permit No. 175, authorized hy 
the Act of Oct. 6, 1917, on tile 
at the Post Office of Chicago, Ill. 
By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster-General. 





Alliiertenfiege — 


Nenerdings von allen weitlihen und lt: 
lichen Frouten gemeldet, 


Der große Türkenverluſt. 


(Geliefert von der „Aflostirten Breife“ und den United Vreß Aſſociations“.z 
Kondon, 24. Sept. Feldmaridall Hain beridıtete Hente: 
Britiſche Streitkräfte drängen jetzt auf St. Ouentin unmittelbar 

vom Weſten her los. Bis jetzt geſtaltet ſich der Kampf zugunſten der 

Briten, welche in der Gegend öitlich von Vermand Fortſchritte machen. 
London, 24. Sept. Britiſch-amtlich wurde noch berichtet, daß es 

britiſchen Truppen in Flandern gelang, vorwärts zu dringen und einen 

Teil der alten britiſchen Frontlinie füdöſtlich von Voormezeele, unter 

halb Opern, zu bejegen. 

London, 24, Ar der Front weitli von Cambrai, 

Moeuvres, haben die Briten ihre Stellung weiter verbeiiert. 
Sn dem Nbichnitt Arras-Lens verjuchten die Deutichen, 

von dem Boden zu vertreiben, welden jte jidortlich von Caprelle gavo 

ven hatten. "Der Feind wurde zuriufgeichlagen, md 

baupteten ihre Xinie vollitandig. 

\ 24. Sept. britiſche Kriegsamt machte 


Sept. nördlich bon 


die Brite: 


die Briten be 


In 
I 


Lond 
bekannt: 

„Durch eine erfolgreiche 
einen feſten Punkt, welchen 
näckig verteidigt hatten. 

Nördlich von dieſer Stätte gelang es dem Feind am Morgen durch 
einen Gegenangriff, an einem Punkte in unſere 
gen, und eine Partie des Feindes 
wärts wurde der Angriff des Feindes zurückgeſchlagen.“ 

Paris, 24. Sept. Das franzöſiſche Kriegsamt meldete heute: 

„Die Artillerie war geſtern Nacht an der franzöſiſchen Front unter 
halb St. Quentin und zwiſchen dem Aillette- und dem Aisnefluß tätig— 
doch kam es zu keinem Infantericangriff.“ 

Wie es heißt, haben die Deutſchen alle 
Quentin und auch Cambrai zu räumen. 

2 


Serbiſcher Sieges; 


8 


Das geſtern abend 


ol, 


ınır 


tet wir 
letzten 


nahn 
die 


Operation 


L} heute 
Deutichen 


drei 


V zormittag 
Tage hart 


—* 


Dit 


Stellungen einzudrin- 
halt noch immer dort aus, Mnder- 


Vorfehrungen getroffen, 


— 
— t 
is, 


ug fcheint fortzudauern. 


London, Sept. e ſerbiſchen Truppen ſetzen ihre Ueber— 
ſchreitung des Wardarfluſſes nordöſtlich von Monaſtir fort und ſtehen 
in beſtändiger Fühlung mit den Bulgaren, wie eine ſerbiſche amtliche 
Meldung beſagt. Die Bulgaren verbrennen auf ihrem Rückzug Dörfer 
und Vorräte. Die Serben haben indeß große Mengen Material erbeutet. 

Paris, 24. Sept. Meldungen von der mazedoniſchen Front ſagen, 
daß viele bulgariſche Truppen deſertieren. 560 Mann von einem einzigen 
bulgariſchen Regiment ſollen auf Geheiß deutſcher Offiziere erſchoſſen 
worden ſein. 

Mit den Serben wirken Franzoſen, Briten, Italiener und Griechen 
zuſammen, und der Rückzug oder die Flucht der Bulgaren ſcheint ſich im— 
mer paniſcher zu geſtalten. 


Britiiher Paläftinafies wird immer größer. 


London, 24. Sept. Der türkische Verluſt i in den jüngiten Balaitina- 
fampfen, an Gefangenen allein, wird anf 40,000 Mann beziffert! Es 
wird von General Allenby beitätigt, dat zwei türfiice Armeen ſognt wie 
ganz zericdymettert jind, 


24. 


In Mazedonien itchen die tentoniichen Verbündeten ebenfalls in un— 
mittelbarer Gefahr einer Fataitrophenhaften Niederlage! 

Konitantinopel, 23. Scpt. (lleber London, veripätet.) 
ttiche Ariegsamt berichtet itber die Operationen in Raläjtina: 

„aA der Front von Ralältina werden Nachbutfänfie mit arober 
Wejchieflichfeit geführt, dielelben erleichtern und geitatten die Ausführung 
mierer Maßnahmen zu beiden Seiten des Nordan 


Zimerifaner gegen Boljchewifitruppen. 


Archangel, Nordrußland, 18. Zevt. (Veripätet.) In einem aeitri 
gen Angriff auf die amerikaniſchen Vorpoſten ſüdlich von Archangel er 
litten die ruſſiſchen Bolſchewikitruppen beträchtliche Verluſte. 8 
wurden an einer Vorderſtellung gefunden, und 3 andere in 
Walde. 

Ein verwundeter Bolſchewikiſoldat ſagte, eine Granate von 
uſſiſch alliierten Panzerzuge habe 20 Mann auf einem Bolſchewikizug 
getötet. 


— 
> 
Du 


as tür- 


Tote 
einem 


einem 


Die meiſten der toten Bolſchewikitruppen waren 

Die Bolſchewiki-Artillerie bombardi 
tellungen mehrere Minuten lang mit 
chaden. 

Der Kampf in dieſem Gebiet iſt 
gräben- und Indianerkämpfen 
bahn entlang: aber in den Wäldern, 
iind Bäume die einzige Deduna. 

Die rufitihen Bahnbedieniteten 


Letten. 
die 


erte heute 
Schrapnells 


in, 


UA 


tat aber feinen 


— 
— 

— 
— 
— 

— 


eine Art Vereinigung von Schützen 
Schützengräben ſind an der Eiſen 
welche die Bahngeleiſe einſäumen, 


— 
y 108 
nn IA 


bleiben den Alhtierten treu. 


Don Amerifanern angeregt? 


Amiterdam, 24, Scpt. Der „Berliner Yofalanzeiger” will entdeckt 
baben, dab eine „Auflehnung der Linken wie das Blatt die Be 
aung für ein ausgedehntes parlamentariihes Neqime umd Fir die Demo 
fratilierung der deutichen Regierumag bezeichnet — im Mirslande ihren 
Urfprung gehabt habe und umter direften amerikaniſchen Einfluß ſtehe. 

Sm Haag joll cine Art deutiche Filiale für diefe Maitation beitehen, 
und ihre Mitglieder follen unbehinderten Zugang zu dem dortigen 
deutichen Gejandtichattsamt haben, in welder man angeblih den deut 
ſchen Auslandminiſter v. Singe nicht in jehr hober Achtung hält, während | 
man von Prajident Wilfons denft. 


MC= 


l 


Beweggri inden ſehr hı od) 


Kaiferbefuh nahe Mes. 


Qondon, 24, Sept. Eine Tepeich 
graph Co,“ uber Amiterdam meldet: 

Karler Wilhelm bejudte geitern Briey, nahe Mep. ix verteilte 
00 eiierne Kreuze, befichti gie Seldhoipitäler und jprady zu ve 
Deutichen, Oeiterreihern, Sranzojen und Briten in 
Zprade 

Später hielt er an öiterreid:khe 
er jagte: 

„Sie mögen unjere Schlachten als gute Kameraden mitfänpfen und 
in —— für die Hilfe, die wir Ihnen häufig geleiſtet haben, und 
für unſere ſtarke, freie und gemeinſame Zukunft.“ 


Im Reichstag-Hauptausſchuß. 


24 


der Londoner „Exchange Tele— 


9 Br 


ihrer betreffenden 


Offiziere eine Ansprache, worin 


Amiterdam, Sept. 
des Deutjchen Neichstages no heute zufammen umd wird eine 
im Siying bleiben. 

Wie das „Berliner Tageblatt“ jagt, iit 88 noch ungewis, ob der 
Reichsfanzler v. Sertling cine Rede halten wird. Tagegen it. es 
gewiß, dab der Neichsitaatsiefretär de? Auswärtigen v. Sinte foricht. 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


Wahrſcheinlich tritt der Hauptausſchuß 
che 


8 An 


IL 


wundeten |! Me ° — 
ihnen nicht ſofort Hilfe zuteil würde. 


| 
| 
I 
: ih 
Il» 
| 
| 


amerifantichent | 


fur 


| Stadt tit auf morgen vormittag ein 


Ald. 
des ſtadträtlichen Finanzausſchuſſes. 
Beſprochen werden ſollen die Forde 


| ber 





NMutinrichtungskommiſſion beginnt Ber» 





|or not otherwise eredited 


— — — — — ——— —— — — 


Säumige Steuerzahler. | 7 


Pin — 


Stadt wird ſie wegen Nichtbezah— 


lung von Sonderſtenern verklagen. 


Schulden insgeſamt 81,500,000. 


Stadt muß ſelbſt vorgehen, da Steuer— 
bücher nicht rechtzeitig an den Coun— 
tyſchatzmeiſter abgeliefert worden ſind 
und dieſer ſich weigert, vorzugehen. 


| 
| 
ı 
| 
Klagen gegen Steuerzahler, die mit | 
ihren Sonderfteuern im Rückſtand 
ſind, wird die ſtädtiſche Korpora— 
tionsanwaltſchaft im Lauf der Woche 
anſtrengen. Es handelt ſich insge- 
ſamt um Rückſtände im Betrag von 
ungefähr 81,500,000. Während in 
früheren Jahren der Countyſchatz | 
meiiter ald Countyeinnehmer gegen 
fäumige Steuerzahler vorging und) 
re Grundftüde einfach zum Ders | 
tauf jtellte, jieht jich die Stadt Die: | 
Jahr gezwungen, ſelbſt gegen 

Steuerzahler vorzugehen. Die] 
Sonderjteuerbücher hätten am 1.| 
Auguſt ſollen an den Countyſchatz 
meiſter abgeliefert werden, was aber 
unmöglich war, da ſie nicht abet! 
ichloffen waren. Mangel an den nöd- 
tiaen Hilfsfräften in der Stadtein= | 
nehmerei, die troß aller Warnungen | 
Hilfsſtadteinnehmers George F F. Loh⸗ 
man vom ſtadträtlichen Finanzaus— 
ſchuß nicht rechtzeitig die nötigen | 
Mittel erhalten fonnte, war dafür! 
verantwortlich. Als die Wücher nicht | 
rechtzeitig abgeliefert wurden und! 
ouch eine meitere Gnadenfriit von! 
einigen Tagen, die er der Stabtein- | 
nehmerei gewährt hatte, nicht aus= 
reichte, lehnte Countyſchatzmeiſter 
Henry Studart es überhaupt ab, die 
Steuerbücher anzunehmen. DieStadt 
jteht fich infolge deilen geziwunaen, 
die rüdjtändigen Steuern jelbft ein- 
zutreiben. Da der Countyſchatz— 
meiſter nicht das Recht hat, die betr. 
Grundſtücke zum Verkauf zu ſtellen, 
kann ſie nur im Klageweg vorgehen. 

Städtiſche Schuldſcheine. 

Die erſten der neuen ſtädtiſchen 
Schuldſcheine, deren Verausgabung 
der Stadtrat genehmigt hat, damit | 
die ſtädtiſchen Angeſtellten ihre Ge- 
hälter für den laufenden Monat er— 
halten können, werden nächſte Woche 
ausgegeben werden. Sie werden jetzt 
gedruckt. Die erſten Exemplare wer— 


ſes 
dieſe 


gehen. Fürs erſte werden Schuld 
ſcheine in der Höhe von $1,750,000 | 
ausgegeben werden, 
ein Bänkerkonſortium der 
Anfang des Jahres vorgeſchoſſen 
hat, damit die Gehälter erhöht wer 
den konnten. Der Geſamtbetrag der !X 
fafigen Gehälter für der Monc 
September beläuft jich auf unaefähr | 
$1,800,000. Die Stadt hat ae 
nügend Mittel an der Hand, um dei |\ 
Rei bon $50,000 zu dedeı. 

Sine Konferenz zur 
der finanziellen Angeiegenbeiten 


Stadt im | 


der | 


berufen morden. 
Stadtfammerer 
Ichagmeilter ei 


Geladen ſind dazu, 
— ugene Pite, Stadt 

ron 75. Smith und” 
ſein Anwalt Kohn J. Sonſteby, 
John A. Rider Vorſitzender, 
Henry D. Capitain, Mitglied 


und! 


rungen, welde vie Stadt der Yenis 
latur zur Belferuma ihrer finanziels | 
Loge unterbreiten joll. 


len 


Spaniſche Influenza. 
Nicht weniger als 57 
ſpaniſcher Influenza ſi 
ſtädtiſchen Geſundheitsamt im Larfe | 
des geſtrigen Tages gemeldet 
den. Sie find über die ganze Gladt |; 
Hreut. | 

— 
Höhere Hochbahnfahrpreiſe. 


älle von 
n 


— 
—* 
md 


rondinng über Sejuch der Hochbahnen. 


Die Hochbahngefellfchaften unter- 
breiteten der ftaatlichen Nutzeinrich— 
ungstemmiffion geyrern ihre Gründe 
ihr Gefuch, die Hochbahnfahr— 
| preife auf 7 Cents zu erhöhen. Der 
jtellvertrstende Korpriationsanmwalt 
Chefter Cıeveland verlangte Zeit, bie 
Erklärung der Gejellihaft zu analys 
jteren, und wird am nädjter. Mon- 
tag zu Wort fommen. Präfitent ®. 
% Budo non den Hehbahngeiell- 
ichaften erklärte, die Gefellichaften 
müßten Banierott .nachen, menn 


Die jüngfte Erhöhung der Löhne 
ihrer Angeftellten und die höheren | 
Materialientoften machten eine Erhö- 
bung der Einnahmen um $2,622,282 
nötig. 

Die Coof County Orundeigen- 
tumsbörje hat angekündigt, fie merbe 
die Stadt in ihrem Kampf gegen bie | 
Erhöhung der Fahrpreife unter- 
hüten. 
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Member of the Associated Press. 

The Assoeiated Press is exelusivelv | 
.titled to the use for republiention 
of all news dispatches eredite« !o 1 
ın 
paper, and also the local new= 
lishced herein, 
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Leſet dĩe „Zenntags sit”. 


— 


L1 SR 


ei ment Wilfins, 
den morgen dem Staotfämmerer zu= | poral 
Mich.: 
Wilmington, 

OHa.; 
welchen Betrag |< 


Thomas 


N 


C 


x 


ımensf 
Be ſprechung | 


Lie 


Ald. Acie 
W. 
Grover 


ton Ave., 
Hardin, 


Br 
sıld,; 
N 


dem | Im alte 
Im 

Is 7* 
wor⸗ ir 
IMabıda 


| Wade 
ion M. Gladſon, Maſon, Ill. 


Sergeant 
iD 
Vaubelh, 


Aeſchliman, 
bert Clemens, 
Forfſhee, 
Nelſon, Leonard, 


ney, 
Walter E. 
W. 
—E 
rider, 
Heſperia, 


E 


J 
urg; 
Ind.; 


b 


\ 


Moung, 


C 


IX 
9 
„ls 


N, Ordivan, 
bevt E. 
Free W. Dierdourf, Center Koint, Ind.; 
Alfred Eeg, 
Martenſen, 
Connell, St 


Erneſt E. 


Felir 
IM. 
FYouis C. 
George E. 
Coy 
meine Dewey W. 
Dak. 

Clinton 
Victor 


Das von den ſchraffierten Linien eingeſchloſſene Gebiet ſtellt einen Teil 


nv 


Ind.: 
Frank A. 
vr. 
Wendell 
veorge Pierce, 


M. 


Arnett, 
I6 
— 


Slevelmd, 
> * 
ton, U: 


red Walchle, 


Detroit, 


me um | St. Ouentin. 





: fort 





| Senators im Anterejfe 
| und die 


— * 


— 


— IR AT 
Br wA {N 
va Dam 


Pape: t Code} INA‘ 


—R 
—— Fu — 


Drawn J Scale u SOISSONE 


in 220Miüe 
Sqauares 


der jonenannten „Dindenburg”:Yinie dar. An der mit einer Cins 
und einem Bfeil Fenntlic gemachten Stelle macten die Briten einen 
Bodengewinn: weiter ſüdlich zwiſchen St. Quentin nnd Ya Fere, 
two die Zahl 2 auf der Karte eingezeichnet iſt, rückten die Franzoſen 
weiter vor. Das nächſte Ziel der dortigen Angriffe bildet die Stadt 
St. Diientin. 


Yus Dienstags Berimnitliite. 
Vormittags veröffentlicht. 
Gerallen — ya Gle- ‚lern, Irvine, Nir.; 
Newton all ; NOTE | ring, Adrian, Mich. 
Henn Sing, Detroit, | Werwunder (Grad 
Raymond „Collins, | Gemeiner Joſeph F. 

; Porter Cor, Hammon, | (and, S. 

Elyde Areeman, Zentineh,| Wermiit — Gemeine George Coreh, 
Sranf X. Freeman, Fitteburg; | an !rbor, Mich.; Thomas For⸗ 
H. Grimes, Lenora, Okla. Rierre, S, 

llen Hauft, Columbus Junction, X Iintie, 9 Detroit 2 
arl & Hentelman, New Matamoras, |fon  Kirfbride, 

Walter John Klieber, Whiting, Frank Rewland, 
David Leavel, Emporia, Kan.; ſeph A. Payer, 

1. Yilliz, Yowden, Ja; Robert Wilbert Beleh, Superior, Wis.; 
Farron, Abland, Khezn Elveſter C. Robertſon, Navarıe, Mich.; 
Phillips, Des Moimes, Ja.; Secreſt, Welisville, Kan. 

St. Louis, Mo James Gefangen — JIguaß Gaiewski, 
Dute, Slla.; Edward Se—- land, S.zArel Herman 
Wis. a — K di, 

Semeine Winiton | 

Ci, Irab; Conrad 
Siour Falls, Dal;; 

d, North Great Ralls, 
Rocheſter, Staunton, 


ur 
au 
je 


Jones, Paducah, 
Mich.; Arthur J. 
TDat.; Robert3 Woos | 


Linfred Verv Wots | 


Kan.; James H. 
— Roß, Detroit, 
Wilſon, Rugbh, N. D 


George 
Gemeine 


J 
— 


* unbeſtimmt) — 


DIN 
W. 


0 


kla.; J. 
J 
Mich.; Lisle Rich 
Goor yerspille, * 
Tonkawa, Skla. 


— 
Detroit, Mich.; Wi Yis 


Dard 


R Gleve- 
oacı Yarton, 
e, Rittsville, ' 
Wımden erlegen - 
Salt Yate 

hriitopberton, 
ee Mamar 


Walter 


ir 
Kung 29 
wa. 
Marinekorpsverluſte. 
Gefallen — Korporal Erneſt A. 
bertſon, Jamestown, N. Dak. 
Schwer verwundet- 
Hill, Moundsville, 
Adolph Hanſon, Ely, Minn.; 


* 


No 


ont.; 
W. Va.; Ge⸗ 


meine 
| Ok 
Joei 


ankheit geſtorben Gemeiner iD) =. i 
Sparkman, Cave Girardeau, Mio. Reſſeguie, Cuſter, Mich. 
Schwer verwunder— Zergeant John „Vermißt —, Korporal, Thomas 
Mayhsville, Ky.' Korpoͤräle Provo, Utah; Gemeine Edgar W. 
— Medahan, Waverly, Detroit, Mich.; Charles 
Edwin Schwanke, 3305 N. Hamil North Lewisburg, O.; Vernie E. 
Pc; q er \) 
Chicago, Ill.; Koch Ezra Roſe, Argonie, DO. | 
N. ; Gemeine Henry Beck AU, | Schu ewünden Trier 
O.; Jeſſe O. Callender, Al⸗ mißt gern eldet Mont 
Dewey A. Carter, Chrisney, teau, Lkla. 
Claud Cecil Cook, Bangor, Mich.; Verwundet, früher 
eF. Finnegan. Paulding, meldet Gemeiner 
wLeſter MeLain, Kalamazoo, Mich.; goöomery, Lawrenceburg. 
Manocke, Coldwater 


Mich.; 
John Morris, Highland Vark, 
John B. Shull, Oulin, 
eſt Sinclair, 
Anton Wodzien, 
Str, Chicogo, Ill. 
Leicht verwundet — Gemeiner Ma— 


An Str 


John, 
Ken— 


T 1 
Thome 


acl, D. 
Colly, 
Sy we th, 


der als ber 


Bennett, 


al3 vermisst 
Ollie P. 
Ky. 


J 


ge⸗ 
Mont⸗ 


\ 


Chas. Deubler freigeſprochen. 


Im Stadtgericht an der S. Clark 
—* wurde heute Charles Deub— 

r, der Beſitzer der Wirtſchaft Old 
det (Grad —— Nr. 9, Richter Baraſa unter 
De (rat - |, ‘ . 
Sherman Cleaveland, Ittaz | DET Anfhuldigung, am Tage 
Gemeiner Chriſtian Anthony 
Wanne, 
Gemeine 
Traverſe Cith, 
A 
Haywood, Okla.; 


R. Dak. 


Mo.; 
Grand 
1225 


> 
„Forr 
Mich.: 


Verwun unbeſtimmt) 


a, Kan.; 
Ft. Ind. 
Vermißt John Erneſt 
Mich.; No 
Henry E. 
Albert F. 


geführt, aber wegen Mangels 
Beweiſen freigeſprochen. 


$ 


Aus Nachmittagsbericht. 
Gefalle 1 — Yeutnant Frank Devaz | 
Napids, ©. Daf.; Gemeine | \ 

Bauer, Buchrus, O.; Joſeph 

Chapman, Galion, —* John J. 
lark, Columbus, O.; Lorin H. Cooper— 
Glenford, O.; Gardiner Eldridge, 
Mich.; William U. Gander, 

Tom P. Humphries, 

Joſe J m * 

—A ©. Brauer, Illinois; Zunehmende Bewöllung, im nörd— 
Murxah, Pitts- suchen. weſrüchen und füdöftlihen Zeit beute 

Zparfeville, am Spätabend oder morgen Regenſchauer im 


Dell 


| Bewölfung, bente am Spätabend oder 
morgen Regenſchauer; kühler morgen. 
Mäßig ſtarker Wind, vorherrſchend 


incinnati, Nordoſtwind. 


Imore, £ 


m 


ttsburg; 


I 5 
a. 
9 a 
John 
Harry 


— 

Ver 

Nelſon, 

Stromberg, Pitts burg; u * 
ner, Morgen fühler, 

ne, Ind; grancıs E. "N, = ng 2 n ER 

\; = Wisconſin: Regenſchauer heute 

J u 3 Wichae — 
Xiutsbꝛ in, ‚Eharle © Michael, „orgen, Sein einfhpneidender ı 
Kırtsburg; Waclowa3 Geca3, | vıimwürme, 

—4 une ? 1 nt — 1 r 
Mich.; Bert CO. Wood, Portal, Iudiana: Teitweile bewöllt heute abend, 
Ylichgi Zeil wärmer, 
von. 
lieder Michigan: 

wahrfcheinlich 
vgen, 
Zonnenuniergang 


bert 
» 


Bo 
J. 


Mo 


U, 


» md 
in der 


abend 
coli 
ohne, 
d, im 
Dak. Morgen wahrſchellich 
Wunden erlegen — Sergeant Ellis 
Frayne, Ky.; Kocporal Al— 
Serie, Mansiteld, O.; Gemeine 


Allgemeinen Dewölft 
beute abend und 


Im 

Negen 
s beuie: 6:45. 
Wis.; Harry R. 
m 


n 


La Croſſe, 
Barron, Wis: Dennis 
Louis, Mo. 

An Kranfbeit gejtorben — ($emeiner | 
Woodcor, Topefa, Kan. * 
Tot durch Unfall — Gemeiner Paul | 
Kordus, Milwaukee, Wis. 
Schwer —B— Leutnant 
Squires, Omaha, Neb.; 
Ahrens, La Croſſe, 
Butcher, Bryant, Ind.; 
Trimble, Barnetits Creek, Ky.; 
Baertſch, Marion, 
Bowers, Cresco, Ja.; 
Brock. Hagers lown. Ind 
oe Daugherty, Oatville, 


ndaufigang: 
Temperaturitand. 


u amtlichen Angaben des NNetteramtes 
u geitern nag'mittag von 3 Uhr an: 


Uhr nachm 714 3 Uhr morgens... 50| 
t Upr nachm.......73: 4 Übr morgens... 
Uhr nachm. ... Uhr morgens 
Uhr abends. . .. Uhr morgens.. 4 
Uber abends...» Uber morgens... 57 | 
S Ubr abends... ...6 ; Uhr morgens....50 
o Ur abends......68 | Uhr morgens. ... 61 
10 Ubr abends,.....66 > DOEM... 00.0 
| 11 Ube abende..  bOEHL,.......03 
12 Uber mifternuaht..: mittags.....64 
ı Uhr morgens. ...6 nachm.. . .... 63 
Unr morgens. ... nachm —*8 


Harry 
Korporäle 
Wis.; 
Mes 
Ge⸗ 
M 
Don H. 
* 


Mir mr 


Ah 


| 
2 
fi 


Chicago und Umgegend: Zunehmende | 


Ghiengs, Dienstag, den 24. . September 1918. — %x 5 uhr Ausgabe 


Lewis fommi Sonatag. 


Rird nächite Woche feine Kampagne für 


| Lewis 
ı Chicago eintreffen, 
Ipagne für eine Wiederwahl in ben 


leihe 


weſen 


Hauptwache. 
S.; | | 


eine Wiererwahl beginnen. 
Bundesjenator Yames Hamilton 
wird unaetäbr Sonntag in 
um jeine Kam— 


Senat zu beginnen. Wie der Gena- 
tor heute feinen biefigen Vertrauens 


| männern telegraphifch mitteilte, nird 
ler nur noch die Abjtimmung über 


die Frauenftimmrechtsporlage in 
Wafhinaton abwarten und dann fo: 
in feinen Heimatsitaat zurüd- 
iehren, um den Kampf gegen Medill 
MeEormid zu beainnen. Ob der 
Senator in ten näcjten Wochen | 
Stampagnereden halten oder fich dar= 
auf bejchränten wird, A 
nterefje der vierten 
zu halten, jteht noch nicht feit. 
Da er längere Zeit in Frankreich ge: 
tft und feine Fühlung mit | 
feinen biefigen Vertrauensleuten ges | 


| habt hat, jind diefe noch im Unkla— 


ren bezüglich feiner Pläne. Die An- 
hänaer des Senators verhehlen Tich 
nicht, daß 


im Staat ein 


Es 
| 
| 
| 


ihnen in Anbetradt der, 


| 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
} 


' 


gewöhnlichen ftarten republifanifchen | 


ı Mehrheit ſchwerer 


Kampf bevorſteht, ſind aber der feſten 


Ueberzeugung, daß die Tätigkeit des 
der Nation 
Tatſache, daß der Präſident 
116 für 
a hat, ihm viele republifani- 


Ihe Stimmen zuführen wird. 


Vorbereitungen für Negtitrierung. 
Eine Sibung der demofratiichen 
Gountpparieileitung tft auf heute 
nachmittag einberufen morben, um | 
Vorkehrungen für die beiden Regi⸗ 
ſtrierungstage vor der Novemberwahl 
zu beſprechen. Die Regiſtrierungs— 
tage ſind der 5. und 15. Oktober. 
Da eine Kongreßwahl vor der Türe 
ſteht, muß ſich jeder Wähler aufs 
neue in die Stammliſten eintragen 
laſſen. 
— — —— 
Wenigiiend etwas. 


Bolizei hat zwar nocy nicht die Banf- 
ränber, aber ihren Kraftwagen. 


Ein Poliziſt der Marquette Be— 
zirkswache fand heute zu früher 
Morgenſtunde an Polk Straße und 
Weſtern Ave. einen verlaſſenen 
Kraftwagen und benachrichtigte die 
Detektives ſtellten feſt, 
daß der Kraftwagen von den Ban— 
diten gebraucht wurde, die am Frei— 
tag den Ueberfall auf die Argo State 


Bank era und $50,000 erbeu- 


Stanto, Eleve- | Goldberg, Nr. 
Blod., 


| 


2 früher 
Sergeant Felir 


einen Beſuch ab, 


Me⸗ 


Po⸗ 


| 


iner 


| 


der | 
Torivahl alfoholhaltige Getränte in | 
ei Lo f ben, bor= | 
einem Lofal verfauft zu haben, > ‚ten, bedeeften die anderen den Held 
At ſchrank 
zwei 


| 


I 


| 
I 
I 
} 


8W 
üdlichen und mitteren Zeil heute abend wär: | 


| 


ſprochen, 
Zonnenaufgang, morgen: 6339. Fa aber der Einwand erhoben wor 
Heute abend 9:25, | 


x OBERE ter Temperaturftand nad) | als 


s | Charafter 
58| auch feine Wirtichaft in anſtändiger 


Auto gehört U. M. 

1318 Independence 
dem es geſtohlen worden war. 
Detektives, die im Laufe der Nacht 


teten. Das 


Milliant Are | Die Stadt mach verbrecherifchem Ge: 


ITindel und fonftigem Gelichter ab- 
Juhten, bradten bi$ heute mittag | 
160 verdächtige Gefellen, darunter 


E3 gelang! 
außer 
auch „Jackie“ Carn, 
lichſten Sorte, feſtzunehmen. 

Spindenknaäacker ſtatteten heute zu 
Morgenſtunde dem Zweig 
büro der „Standard Oil Co.“ im 
Gebäude Nr. 1350 S. Leavitt Str. 
banden und knebel 
beiden Wächter, ſprengten 

Geldſchrank und ent 
annähernd 31000 Bar 
zwei Freiheitsbonds im 
*100. 


ten die 
den großen 
kamen mit 
geld und 
Werte von 

Es 
als der 
11739 
DES 


Wächter Michael 
18. Str., im Eingang 
Bürogebändes auf ſechs Män 
ſtieß. Ehe er wußte, wie ihm 
geſchah, war er geknebelt, gebunden 
und in den Abort geſperrt. Eben 
dahin — die — — 
Beſucher wenige Minuten ſpäter, 
gleichfalls gebunden und geknebelt, 
den anderen Wächter, John Farrell, 
3223 Kilbourn ve. Mährend 


dam 
zwei der Männer die beiden bavadı 


Weit 


— 


mit Decken, ſprengten mit 
Ladungen Nitroglyzerin die 
Tür und machten ſich nach getanuer 
Arbeit mit dem Gelde und den bei— 
den Freiheitsbonds aus dem Staube. 
Andere rtpapiere verichmähten | 
jie. Die Bolizei wurde benadrid)- | 
tigt und ſuchte die 
gründlich ab, ohne jedoch von den 
Kerlen eine Spur zu finden. 
... —— 
Bürgerredht verweigert. 


—R 
We 


Geſetze verlett, 
jagt Bundesobergeridt. 


m‘ 


Ter Wirt Jafob David Gerſtein 
von der Weſt Diviſion Straße kann 
nicht Bürger werden. Bekanntlich 
hatte das Superiorgericht ſeinem 
Geſuch um den Bürgerbrief ent— 
ſeitens des Bundesbeamten 


Zuwachs zu 

betrachtet 
auch ſein 
ſei 


wünſchenswerter 
den Bürgern des Landes 
werden könne, wenn 
einwandfrei 


Weiſe geführt habe. Die Sache kam 
bis vor das Bundesobergericht. 
Dieſes hat nun gegen Gerſtein ent— 
ſchieden, da eine Perſon, die wiſſent— 
lich 


ſeine Wiederwahl ausge- 


und er 


| 
| 
| 


| 


| Gregory heute befannt gegeben, tritt nad) 


| der 


| Werden Anträge auf Abanderumgen erörtert werden, 


Nojepp | eine Anzahl alter ZuctGäuster, Hinz | 
Richard ter Schloß und Riegel. 
| ihnen, 
Ned | ſchendieben u 
einen Geldichrantinader der gefahr 


40 berüchtigten Ta⸗ 


war gegen zwei Uhr morgens, 
Kaznier, 


Nachbarſchaft | 


bleibt drauiien, 


| 
! 


\ Agenommenen 
nſprachen im 


Freiheitsan⸗ 


Vorrecht, 
teilen, 
den, daß Gerſtein ſein Geſchäft am 
Sonntag betrieben habe, daher nicht 


— No. 175, authorized &y 
the Act of Oct. 6, 1917. on file‘ 
at the Post Office of Chieaoo, I. 


By order of tlıe President, 
A. S. Barleson, 
Postmaster-General, 
utelnieteteieie, ee 


— — — 
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2 Gens | 


‚Senochentrocen“, 


Das Hans bewilligt den Kriegsprohibi 
tiouszuſatz. 


Militäriſches. 


Geliefert von der „Affoatirten Prefſe“ und den „Untied Kreb Afſoctations. 


Waihingten, 2. 6. 24. Sept. Durch Grheben von den Eiken 
hieh geitern abend das Abgeordnetenhans mit 171 gegen 34 a8 na: 
tionalz Nriegsprohibitionsanhängjel zu der vom Senat fürzfig am: 
Yandwirtichaftlihen Vorlage ant. 

Nur Präſident Wilſons Veto könnte noch verhindern, daß das ganze 
Land am 1. Juli 1919 „knochentrocken“ wird. 

Jeder Verſuch, die Beſtimmungen zu mildern, wurde vom Hauſe 
niedergeſtimmt. Dieſes Schickſal hatte 4 ein von der Adminiſtration 
ſelber gutgeheißener Vorſchlag, die Einfuhr auswärtiger Weine bis zum 
I. Mai 1919 zu neitatten; das Yandwirtichaitsfomite des Hauſes hatte 
dieſen Vorjdlag in die Bill hineingeichrieben. 


Kür Aufbeilerung niedriger Söhne. 


Washington ‚D. C., 24. Sept. Zu dem Behnf, beitändigere nnd 
aleichmäßigere Lohnverhäliniſſe während des Krieges anznbahnen, findet 
hier am Mittiwod) eine gemeiniame NNonferenz von Fabrikanten, vertretern 
und von Niriens- und Frlottendevartementsbeamten itatt. Sie erörtert 
necignete Methoden, Arbeitsabmadhnngen zwiichen der Negierung nnd 
den Arbeitern, nad zwiichen der Negierung und Kabrifanten zu treffen 
und zur Seltung zu bringen. 

65 handelt jid nm Yohnerhöhungen verſchiedener niedrig bezahlte 
Arbeitsgruppen. Millionen von Arbeitern in Kriegsinduſtrieen und in 
ſonſtigen Beſchäftigungen werden die Erhöhnngen zugnte kommen. 


Weitere Beſchränkung für deutſche Frauen 


Waſhington, 24. Sept. Deutſche Franen, welche das amerikaniſche 
Bürgerrecht nicht haben, dürfen Zonen innerhalb einer halben Meile um 
Militärlager oder ſonſtige militäriſche Anlagen herum nicht mehr be— 
treten oder in ſolchen wohnen. Dieſe Verfügung, vom Juſtizminiſter 
Mitternacht des 5. Oktober 


⸗ 


“ 
- 


I 
+ 


in Straft. 


Ducchficht der Kriegstteuerbill. 


Waſhington, 24. Sept. Mit dem äuferiten Bedadıt, eine lange und 
langwierige Arbeit vor sth jehend, begann heute der Finanzausichuf; 
des Senats jeine Turdiicht der Achtmilliarden-Kriegsitenerbill, welche 
legte Wocdye vom Abgeordnetenhanie einſtimmig gutgeheißen worden 
war, Sin der heutigen Sigumg wurden noch nicht einmal die Grundzüge 
Arbeit ausgelegt. Das Komite will, wie fein VBorjigender Simmons 
jagt, zumädjt die vom Abgeordnetenhaus in der Vorlage eingefügten Be: 
Himmungen grimdlich jtudieren md verdauen. Die Vorlage füllt 190 
Seiten und joll Zeile für Zeile durchgegangen werden! Dann eit 
Schwerli wird 
man mit folden Erörterungen vor näcditer Woche ernitli” beginnen 
können. Wie aber in jolden Fällen üblich, wird man von Tag zu Tag 
das Publikum und die Geichäftsinterejien von Nbänderungen, zu denen 
man jich bejtimmt entichlofien bat, in Stenntnis jegen., 


Bei den Amerikanern in Sranfreic. 


Vei der amerifanischen Armee an der lothringiichen rront, 24. Sept. 
Amerikaniſches Artilleriefener verhinderte geitern, dar ein denticer 
Streifzug zur Entwidlung nelangen fonnte. Die Amerifaner erivarteren, 
da der Feind einen Ueberfall verſnchen werde, wegen des dentidhen 
Sperrfeners in früher Morgenjtunde; nnd joiwie die betreffenden deutichen 
Streitfrafte von den Frontlinien nach dem Hintergrund abſchwenkten, 
eröffneten die Amerikaner ein Fener anf ſie, das ſo wirkſam war, daß 
die Dentſchen gar nicht daran denken durften, einen wirklichen Angriff 
zu machen. 

Nur vereinzelte Abſchnitte wurden einem beläſtigenden Bombar— 
dement unterworfen, das keinen Schaden tat. 
| Der Feind ift nad) immer mit der Urgamtierung jeiner Linien vor 
St. Mihiel beſchäftigt. 
| Gr verjuchte and) einen Streifzug nenen die amerifanischen Linien 

im Abjchnitt der Nogeien, tunrde aber zurittaeichlagen, ehe er die ameri- 
Fanijcıen Yinien erreichte, und erlitt wahrscheinlich beträchtliche Berlnite, 
Der Angriffsveriud twnrde nadı einem Wasbombardenent nemadht. 

Gin Heiner Streifzug der Amerikaner bracdıte ihnen einen Gefan- 
nenen eii. 


| Dienstass:Derlujtbulletins. 


Waihington, 24. Sept 


Tas amerikaniſche Kriegsamt gab heute 
folgende Verluſte befannt: 


Morgenmeldnug. 
Gefallen 66. Krankheiten erlegen 3. 
Vermißt 12. Verwundet (Grad unbeſtimmt) 
Schwerverwundet zwei. 
Wunden erlegen 9. | Veicht verwundet 2. 
Tot durch Unfall 1. 2nſammen: 121. 


34. 


Gefallen 55. Krankheiten erlegen 2. 
12. Verwundet (Grad unbeſtimmt) 
einer. 
Gefangen 9. 
„|  Infammen: 119. Jm Ganzen 240. 


er) 


Vermißt 

Schwerverwundet 29. 

Wunden erlegen 12. | 

Tot durch Meroplannınfall 1. 
| Tot durch fonftige Anfälle 
| 


| 
| 
| 
| Radhmittagsmeldunn. 


Marincforpsverinite. 
Gefallen 1. Vermißt —10. 
Wunden erlegen 1. In Händen des Feindeks x 
Schwerverwundet 7. Zuſammen: 21. 
Verwundet (Grad unbeſtimmt) Mit den Armeeverluſten 271. 
einer. | 
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Staatsgefeg zur Scliegung der! Kein Einhaltsbefehl. 
Wirtihaften an Sonntagen verlete, | * 
ſelbſt wenn die Behörden keinen 
Verſuch machten, das Geſetz durch— 
zuführen, nicht in der Auffaſſung 
des Bundesgeſetzes über die Ein— 

| hürgerung von Ausiändern als eine | 
Rerjon von qutem fittlichen Chbaraf- 

ter betrachtet werden fünme. Die 
Aufnahme von Nusländern als 
Biirger der Ver. Staaten jei nicht 
eine reine Fornmache, jondern ein 
das mur nt allen Vor 

die es geawähre, denjenigen 
erteilt werde, welche nachweislich die 
von der Einbürgerungsgelegen ge 

forderten Eigenſchaften beſäßen. 
Die bindende Kraft und Wirkung 
eines Geſeßes und die Pflicht der 
Perſonen, ihm zu geborchen, und 
der Gerichte, es durchzuführen, 
könne nicht von der öffentlichen Mei 


Es lann über die neue Straßenbahnor⸗ 


dinanz abgeſtimmt werden. 
Richter Smith lehnte heute der 
nachgeſuchten Erlaß eines Einhalts— 
3 ab, der die Wahlbehörde dar: 
an verhindern follte, auf den Wahl: 
zettel für die Wahl im November 
auch die Frage zu jehen, ob die neu 
Straßenbahnordinanzg Gefegestrafi 
erhalten folle, oder nicht. Der Rich: 
| ter jagte in feiner Entjcheidung,spaf 
die Maßregel gefeglich fei. 
1. — 
Der Zeitungsleſer. „Der 
alte Zeitlinger ift ein merkwürbiger 
Menſch! Seit dreißig Jahr’ i8 er auf 
fein Leibblatt abonniert, Xag für 
Tag lieft er’3 von U bis 3, umd die 


ef H1g 
eſe 





und gewohnheitsmäßig das hängig gemacht werden. 


aanze Zeit fchimpft er, daß nir brin 
steht!“ 


| £ejet die „Fonntagpofl“, 


nung darüber, ob des Gejek weile 
jei, oder von der Anjicht der Ge- 
richte, ob e8 ein gutes Gejek, ab- 
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| Henry C.Lytton& Sons 


Subway 


—— 
Der einzige Bafement-Berfaufsraum, ansichlichlic wohl« 
feilen, zuverläffigen Männer. n. Knabenfleidern gewidmet. 


Männer-Beinkleider: Grofe Bargains 


Bir wilien, da; wir allein da- 
tehen mit diejer Offerte folcher 
Dojen-Werte, wie wir jie in dieier 
peziellen Partie bieten. Ihr 
werdet mit uns übereinstimmen, 
wenn Ihr genau die Schneider- 
arbeit, die auten, zuverläfiigen- 
BWorited-, Caflimere- u. Cheviot- 
Stoffe in geitreiften Effekten und 
Suiting-Miihungen prüfen wer- 


det, in allen Grö- 94.453 


Ben von 28 bis 
Griparnife an Negenmänteln 


60 Hüftenmah, zu 
Die Mäntel find jehr dauertt und werden 
ſehr gewünſcht in den regneriſchen Frühherbſt— 
tagen. Ihr werdet froh ſein einen zu beſitzen, 
ſpeziell zu dieſen Erſparniſſen. Graue u. Tan 


Serges mit Faltenrücken und 8 95 
— 
— — 
— — 


Novelty Tweed, Seide gefüttert, 

garantiert regendicht, zu 

Switchmen's Raynſter Röcke in Tan, und 
Dunkelgrau, ſehr dauerhaft, garantiert regen⸗ 
dicht, zu 87.50. 

Hub ſpezielle Overalls und Jumpers, Nr. 
220 Denim, Größen 32 bis 42, 3n $1.95. 
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Ihre verſpätete Ankunft hat mir = 
| jorgni3 verurfacht.“ 
Bruno unterbrach den Alten, be- 
dauerlich lächelnd mit den Worten: 
er „Sehen Sie fein Vertrauen mehr in 
(16. Yortjegung.) | meine Gewandtheit?... . Meine Liebe 
Arnold zitterte vor Haß undizu Antoinetten mag Ahnen Bürg- 
Sorn; er trank rafch einige Gläfer |fchaft fein, daß ich alle Klugheit, 
Mein und ging, erregt das jtarke/alle Erfahrung, feldft mein Leben 
Hauptbaar in den Naden ſtreichend, daran ſetze, die mir übertragenen 
durch das Zimmer. Geſchäfte glorreich zu Ende zu füh- 
Regina ſah ihm mit vor Freude ren; ich habe meine glühende Sehn-⸗ 
glänzenden Blicken nach. „Bruder,“ ſucht bekämpft, — der Geſchäfte we⸗ 
bat ſie leiſe, „nimm Deinen Platz gen!“ | 
wieber ein, Du meibt noch nicht „Bravo, Bruno!“ rief Sailer, 
Alles,“ Fliffterte fie; „damit Du Har| Freunde die Hand fehüttelnd, 
fiehft, muß ic) Dir noch mehr mit=| „Aber num beruhigen Sie auch mich; 
teilen.“ darf ich hoffen ...?“ 
„Was noch? Was noch?“ ſprach „Mollenden Sie das angefangene 
Arnold, indem er Platz nahm. Werk; ich hoffe, Sie werden dieſes 
„Mein Mann zittert vor dieſem Landhaus als mein Schwiegerſohn 


Das Geheimnis. 


Kriminalroman von 8. Müller, 


dem | 


u 


— er 


Mut gezeigt, zitterte jeht vor ber 


—* täuſchten ihn, hätten Antoinette nicht 
| 


Entmwjdlung ber von ihm felbft ge- 
ftalteten Berbältniffe; er tonnte 
feine Ruhe finden, fein Bett aufzu- 
fuden; langfam ging er auf und ab. 
Piöglich, ala ob ein Gedanke ihn da= 
zu triebe, ergriff er die Kerze und 
verließ da3 Gemad. Nachdem er 
mehrere Iapetentüren mit einem 
Schlüffel geöffnet, den er auz ber 
Iafche geholt, betrat er in dem 
Augenblid das Zimmer feiner Frau, 
als dieje fih in die Dede hüllte, 

„William!” rief eine Stimme in 
dem Alfoven; „warum ruheit Du 
nicht?!” 


William jtellte die Kerze auf den 
Tiſch und antwortete; „werl mir Bes 
forgnis den Schlaf verfcheudht; opfere 
mir eine halbe Stunde, liebe Re— 
gina; ih muß mit Dir beraten, 
wenn ih die Nacht nicht völlig 
Ihlaflos verbringen will.” 

Der forgenvole Mann hatte Tich 
auf einem Stuhl vor dem Bette nie- 
vergelafjen. 

„sh leje e8 in Deinen Zügen, 
William Eihjtädt hat Dir gedroht.“ 

„Wenn aud nicht mit Dürren 
Morten, jo doh mit Andeutungen, 
die Alles fürchten lafjen; es jcheint, 
als ob er den Verdacht hege, mir 


genügend vorbereitet, und fuchten 
ihn Hinzubalten. Er fragte jelbit, 
ob außer ihm noch ein Gaft in un: 
jferem Landhaus märe; zu biefer| 
Frage hat ihn die Eiferfucht veranz | 
laßt. 
forfchenden Bliden an, ala ich ihm 
verficherte, eS$ befinde fich feine 
fremde Berfon unter meinem Dache. 
Regina, mas beginnen wir, wenn 
Antoinette ihre Abneigung, und 
diefe läßt fi nicht Hinmwegleugnen, 
unummwunden ertlärt? — Nachdem, 


Gas 
T 


Er ſah mich mit ſeltſamen, 





was Du mir heute mitgeteilt, müſſen 
wir dies fürchten.“ 

„Allerdings; meine Bemühungen 
ſind völlig geſcheitert; ich ſtehe mit 
Antoinetten auf dem Kriegsfuße; 
William, haſt Du die Türen ver— 
ſchloſſen?“ 

„Ja, mein Kind!“ 

„Gut, ſo beantworte mir meine 
Fragen. Es bringt zwar die Natur 
der Sache mit ſich, daß Eichſtädt in 
Deine tiefſten Geheimniſſe einge— 
weiht iſt, hat er aber nicht dieſelbe 
Gefahr zu fürchten, die uns treffen 
kann?“ 

„Nein!“ ſagte William finſter. 

„Wie iſt das möglich? — Eich— 
ſtädt iſt als Dein Agent tätig ge— 
weſen.“ 

„Wohl wahr, aber er iſt frei wie 
der Vogel in der Luft; ſeinen Ge⸗ 
winnanteil trägt er in guten, ſiche- 
ren Papieren bei ſich, der meinige 
ſteckt größtenteils in Grundftüden, 
die ich angekauft, um durch meinen 
Reichtum die Welt zu blenden. Ich 
bin der Teilhaber einer Fabrik in 


In der Berzweiflung. 


Mißliche Familienverhältniffe trieben 
junge Fran in den Tod, 

Durh mißlihe Familienverhält- 
niffe zur Verzweiflung getrieben, 
drehte geftern die 2Sjährige Frau 
Lizzie Hain im Schlafzimmer ihrer 
Wohnung 1123 Weit 16. Straße das 

a3 an. Gie fand den erjehnten 
d. 

Die 6Ojährige Frau Mary Maras, 
Nr. 1807 Süd May Straße, vergif- 
tete jich mit Karbolfäure. Langivie- 
tige Krankheit wird als Grund ber 
Verzmweiflungstat genannt. 

sn feiner Wohnung Nr. 11240 
Langley Avenue durchſchnitt ſich 
heute in einem Anfalle von Irrſinn 
der 54jährige Mallo Zanotti die 
Kehle. Er murde bemußtlos nad) 
dem Pullman Hofpital gebracht, wo 
man an feinem Auflommen zweifelt. 

— —⸗ — 


Jugendliche Hitzköpfe. 


Der 15jährige Walter Keuner, 
Nr. 1425 Auguſta Str., geriet an 
Noble Str. und Chicago Ave. mit 
dem 14jährigen Eugen Pendras, 
Nr. 1320 Cornell Str., einer 
Lappalie wegen in Streit. Dieſer 
fand damit ſeinen blutigen Ab— 
ſchluß, daß Eugen ſein Meſſer zog 
und dem Gegner einen Stich in 
die rechte Schulter beibrachte. Der 
Verwundete befindet ſich in ärgzt— 
licher Behandlung. Der Meſerheld 
wurde verhaftet. 


eiratet häßliche Frauen? 

So rät, bald im Ernit, Halb jcherz- 
yaft, ©. H. Mills int Parijer „Diga- 
eo“ allen denen, die fi nad) einer 
debensgefährtin umſehen. 

Die Frau, die ein junger Mann 
von 25 bis 28 als Lebensgefährtin 
wählte, ift, jo jchreibt der Vertreter, 
ein Weien von gewöhnlid 21 Jahren 
und darunter, ohne Erfahrung, aber 
jüß, graziös, elegant, gut erzogen, 
dod) nicht jtet$ begabt. Die Männer 
diejes Alters haben fali immer das» 
jelde deal. Wber ich rate einem 
jolcden Seiratsfandidaten: Kümmere 
dich nicht zu jehr mu die Nußenjeite, 
Nenigjtens heirate feine Schönheit. 
Sie raubt dir das Gleichgewicht und 
heiratet di vichlcicyt materieller 
Vorteile wegen. Zwar eine Zeitlang 
bijt du im jiebenten Simmel, Die 
Menichen beneiden did), aber du be- 
ginnit, den Schritt in die Che zu 
bereuen, denn da Invollfomntene 
an ihr tritt dir von Tag zu Tag 
deutlicher vor Augen. E53 verdedt 
ihre Schönheit immer mehr, bis du 
ſie ſchließlich gar nicht ſiehſt. 

Aber bei einer häßlichen Frau, 
einer wirklich häßlichen Frau, ſtellt 
jic) daS Verhältnis ganz anders, Ans 


am ihn unfchäpdlich zu machen. 


fänglic) jtößt jie dich ab, weil fie 
häßlich iſt. Kümmere dich nicht da— 
rum. Schon nach kurzer Zeit wirſt 
du in dieſer unharmoniſchen Häßlich— 
keit gewiſſe Einzelheiten, Tleine Srag- 


| Liverpool, — bin mit einem Bant- 
\baus in Paris afjoziiert; — id 
tann nicht über Nacht einpaden und 
. morgen früh abreifen. Ich müßte 


Die | . . * 
nn : mv age „Ne denn mit einem jo geringen Kapital 
Erfüllung meines jehnlichiien Wun= Io gering ? 


Bruno, der ihn. berberben kann; er perfajten.“ 

will ihn an unfere Familie fefieln, „Sie hoffen e8 nur?“ ... 

j r SB] Here Sailer lächelte verlegen; er 
habe-ihm diefes Mittel als ein ber=| ergriff die Hand des Fünftigen | 
fehlte3 bezeichnet, denn Bruno tl itiegerfohnes und jagte: 
nicht der Mann, der Zamiltendande 2 


ebrt, er wird auch feinen Schmwieger: im Lüdyeln oder etwas Betörendes 
7 r « 


Dienstag, den 24. September 1918. 


— Te, Lincoln 89— 


A. Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
Offen Abends bi8 9, Eonntans bis d uhr. 


Villrolas uud Srafnnolas 


Abzahluug 
Nille vis em ger. 
ausgegebenen Bint- 
“u, Rmerikaniſve 
deutſche, ungariiche 
mie Schweizer 
Platten ftel3 auf % 
age. — Lerlanaı 
unjere voliitändige 
u. neue monatliche 
Liſte. Auf Wunſch 
ſenden wir unſeren 
Vertreter. 
Boitbeitellungen 
werden ſchnell und 
pünktlich andae. 
führt 


Bum! 


In zwei Gebäuden auf der Südfeite 
Bomben zur Entladung gebradjt. 


Die Beinohner von zivei Gebäuden 
auf der Südjeite wurden gejtern 
abend durch Erplofionen von Bomben 
in .icht geringen Schreden verjekt, 
glüdlicherweife wurde aber niemand 
verlegt. Die erfte Erplofion ereig- 
nete jich in dem breiftödigen, 
jeh3 Yamilien bewohnten Gebäude 


Nr. 7319— 7321 Wentworth Avenue. | 


Sämtlidde Tenfter wurden zertrüm- 
mert, eine Wand wurde eingerifjen. 
Der angerichtete Schaden wird auf 
8500 geſchätzt. In der Bezirkswache 
in Englewood erklärte James T. 
Fulker, der Beſitzer des Hauſes, daß 
er vor kurzem einen neuen Haus— 
meiſter, einen Farbigen namens 
Humphrey Jones, in Dienſt ſtellte. 

Die zweite Exploſion wurde 
einige Stunden ſpäter gemeldet. Die 
Bombe war in die Vorhalle des von 
Farbigen bewohnten dreiſtöckigen Ge⸗ 
bäudes Nr. 4527 Vincennes Avenue 
gelegt worden, deſſen Eigentümer der 
Poliziſt Thomas Curtin iſt. Der 
angerichtete Schaden wird auf 5400 
geſchätzt. Die Polizei iſt der Anſicht, 
daß das Attentat verübt wurde, um 
die farbigen Familien, die in letzter 
Zeit in größerer Unzahi in den Be— 
zirk zogen, einzuſchüchtern. 


—— +0 - - —. .— 


* Naymond T. Wright, 430 Sid 
Michigan Boul., ehemals Inhaber 
der „Vacuum Siweeper Eo.“, bat 
fih im Bundesgericht bankerctt er» 
Hart; feine Schulden jind $150,- 


796, davon $35,000 an der „Conti: | 


nental and Commercial Bank“, 
feine Beitände $100. 

* Drei jugendliche Kraftwagen 
banbiten jtellten jich gejtern abend 
im Ublieferungsfchuppen des „Chi- 
cago American“, Nr. 4419 Tyederal 


Str., ein, und nahmen red | 


Nr. 2039 N. Clayton Aoe., $2S6 ab, 


von! 


! ben des neuen 


„Ich —X Preuße. Ra 
Bon U. Paul Märker-Branden (früher 


ſtellvertretender Schriftleiter des „Deut⸗ 
ſchen Herold“, Abend-⸗Ausgabe). 


„Ich bin ein Preuße, kennt ihr 
meine Farben?“ — Wer den erſten 
Vers des Preußen-WMarſches noch im 
Kopie hat, wird gewiß -denfen „jie 
I 
Aber nein!! — Schwarz-rot-gold, 
ı überjtraylt von der Jahreszahl 1848, 
ſiehen mir die Farben des revolutio— 
nären Preußens, des erwachenden 
geijtigen Deutſchlands vor 
Augen! — 
| Damals als die, „Yerriher” des 
| Deutjien Volkes, die Potentaten und 
‚ Ppofentätchen, Die jchivarz-rot-goldene 
Hoffnung auf ein geeintes geilliges, 
durch und durch demokratiſches 


9— 
(% 
EN, 


Deutſchland beiampgten, bereiteten pe 
den Weltfrieg von 1914 vor; — jie | 


unterdrückten den Drang zur geiltie 
gen Verinnerlichung und innerpoli— 
tiſchen Beruhigung mit dem altbe— 
waährten Weittel, KRem Kampf nach 
außen. 

Damals in den Tagen der Reak—⸗ 
tion von 18409, als der preußilche 
König Friedrich Wilhelm IV, Die 
deutſche Kaiſerwürde ablehnte, weil 
ihm dieſe von einem freiheitlich ge— 
ſinnten Volke und nicht von unter— 
tänigen Kreaturen angeboten wurde, 
begann ſich Preußen-Deutſchland — 
zum ewigen Fluche! — zur Vormacht 
im Deutſchen Bunde und ſpäter im 
Deutſchen Reiche aufzuſchwingen. Die 
Kriege von 1864 und 1866 dienten 
dazu, das ſüdliche Deutſchland, das 
ſtets viel demokratiſcher geſinnt war 
als Preußen, der Wilhelm-Straße, 
der Inkarnation preußiſch-alldeut- 
iher Sübelrajjel - Weltpolitif, zu 
unterwerfen. An 18. Sanuar 1841 
erreichte e5 dann Friedrid) Wilhelm 
IV, Bruder, der ehemalige PBrinzres 
gent und SKartatihenprinz Wilyelm, 


in Verſailles von deuntſchen Fürſten 


— nicht vom deutſchen Volkel — 
zum Deutſchen Kaiſer proklamiert zu 
werden. — 

Schwarz⸗weiß-rot waren die Far— 
Deutſchen Reiches, 
nicht ſchwarz-rot-gold! Der dynaſti- 
ſche Gedanke hatte in Verſailles ge— 
ſiegt, nicht der freiheitliche, menſch— 
heitverbrüdernde Wunſch des deut— 
ſchen Volkes von 1848. Und die, 


weh'n mir ſchwarz und weiß voran“! | 


| Sieg des dynajtiiden Gedantens von 
15, Januar 1871 rädht ji) nun — 
jeit mehr al3 vier Jahren con! Der 
rhaltung diejes dynajtiichen Sieges 
ind jhon Millionen in Fleiſch und 
Blut, in Hab und Gut geopfert wor« 


den — aber nun joll diejer Opfer 


genug fein! 


Ecywarz-weiß-rot von 1871 foll 


dem Schivarz-rot-gold von 


der Bölker- Freiheit Bla machen! 


varz-tot- 1848 
weichen, die Herriper- Frechheit joll 


Kauft „Liberty- Bonds“ - Anteile 


— Ban 


Nnfonft an Bruchl 


- nn mania — — — 


eidende. 


5000 £eidende follen freie Wrobe Pinpao erhalten. 
Nicht notwendig Ihr Leben lang nublofe Brudbänder zu tengen 


| 


Dieſes freigebige Nnerbieten ftellt der Er- 
finder einer wunderbaren „Tag und Nadt 
lang“ wirkenden Methode, melde gebraucht 
werden foll, um die erfhlafften Musteln au 
ftärfen, und nacber die Ihmershaften Bruch⸗ 
bänder und die Notwendigleit der gefährlichen 
Operation abzuſchaffen. 
Nichts zu zahlen. 

5000 Reidenden, melde fchreiben, wird eine 
genügende QDuantitäf 
PLAPAO umfonit au 
nefandt, um fie zu bes 
fübigen,e3 einer ftren» 
sen, Probe zu winter 
werfen. Für Diele 
PLAPAO Rrobe wird 
feine Vezahlung ver 
fanat, weder jest nod 
ipäter, 


Hören Eie auf 
mit dem 
Bruchbande. 


Jawohl, hören Sie 
auf, damit, denn Sie 
twilfen aus eigener@r- 
fabrumg, dab c3 mr 
ein faliher Ballen an 
einer fallenden Mauer 
ift, und daß eS Abre 
Geinndheit unterarädt. 
weil es den Bluilreis⸗ 
lauf zurüchält. War- 
nu follten Cie e3 alio weiterhin tragen? — 
E3 gibt eine befiere Art und Cie Tönnen died 
jet foftenlos erproben, 


Für doppelten Ziverf gebraucht. 


Erftend: Der erfte umd wichtinite Zived Der 
PLAPAO-PADS berubt in beitändigem Ans 
bringen an die erichlafiter Mustelm der 
PLAPAO genannten Medizin, welde zuiams 
menzichender Natur ift ınd zufammen mit den 
Ingredienzien in der Medizinalmaffe Exhöhs- 
ung de3 Nlutfreislaufes beabfichtiat, m auf 
diefe Weife die Musteln zu beleben und im 
ihre nornıale Stärke und Claftizität zurüdstt- 
verfegen. Danı, und nur dann, Tönnen Cie 
erwarten, daß der Bruch verfähwindet. 
‚Zweitens: Da fie felbitanbaftend gemant 
find, abiichtlich, um das Volſter am Nutichen 
zu verhindern, haben ſie ſich alſo als ein wich— 
tiges Adjunkt beim Zurückhalten von Brüchen 
bewährt, die ein Bruchband nicht halten kann. 

Hunderte Leute, alte und junge, ſtellten ſich 
bor einem zum Abnehmen des Eides beremtig« 
ten Beamten ein und fchtwuren, dak PLAPAO 
PADS ihren Vruch Deilten — in manıhen 
Bellen die ſchlimmſten Arten — welche ſchon 
ange Zeit beſtanden. 


Beſtändige Tag- n. Nacht-Wirkung. 
Ein bemerkeuswerter Zug des PLAPAO- 
FPAD-Shllems der Behandluüng beruht in der 
verhältnißmäßig kurzen Zeit, welche es nimmt, 
um Reſultate zu erzielen. 

Dies Lommt dabon, weil die Wirfung un. 
anspejest it — Tan umd Nacht lang, mühe 
trend der ganzen 24 Stunden. 


Da gibt e3 kein Unbehagen, Feine Unpüßs | 


lichfeit, Teinen Cchmerz, _ Dennoh mag man 
Idlafen oder wachen, arbeiten oder ruhen, jlöht 
diefes Wunderbare Mittel unfichtbar den Uns 
ferleibsmusteln neues Leben und Kraft ein, 
deren fie bedürfen, um ihrem naturgemähen 
Htvcde des Zurühaltens der Einneweide obne 
die Fünftlihe Ctüke eines Vruchbandes oder 
fonftiner Vorrichtung zu dienen. 


Grflärung des Plapao-Rads, 
Der Grundias, auf dem die Wirkung & 
Ir W ag der 
PLAPAO-PADS beruht, fann d de 
ber „beitoigenden tionen und der for 
genden Grilärung leicht begriffen werden: 
‚Da PLAPAO-PAD mird aus ftarfem, 
bienfamem Material „E” angefertiat, welhes 
entworfen toird, um mit den Vervegungen de3 
Körper3 übereinzuftimmen, und vollftändig 
bequem zu tragen zu fein, Deifen innere Flã⸗ 
he ift auhaftend Ghnlich, gber dennoch fehr 
berichieden von einem Heitpflafter 


Polfter „B* am Yintichhen zu verhindern, 


— — — — — 


Lebensmittelpreiſe. 


Illuſtrationen und der fol⸗ 


.— um das 


„A“ iſt das erweiterte Ende des PLAPAO- 
PAD, welches über den abſterbenden und ges 
ſchwächten Musleln liegt, um ein weiteres 
Nachgeben derſelben zu verhindern. 


„B“ ift das entivredend gefor 
daS derart anzubringen ift, dab edle ae 
Öffnung veriverre und den Inbalt der Vaude 
böhle am Bordringen verhindere, In dem PBols 
fter ift ein Behälter. In diefen Vehäner wird 
eine wırnderbar abivr. 
bente, aftringente Ne 
difation getan. Sobald 
diefe Medikation durch 
die Körberwärme aufs 
gelöit wird, entweimt 
fie dur die Tleine 
Deffnung „C“ u. wird 
duch die Poren der 
Haut aufaefaugt, um 
die geihwächten Mu» 
leln_ au ftärfen und 
= Oeffnung zu ſchlie⸗ 


„F* ift da3 lange 
Ende be3 PLAPAO- 
PADS —meldes über 
den Hüfteninochen au 
pilaftern fommt, das 
mit dadurch dieſer 
Teil des Körpergerüſts, 
dem PLAPAG-PAD 
die nötige Feſtigkeit 
und Etüte verleihe, 


| Bewweifen Cie dies anf meine 
Unfoften. 


Genden Cie Iein Geld. Ih wilf e3 auf 
meine eiscenen Unfoiten beweiien, dab Zie 
| Ihren Bruch bewältigen Tönnen, 
| Wenn die fhivadhen Muskeln ihre Kraft und 

Dehnbarkeit wiedererlangen — 
gefährliche 


| „Und die häpliche, fchmerzende, 
Geſchwulſt verſchwindet — 

Und das Ichxeckliche „iebende“ Gefühl auf 
Nimmerwiederlehen verſchwunden iſt— 
Und Sie Ihre Kraft, Lebhaftigleit, Energie 
und Etürfe wiedergewinnen — 

und Sie, beſſer ausſehen und lich befſer füh⸗ 
len, und es Ihren Freunden auffällt, daß Sie 
| beifer auäfehen— 

„Dann werden Sie willen, daß Ihr Bruch 
hberwunden ift md Cie werden mir wärm⸗ 
ſtens dafür daulen, weil ih in ie eindrang, 
diefe Wunderbare freie Probe jest anzunch® 
men. 


Senden Sie heute um die freie Probe 


WVerſuchen Sie verſönlich deren Wert. Scn- 
den Sie kein Geld, denn die freie Probe von 
PLAPAO hoſtet Sie gar nichts, dennoch mag 


DURCH DIESE 
ÖFFNUNG HERAUS 


c3 Ihnen Micderherftellung Ihrer Geiundheit 
bringen, wa3 mehr wert ilt als fchr viel Geld. 
Nehmen Sie diefe freie „Brobe“ hente an und 
Eie werden, folange Eie leben, froh fein, weit 
Eie diefe Gelegenheit benukten. Cchreiben Cie 
heute no cine Roftfarte, oder füllen Cie den 
Koudon aus und Cie werden ver Retourpnit 
die freie Probe PLAPAO empfangen mit ci» 
nerı Gejcdhenferemplar de3 4Afeitigen Puches 
des Herrn Etuart über Bruch, melde bolle 
Auskunft über die Methode enthält, der tır 
Non ein Tipfom nebit Goldmedaille, und in 
| Paris Tipfom nebit erftem Preis zugeſprochen 
wurde welches jeder, der an diefem fehreds 
| lihen Gebredhen leidet, befiben follte. 
5,000 2ejer Tönnen diefe freie Probe erhals 
ten. Die Nachfrage wird gewiß groß fein. Unt 
Enttäufhung zu vermeiden, fhreiben Cie jekt. 


| Senden Sie Koupon heute an 

|| PLAPAO LABORATORIES, Xne,, 
Blod 1966, Et. Louis, Mo, 

| um freie Probe PLAPAO und Buch über 

I Brut. 

| Name „.oocsosssscen 00006. 

| 444 ——— 


Wendende Voſt wird freie Probe PLAPAO 
bringen. 


Die ſtaatliche Nahrungsmittelkon— 


die er gerade von Ablieferungskute N eriy- di 
fern befommen hatte. ‚ Iheine an der Hreigeit. 

* Ip der Wirtfchaft 5704 Loomis 
Straße wurde geſtern abend der 
5647 S. Eliſabeth Ste. wohnhafte 
Thom. MeKinnan von dem Schank- 
kellner Gus Baum durch einen Meſ— 


— ——— — 
Bam Brimnveigentumimart. 


Wertvolles VBaugelände an der Everett 
Ave, und dene Sce verlanft. 


trolle ſetzte heute folgende Lebens⸗ (Eigendienſt der „Wendpoſt“.) 
nie für den Stleinverfchleiß | 
feſt: 


Rockmnuſter. 
Dieſer Rock mit frei hängenden 
Panelen wird an der Taille gefältelt 
und mit Litze beſetzt. Der untere 


Pre 
Kleinhändler Hausfrau 
zahlt, zahlen Pr 


13, deit 


Weißbrot — 
ver Laib. 


u 2 . : per Laib. 
1 Rid., nicht eingelvicelt. .0.08 


* flüchten wollen, daß uns nur eine 

a . ⸗ 2 r 
ſches hängt von Ihnen ab; An— beſcheidene Eriftenz geftattet 
würde, Und wenn man mich ber- 


folat ... .“ 

„Genug,“ unterbrach ihn Regina; 
„ich begreife, daß wir uns fchügen | 
müſſen.“ 


vater verraten, ſobald es ſein In⸗ joinette beugt fich der Autorität des 

tereſſe erheiſchi, ich behaupte, daß er Valers, von dem ſie weiß, daß er es 
ſelbſt ſeine Frau berftößt, wem er | Herzlich gut mit ihr meint. Halten 
ihrer überbrüffig ft.” _ | Sie dem mutwilligen Kinde die Ju-| 
x TR Wn- |! 

Genofjen, verraten hat; feınt Ans 


ſehr 


en hat, tem Freund und Gefhäftzgenofjen und, 
toinette die Abhängigkeit ihres Va- | wird ihn bei näherer Befanntichaft 
Meinen Willen fennen 
Sie; er bleibt unabänderlih. Nun 
überlaffen Sie fi der Ruhe, mein 


lieber Freund; es ift jehon jpat in 


ter bon diefem Schurten?“ 

„Nein, fie kennt auch die Er— 
werbsquelle nicht; und meinem 
Manne, der ſeine Tochter herzlich 


bald lieben. 


| 


liebt, mwirb eine Zentnerlafl vom 
Herzen genommen, wenn bie Heirat 
nicht vollzogen zu werben braucht, zu | 
ber ihn die Angjt treibt.” n 
Ein Pofthorn ließ jich hören. ſucht. in 
„Was ift das?!" fragte Arnold| „Bruno Eichitädt ift ba!“ 
emporjpringend. Resina hatte das | fie haftig. 
Fenſter geöffnet, das nad; dem Felde] „Gut, fo bleibe ich verborgen!” 
hinausging; der Hornruf ließ ſich „Ich kann alſo auf Dich zählen?“ 
noch einmal vernehmen. ..,| fragte Regina erregt. 
— ce ind gr | ö „Die DR Re: auf - ge 
ette, ‚ Piel der; jage Deinem Manne, daß i 
erwarten weiter feinen anbeten Ball; |diefen, Bruno in jeber Veziefung er- 
man öffnet bas Gitter, ber Woagen ſetze, wenn er verſchwinden ſollte; die 
fährt in den Hof, nun verhalte Dich arme Antoinette braucht nicht ge— 
ruhig, — .. ich gehe den Gaſt | opfert zu werben.“ 
zu empfangen. JBefriedigt betrat 
Regina hatte eine der Kerzen er-| Schlafzimmer. 
| fie Haftig das Zim-| REN, 
griffen und verließ haliig das Hm) „Mie Kalt war jein Gruß,“ flüs' 
Be: —5 * inet iterte fie; „ich ann wohl fagen, wie) 
teppe hirab. Auf dem Hausflur | pöpnend war feine Artigkeit! Vers 
trat ihr ein Mann —— fuche Dein Heil, Elender; betrogene 
entgegen, eine ſchöne ſtattli * Liebe verwandelt ſich ſchnell in Haß! 
ſcheinung; er zog die elegante Reiſe⸗ Er iſt doch ein ſchöner Mann, aber 
mütze und rief heiter: „Frau Sailer | ein Mann mit einem fehlechten Herz! 
teitt mir als bie erjte enigegen; Das zen; mas verliere ih an ihm? —ı 
iſt ein gutes Zeichen “ —_ Nichts! Nichts! Ach, Könnte diefer | 
Reſpektvoll küßt er ihr die Hand. Gedanke mir Troſt bringen, könnte 
„Die Hausfrau heißt Herrn _ biejes Nichts mir Die Ruhe zurüd | 
Eihftäbt herzlich willtommen,“ ants| geben, die der Verräter mir geraubt 
wortete jie mit einer tiefen Ver⸗ hat! Vielleicht finde ich Beruhigung 
neigung; „Verzeihung, daß ih im!in der befriedigten Rache, Wie eif- | 
; Br — rig — der —— —* en ihn 
= in fein Yrempver in diefem | zurüdftößt, — und mich fragte er! 
Haufe; leider konnte ich eine paflen= | — Bruno, Deine Hochzeit wird nie! 
dere Zeit nicht wählen; — die Sehnz | ftattfinden!. .. Niel... Nie!“ . 
fucht trieb mich; — wie befindet fih| Sie entkleidete ſich und ſchlüpfte 
Antoinette, meine Braut?“ * in das ſeidene Bett, Herr Sailer ſaß 
ie Landluft hat raſch die Ge- dagegen noch lange gedankenvoll in 
— er —— tann | feinem ——— 
geſtärkt den Bräutigam empfangen.“ ‚Waos beginne ich?“ murmelte er 
„Und mie befinden ſich Herr vor ſich Hin; „fol ich Antoinetten 
Sailer?” .... meine Lage eröffnen, um fie den 
Der Genannte erichien im Schlaf: | Wünfchen Brunos geneigt zu ma— 
rocke; mit ausgebreiteten Armen em= | chen? Diejer Talte, energiſche Cha⸗ 
pfing er den ſpäten Gaft und dul⸗ rakter erfüllt mich mit Entſetzen! 
dete es, daß dieſer ihn küßte. „Ein Antoinette, ſeine Frau!. es iſt ein 
Judaskuß,“ dachte Regina, die leiſe Unglück, daß dieſer Menſch ſie ge— 
iternd den ſchönen Mann betrach ſehen hat! Trage ich doch ſelbſt die 
tete. Die drei Perſonen betraten Schuld; ich wollte den mir unent- 
den Empfangsſaal; nach einem kur-— behrlichen Mann an mich und meine 
zen Geſpräche entfernte fich jedoch | Intereffen fefleln; ich [ehe es ar, | 


der Nacht.“ 

Nachdem Regina die nötigen Ber 
fehle erteilt hatte, hatte fie da3 Zim- 
mer ihres Bruder3 wieder aufge= 


| 


flüſterte 


°C 


Regina ihr 


.. 


u 


* 


"Regina, unter dem Vorwanbde, ben er ift fein Mann für meing Tochter 


. zufriebengeftellt; Sie find müde von ! 


; .. und doh muß ich fie zmwin- 

gen... meil er mich zwingt! Syebes 

abmahnende Wort ifi verloren, denn 
„Nur gute; die Gejchäfte flo-| die Leidenfchaft verblendet ihn; mas 

tieren.“ wird die Zukunft, maß mird ber) 
„Genug! Ich bin für diefen Abend | nächfte Tag fchon bringen?“ 

Der Mann, der in den fchmwierig- 

ber Reife; morgen fpredhen pir mehr.! ten Lagen des Lebens einen eifernen 


Domefliten Befehle zu erteilen. 
„Bad für Nachrichten Bringen 
Sie?“ fragte Herr Sailer. 





„Sicgftädt Hat ung in feiner Ges 
malt.“ 

„Richt fo ganz, als Du glaubit; 
wenn nun,“ fragte Regina, die ihren | 
Kopf auf den jchönen Arm jtügte, 
„wenn nun Eichitadt unfchadlich 
gemacht iſt ... gibt es dann noch 
einen Menſchen, den wir zu fürchten 
hätten?“ 

„Außer Bertram keinen. 

„Und wie iſt Bertram dem Agen— 
ten geſinnt?“ 

„Er teilt meine Befürchtungen.“ 

„Wohlan, ſo beruhige Dich, Eich— 
ſtädt ſoll Dir nicht ſchaden; ich habe 
ein Mittel beſchafft, ihn ungefähr— 
lich zu machen.“ 

„Du, Regina, Du?!“ rief Herr 
Sailer überraſcht; „wie wäre Dir 
möglich geweſen, was mir ...“ 

„Höre turz den Stand der Dinge. 
Antoinette iſt tief zu beklagen, wenn 
fie dem Agenten die Hand reichen | 
muß, denn fie liebt den jungen Arzt, | 
der fie hergeitellt hat; mir können 
nicht fordern, daß das arme Kind | 
ſein ganzes Lebensglück opfert. Sch | 
habe mich mit jchwerem Herzen dem | 
lieben Mädchen gegenüber kalt und 
gebieterifch gezeiat, Habe mit Wider: 
willen die Vorziige des Wianmes ge: | 
Ichildert, dem ich länaft gemißtraut. | 
Die Wendung, die diefe traurige | 
Angelegenheit genommen, babe id) | 
borausgejehen und Borfehrungen | 
getroffen; Bruio fragte, ob ein zmei- 
ter Gaft fi im Haufe befände; mir | 
haben einen Galt, William, meinen 
Bruder! Urnold ift angefommen; | 
ich verberge ihn in meiner Garderobe. | 


u 


Arnold ift ein Iodfeind Trunos, ber | 


ihn jchmwer beleidigt, arg betrogen 


‘hat. Und damit Du Ullez weißt, er- | 


fahre noch, auc) mein Bruder ift bon | 
Bruno bedroht; er muß den gefähr- 
tihen Menichen vernichten, wenn er; 
ruhig leben will, Sollen wir ferner 


noch in der peinlichen Anaft vor dem | U 
auslegen 


Verräter fchmweben? .... Als die, 
Gensdarmen den flüchtigen Ver— 
breder fucten, Habe ich XTodes- 
qualen gelitten; mir werben ja ber 
Früchte nicht froh, zu denen mir 
unter Anaft und Bein den Samen 
gelegt. Waz nübt ber Reichtum, 
den mir nicht genießen können? — 
Wie wir jebt leben, find wir arme, 
arme Menfchen! — Ein fühner! 
Streich macht una alüdlih! Sollen 
wir feig in der Gewalt Eichitädts 
bleiben? — Sollen wir gebulbig bie 
Iprannei diefes Menfchen ertragen? 
— Er wird uns alö-Sflaven behan= 
bein und Dinge fordern, bie mir 
faum gewähren fünnen.“ 


(Fortfehung folgt.) 


I mente von Harmonie, ehvas Schöne? | 


im NMusdrud der Mugen entdeden, 
das did) jeijelt. Vielleicht ijt e3 das 
Saar, das bübj; fällt, oder das Ohr, 
das entzückend gefornit ijt. Dieje Be 
obachtung überraſcht dich, und du 


ſerſtich in die Bruſt ſchwer verletzt. 
Sie waren über die Bezahlung eines 
Glaſes Bier in Streit geraten. 

— — 8 


2eeres Gerüdt. 


Ein Grunditüd von 374 Front: 
fuß an der Everett Upe. und 169 
Frontfuß an 55. ©tr., bei einer ziwi- 
Ihen 134 u. 469 Fuß ſchwankenden 
Tiefe, mit $50,000 belajtet, it zu 


biſt entzückt. Denn dieje ihre Dor- 


züge gehören div allein. 

Beitcht deine Muffaljung von 
Gliie darin, dal; du in deiner Nabe 
etwa Sühes, Unjchuldiges, deines 
Beiltandes Bedirjtiges zu haben 
wünſcheſt, ſo iſt ein zahmes Kanin— 
chen in jeder Beziehung vorzuziehen. 
Sch Fenne mehrere Säle, wo junge 
Männer, die fer junge Frauen bei: 
rateten, die jie von ganzem Herzen 
liedten, trogden ihre chefidyen Eor: 
gen älteren Frauen ihrer Belannt:- 
jchaft anvertrauten. J 

Nimm auch keine Frau mit zu 
großem Hang zum geſellſhaftlichen 
Leben, damit dein Haus nicht ein 
Mittelding zwiſchen einem Muſeum 
und einem Gaſthof wird. Nimm auch 
keine Frau, die einen übertriebenen 
Hang zur Reinlichkeit hat. Biſt du 
Hotelbeſitzer oder Arbeitsmann, ſe— 
mag es für dich vielleicht von Vorteil 
ſein, daß deine Frau an der Reinlich— 
keitsmänie leidet, aber gibit du did 
.B. mit Literatur ab, jo wirjt du 
bald de3 fortwährenden Neinma: 
cheng, Butens und Ordnens Deine? 
Arbeitszimmers überdrüjiig werden, 
Aio — die Frau, die du wählen 
ſollſt, muß häßlich ſein, ode gejell- 
ſchaftliche Talente und ihrer lebloſen 
Umgebung gegenüber verhältnismä— 
big gleichgültig. 

Natürlich wird ſich aber Fein jun— 
ger Mann finden, der meine Rat 
ſchläge befolgt. 

——+ 

— Vornehm. — Kindermädchen 
(zur Gnädigen, die im Garten Be 
uch hat): „Soll ich die Mädchen ho- 
len? Sie find im Kinderzimmer!’— 
Parvenuzgattin: „Bitte: „Nugend- 
falon“! Merken Sie fi das endlich 
einmal!” 

— Naid, — Ködin: 


08 


“ 


„Und ein 


| Vertrauen jebt meine neue Herrichaft 


in mich! Die zwei Monat’, die id) 


nun bei ihr bin, Dirrft’ ich die ganzen 
Küchenausgaben aus meiner Tafche anſpruchen würde, 


m 
. 


Keiner Klee-Honig 
Direkt von den Bienenzüdhtern aus 
„hio, Michigan und Wisconfin. 

Sn 2%, 5 und 10 Pfund Eimern, 
Sesige Preife: 90c, 1.80 und $3.00, 


C. F. NUOFFER 


872 N. Paulina Str. 
1% BL nördl. von Chicago Mbe,, 2. Fl. 


| 
| 


325,000 von der Chicago Title and | 
Zruft Eo, an John E. Kernott und 
Sfarence E, Bed übertagen morden 
im Taufe für das dreiftödige Ges | 
ſchäfts- und Wohngebäude an der 
Südweſtecke der State und Harriſon 


Clabaugh erklärt, keinen Bombendroh— 
brief erhalten zu haben. 


Im Bundesgebäude war heute das 
Gerücht im Umlauf, H. S. Cla— 


baugh habe einen Drohbrief erhal— | 
mit) 


% Pid., nicht eingewidelt. .0.06% 0.07% 

1 Pfd., ceingewidelt..ercce. 0.0815 0,.09-0.10 

1% »fd., eingemwidelt......0.1234 0.14-0.15 

 Mebl— 

| Toblbefamitte Wartern— per Cat ver Sad 
% Baß, Baummolifad. .$1.45-1.46 $1.52-1.58 
% aß, Papierfäde..... 1.38-1.40 1.46-1.52 

15 fund, ausgewogen... 0.30-0.31 0.33-0.36 
Yndere Merten— 

% Yab, VBaumiwollfad.. 1.45-1.50 

5 Rund, ausgeiwoarm... 0.30 0.31 
Schrot, und Grahammehl — 

5 Pd. Ead.........50.25-0.311% $0.23-0.3014 
Roggenmehl — 

Rein 


Va, Baumwollfad.. 1.26-1 1.53-1.50 
Durnfel (rein) 


vo 


33-0.36 


1. 
J. 


*6 ‚37 


0,09 | 


ten, des Inhalts, daß nächltens eine 
smweite Bombe im Gebäude gelegt 
werden würde, und daß daraufhin 
die Wachen verjtärkt worden feien. 
Herr Clabaugh erklärte aber, daß er 
feinen derartigen Drohbrief erhalten 
habe und duch von einer Verjlärfung 
der Wachen nichts wille. Von einer 
folhen war au nirgends etwas zu 


bemerken; wie feit Wochen war heute | 


an jedem der beiden Eingänge au 
Glarf und an Dearborn Straße ein 


Str., Grund 50 bei 110 Fuß, 
250,000 belaftet und auf $451,000 


baar bezahlt. 





N 


trug in Verbindung mit dieſem Han— 
del an Harris die Liegenſchaft an der 
Nordweſtecke der 51. Str. und Ho: 
man Ave., 450 bei 660 Fuß, zu 
830,000. Harris verkaufte 
weiter zu 334,000 an Artur S. Sed— 


bewertet; dev Preisunterfchted wurde | Srobtörnia 
Harris verfaufte das | 


Shedd, und Charles B. Shebd über: |, 


dieſe 


Matroſe auf Poſten, der jede Perſon 
anhielt, die ein Packet, eine Hande/ Das Laden- und Wohngebäude an 
taſche oder dergleichen trug, und nach der Südweſtecke der Kedzie und Cul— 
turzer Unterſuchung paſſieren ließ. lom Ave., Grund 48 bei 125 Fuß, 
mit 819,000 belaſtet, iſt zu 527,000 
* Von einer Elektriſchen der Cot- von Liſette Kelley an Stanislawa 
tage Grove Ave.-Linie wurde heuie Malachowski verkauft worden, das 
an der 12. Str. und Wabaſh Avenue ſechs Wohnungen von je ſechs oder 
das 18jährige Frl. Jeanette Abrams, ſieben Zimmern und zwei Badezim- 
Nr. 1339 Flournoy Str., überfahren | mern enthaltende Gebäude, 6040— | 
und innerlich jchwer verlegt. Sie! 42 Harper Uoe., Grund 50 bei 161] 
r er nfıt | Ruh + DINO off: 17 ROA - 
wurde nach dem St. Lukas Hofpital| StB, mit 515,000 belajtet, zu #24,= | 
übe:führt. j 00 bon james Kohnjon an David 
—— Goodman; dieſer gab das auf 512, 
Brieffaften. 000 bewertete große Wohnhaus 712 
_ Marietta Une., Milwaufee, in Kauf. 
A. A. 100. — Dies fönmen Cie im Gimmer | Das mit 813,001 —J —F - 
412° 008 Gonmtpgebäudes tum. Das Burcal | Te mit 13,000 belaſtete ſechs Fa 
iſt am Samstag von 9 bi! 1 Uhr, an den ans | niltenhaus auf der Meitfeite der St. 
— en . y bis 5 Uhr nachıniiz | Louis Ave., IX Fuß ſüdlich von der 
. Feindliche Auslinder — und Sie Grace Str., Grund 60 bei 125 Fuß, 
find noch ein ſolcher, auch wenn Sie das „erſte iſt su $22,000 von Ernſt C. Krüger 
Papier“ beſißen — werden für Arbeit in ſol— Rn * 8 2 
den Plügen überhaupt nicht angenommen, an Peter Michels übertragen worden. 
Unwiſender. — Wir lkönnen nicht einſehen, 
inwiefern Sie im Unklaren ſein fönnen, in 
jenem Bericht iſt doch lediglich von Reichsdeut— 
ſchen und nicht von Oeſterreichern die Rede. 
G. S. — Ein geſetzlicher Zwang beſteht nicht. 
—Wenn Sie nicht ein beſonderes Ablommen 
mit der Bantk getroffen haben, daß Ihnen, Ihre 
Einlage erſt nach dem Kriege 3 rſtatte 


ey. 


Vollkommenes 
Augenlicht 


it es, was wir Euch geben. Zeidet Im 
an Kopfivch oder laufen die Bnchftaben 
beim Leſen durcheinander? Seid Ihr 
ſchlaäfrig oder breunen Eure Augen nach 
bem Lefen ober Nähen? Alles dies find 
Symptome von Wngendefelien. Wir 
befeitigen afle Angenbeihwerden nänz- || 
ih und auf wilfenfhaftlige Weife, 

leder 40,000 befriebigte Kunden find 
senügender Beweis unierer Yähiokeit, 
für Ente Augen umfaifen® gu fosnen; Wi 
unfere Breife find mäßige und wir gm | 
rantiren »ollftändige Bufriedengeit, 


rückerſtattet 
werden ſoll. ſo iſt die Bank gezwun Ihnen 
das Geld auf Verlangen jederzeit auszuzahlen, | 

W. 11. — Bent Sie fin nad der Redaltion 
bemühen, fo werden wir Ahnen die gewünſchte 
nstunft erteilen, die hier zu dicl Naum Des 

A. M. — Wenden Sie ſich an den Kohlen— 
lontrolleur von Cot Counth, deſſen Bureau 
fich im 2. Stock des Kimball Gebäudes, 306 
Wabaſh Ave. befindet. 


er BEN 

NReditsanwalt Fred Vlotke, Unity 
Building, 127 N, Dearborn Straße, 
gibt nachjtenende Ausfunft auf ihm 
übermittelte Anfragen. 

2. ed. — Der Käufer hat dad Porto zu 
tra m, 

8. 8. — Renn eine unberbeiratete weibliche 
Perfon färbt, obne ein Teftament zu bintere 
laffen, fo fällt ide Nadlab den Eltern und 
den Geihmwiltern zu gleihen Teilen zu, Wenn 
aber eines der Eltern geitorben it, fo füllt 
deffen Anteif dem ütberlebenden Teile, dem 
Vater oder der Mutter, zu. Eind Gefchwifter 
neftorben, fo erben die üiberlebenden Gefchwifter 
die Anteile der verftorbenen, 

— — e — 


* Wer ſein Grundeigentum ver— 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck wurd eine Fleine Anzeige in 


Ider „Abendpoit“. 


| Greamery, cegira, in 


Firſis** 
sn Rappiıhadtiein 1%%c höher als 


Abſolut friſch, geprüft 


5 Pſund Baumwollſack. . .O.20-20.29 0.29-0.34 
Maismeb l — 
es per 100 Pfd. 


ver Pfund 
600160 7 


.055-0.07 
4.50-5.25 0.05 -0.00% 

« 5.20-5.75 0.06 -0.07 
Gerſtenmehl — 

6 Faß, Baumwollſack.. 

5 Pfund 


Weiße. 
Selb 


1.15-1.25 
0.23-0.26 2 3 
. per 100 Pd. per Pfund 
Hominy— ......35.50-6.25 0.06-0.071 
Neis-— per 100 Pfund per Pfund 
Fanch Sead $811.00-11.25 0.12 -0.15 
Blue Rose oercen.ncc. 11.00-11.25 0.12 -0.15 
Reismehl 29.50-10.00 0.1014-0.i4 
Rolled Oats — 
Ausgewogen Kae 


1.21-1.38 
0.25-0.39 


. 5.50-6.00 0.07%-U.08 


KleinhänAer find gehalten, mit je 


bier Bund Standard Weizenmehl ein | 


Pfund Standard Maismehl, arobförnis 
ge3 Maismehl oder Geritenmehl zu vers 
faufen. Tod) Tann der Släufer jtatt dies 
jer drei Eurrogate auch die gleiche Menge 
cine3 der folgenden Eurrogate laufen: 
Kaffir-, Reis-, Bohnen-, Hafer-, Kar— 
toffel-⸗, Buchweizen⸗ Peanut-, Süßlar— 
toffele, Seteritas oder Milomeh!. 
Reines Roggenmehl Fann als Euros 
gat verfauft werden, muß aber im Ber 
hältnis von wenigstens 


verkauft werden. 

Maismehl für Maisbrot ſollte ge— 
trennt von ſog. „Combination Sales“ 
gekauft werden. Maismehl, das als 
Surrogat mit Weizenmehl gelauft wird, 
ſollte nur zum Teig für Vietory-Brot 
verwandt werden. „Victory Mixed 
Flour“ kann ohne weitere Surrogaäte 


verkauft werden, da es Weizenmehl iſt, 


mit dem bereits die erforderliche Menge 


Gerſten-, Mais⸗ oder Roggenmehl ver⸗ 
miſcht iſt. 


Kartoffeln— ver 100 Bid. per 10 Bid, 
Kr, 1 neue, nördlide....$2.65-2.,80 0.32-0.34 
Butter — 
ver Pfund ver Pfund 
0.5651%-0358 6. 5710. 03 
...0.5414-0.565 0.533-.01 
obige Preiſe. 


Kübeln 


Kunjtbutte: -— 
Standardſorte, Schachtel 

oder per Rolle....... 0.31-0.52 0.340.37 
Miltelſorte. Nolle u. 

ausgewogen ............0. 28-0.20 0.81-0. 34 

Küſe — umerican Bollmuch — 

Prund Prund 

.... . O.20-0. 29 _ 


0.32-0.39 


Drei, im Ganzen .... 
do., aufgefchnitten 
s—15 Pd, im Banzen..0.28-0.30 
d0., aufgefchnitten. ce... » 
VBrick, im Ganzen. c.0....0 
do., aufgefihnitten zu... « 


Gier— 


— 0,35-0.41 
.32-0.35 . 


0.39-0.47 


per Dpd. per Digd. 
Extras, 24 Iinzen......0.47—0.48 0.48—0.53 

Eier in Bappfhadteln 1 Cent mebr a!s 
obige Preiſe. e 

Kondenſierte Milch — 

per Büchſe 

(füb) Eent3 
Deite Eorte..00.0....0.1075-0.18%& 0.19 
Mittlere Eorte „„..0.15 -0.17 0,16 
Verdampft, ohne 

Zucker .. 0,10-0.13% 0.11 -0.17 

Zucker — ver 160 Blund per Bird 
ſelarer ..............7.05-8.30 0.08-0.09 


Sirup — Did. Dühfen Büchſe 
Mais 90° uderrobhr 
De "$1.226-1.32% 0.12-0.14 


—— ———— 
RR er D.35-0.43 
per Pfund per Vfſd. 


per Püchle 
Cents 

-0,23 

-0.20 


0%, -Bücl.. 3.60 »3.05 
BSacpflaumen 


aiteı zwei Pfund | 
Noggenmehl auf Drei Sfund Weizenmehl / 


Rand mißt 194 Yard. 


| 


8995 
Größe 26 erfordert 31/4 Yarbs 30 
oder 42 Zoll breites Material. 
Schnittmuſter Nr. 8995. 5 Orö- 
ben. 24 bi3 32 Zoll Taillenmap. 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
gewönſchten Größe und der betreffenden 
Nummer gegen Einſendung von 10 
Cents zu beziehen durch die „Mode- 
abteilung“ der „Abendpoſt“, 223 Weit 
!Wafhinsten Str., Chicago, Ill. Checks 
‚und „Monch Orders“ follten auf „The 
Abendpoſt Co.“ ausgeftellt werden. 

— — — — — — — 


|70— SO Stüch....... 
vo -Aoo Stück. ..... 


Bohnen — 
| Nabb, 


.0.11-0.1213 0.15-0.161 
..009-0.10  O,11-0.14 
per 100 Bd. per Pfund 
ausgefucht. .$11.50-13.75 0.1315-0.17% 
Lima 2esenenrerrnnnn 14.50-16.00 0.1615-0.20 
Pinto 10.00-11.00 0,12 -0.15'3 
Büchſenlachs — 1 id Buchſen— 
Dod. Büchſen Bächſe 
—AA—— 
IRed Alasta..... 2.85-3.10 
Schinken, ganze — 
10—12 Vid. im Surch» ver Pfund per Pfund 
Snitt ... ...0.33-0.34% 0.35-0.3944 
bis 16 2 0.33-0.37 
Sped— 
Vefte Sorten ......0.45—0.49% 


Mittlere Sorten ..0.40—0.43 0.43—0.49 
Bicredige Stüde, 


ganz a 4 0.34—0.41 

Schmalz (beites ausgelaffenes)— 
In Pavierſchachtelt -60.30 0.32-2 0.3 
Beim Pfund............ 9.23—0.29 0.51—0.51 

Standard, rein — 

Beim Pfund ............0. 27-0. 28 0.50-0.33 

Edimalzering— 

Beim Pfund... ....0.24 -0.25 

Kochöle, in Büchſen — 

oet Buchſe per Büchſe 
Wiaisol, Pin: ......A28.3i4 0.31 0.38 
nr Dart 2.0: Mi 058% 0.58%-0.78 
| Baumwoliianent— 
Hein oooronsrrurnec 6. «0.80.87 
7 ⏑—⏑————— —— 0.66—0.73% 
| Junghühner — 
2bls 3 Pfund.......O.33 0.34 
4 bis 5 Pfund........O.33 - 0.34 
Sähne— .......0.26—0.27 
— — — 

— Stimmt. — ‚Wie konnten Sie 
mir ſagen, Ihr Mann wär' im Bad 
geweſen? 'ne Gefängnißſtrafe hat er 
abgefeſſen!“ — „Na ja — jede Woche 
hat er doch baden müſſen“ 

— Gutherzig. — „Geh, handle 
doch mit deinem Schneider nicht gar 
ſo ſehr wegen dem Preis—du zahlit 
den Anzug ja doch nicht!“ — „Aber 
ich möcht' nicht haben, daß der arme 
Teufel ſo viel verliert!“ 





0.200. 23 
0.26-0.53 


| 14 fund. ......0.31-0.32 
0.48—0.5514 


0.25 -0.314 


0.357—0.4 
0.74—0.93 


0.35—0.39 
0.35—0.34 
0.28—0.33 
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zum Anpaſſen von 


Der Dienft von & 


— E RE 


achlente 


Telephon Monroe 2697 


Apparaten für Mipgefaltungen, 
Stüsbändern und 
Bruch- 


bändern, 
Summi-&hrümpfen und Eupporters, 
Stünflihen Armen und Beinen 


fteht unferen Kunden zur Verfügung. 


Seit 58 Jahren etablirt.) 


HOTTINGER °°' 


Zabrit- Breite 
803 Milwaukee Avenue, 


Ecke Chicago Ave., 


2 Diien bis 6:30 Abds, Sonntags von 9—1? Uhr Vorm, 
Anpafien und Verkaufen erfolgt nur in unferem Verkaufsraum, 6. Floor. 
Benutzt den Fahrſtuhl.) Nicht in der Apotheke, 


0 . | 
Jugendarbeiterreſerve 


Soll Mangel an landwirtſchaftlichen 


Arbeitern abhelfen. 


Organiſation ſofort begonnen. 


Alle körperlich tauglichen Knaben, die 
am 1. Juni 1919 fünfzehn Jahre alt 


Spanische Influenza, 

meniger ala 300 Fälle voh 
jpanifher Influenza wurden geitern 
in Fort Sherivan aemeldet. Davon 
waren 120 neue Fälle, die im Lauf 


des Tages entdedt wurden. Ueber den 


fein werden, werden eingeftellt. — | 


Sollengarmarbeiter imZStant erjesen 


Pläne für die Schaffung einer Re— 
jerve von Jugendarbeitern, die dem 
im nädhjiten Jahr drohenden Mangel 
an landwirtichaftlichen Arbeitern ab» 
helfen joll, wurden geitern betaunt 
gegeben. Dieje Jugendarbeiterre; .rbe 
joll die 100,000 landwirtjchaftlichen 
Arbeiter jtellen, die ter Staat näd)- 
jte8 Jahr für die Lanbmwirtjchaft 
braudt und nicht andermweitia auf: 


treiben fann. in diefe Rejerve joll]' 


jeser törperlich geeignete Knabe, der 
am 1. Juni 1919 fünfzehn Jahre alt 
ilt, eingereiht werden. Mit der Ein- 
reihung foll jofort in den Hochſchulen 
begonnen werden. Die juaendlichen 
Arb.iter werden nach Schulbezirten 
in Dipifionen eingeteilt werden und 
eine bejondere Khatiuniform tragen. 


Dom 1. November an wird Unterwei- |; 
fung in landwirtjchaftlichen Angeles | ;er 


genheiten und militäriiche Ausbil- 
dung einen Teil des regelmäßigen 
Lehrplans bilden. 

Der anıtliche Plan, der geitern be 


Die Organifierung landivirtichaftli= 
her Nugendarbeiter in den Schulen 
wird jofort beginnen. Neder Knabe, 
der am 1. Juni näcdhjten Jahres 15 
Jahre alt zit, ift Dienjtpflichtia. Die 
Regierung wird eine Uniform be= 
ichaffen, deren Preis, wenn ein joldher 
überhaupt berechnet wird, in ben 
nächſten Yaaen befannt gegeben wird. 
Unterriht in landmwirtjchaftlichen 
Frageı wird am 1. November beain 
nen. Di: Reaierung verlangt, daß je: 
der männliche Sw'iler im dienitpflich 
tigen Alter daran teilnimmt. Zwei 
Unterrichtsitunden die Mode jind 
vorgejeben. Die Knaben werden 
in jeder Schule in Ntommpanien 
von ungefähr finfjig Mann 
unter einem Xebrer eingeteilt. 
Die Kompanien iverden nad 
betr. Schule benannt, mie 3 
Abteilung, B. W. R. (Boys Working 
Reſerve). Abteilungen in kleineren 
Schulen merden mit einander ver= 
einigt. Die Schulabteilungen werden 
einen Leiter erhalten, mit dem bor 
ausfichtlich ein Elternausihup Hand 
in Hand arbeiten wird. jede Abtei: 
lung oder Kompanie wird für Stu: 
dienzwede in Unterabteilungen geteilt 
werden, die Unterricht im Betrieb von 
Mafchinen, in Arbeiten im Yaborato- 
rium und anderen landmwirtfchaftli- 
chen Fragen erhalten werden. Redner, 
die über landwirtfchaftliche und pa 
triotifhe Fragen jprechen werben, 


l 
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| 


i 


I 


| ipruch3 beichlofien die Direktoren der | 
äptifchen Bibliothek geitern in ihrer | 
monatlicen Situng, alle deutjchen | 
Bıicher dem Verfebr zu entzichen. | 


I 
t 


I 


I 


| 
| 
| 
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' gerähr 2000 Mann. Nahezu alle 


Poiten wurde heute Duarantäne ver> 
bängt. 

Un Lungenentzündung, die jich 
aus der Influenza entmwidelt hatte, 
beritarb geitern der 19-jährige Edwin 
A. Olſon jr., Sohn des republifani- 
Ihen Kandidaten für da® County- 
richteramt. Der Verjtorbene, der nur 
bier Tage frant mar, follte 
Samstag fein Patent als Unterleut- 
nant erhalten. 

In dem Boiten ftationiert find un- 
Mit- 
alieder der Ausbifvungsabteilung für 
Studenten find adgereiit. 

IT’: Babl der Opfer der jpanijchen 
Influenza in der Flottenihule in 
Lake Bluff nahm geitern um unge: 


fähr 100 ab. Kapitän W. U. Moffett | 
hatte am Sonntag 4500 Fälle der) 


Krankheit gemeldet. 


Deutſche Bücher verpönt. 


Ohne eine Stimme des Wider— 


bilden nur Bücher 
Inhalts, die vor 


Eine Ausnahme 
nichtmilitäriſchen 


keller über militärifche und Marine: 
fragen, alle Bücher und Magazine, 


die feit dem Anauft 1914 gedrudt! 
worden find, und Artifel in iraend | 


\ * Ya | einer & prache, die als Propaganda=! die mit denen aller übrigen fremd- 
fannt gemacht wurde, iit wie folat:| —* als Propaganda — 


mittel des Feindes betrachtet werden 
lönnen, ſind in das Verbot einge— 


am) 


tem alr 1914 veröffentlicht worden | 
d. Alle Bücher deutfcher Schrift- 


Dentihe Abteilung der Freibeits— 
anleihe ernennt Auficher njw. 


| 


|Nordfeite beruft Berfammiung. 


N 
rn 


I 
| 
efennen zu Deutiher Abjtammung 
| wichtig. — Bondkäufer müſſen auf 
Feſtſtellung beſtehen, damit Verkäufe 


auch Deutſchen angerechnet werden. 


Die Verſammlung der deutſchen 
Unterabteilung der Fremdſprachen— 
abteilung für die Unterbringung der 
vierten Freiheitsanleihe, die geſtern 
abend in der Norbfeite Turnhalle 
ftattgefunden hat, beichäftigte fich 
zunächlt mit der Fertigftellung der 
Drganifation. Der Borfigende, 
Herr Paul F. Müller, erklärte der 
Verfammlung, daß feit der eriten 
Beiprehung für die Abteilung au 
die Notwendigkeit fich ergeben habe, 
Berfäufer der Anleihe in den ein- 
zelmen Wards zu beitellen. Die 
Yremdiprachenabteilung hat in jeder 
Ward einige Stellen für FFreimilliae 
zu diefer tatfähhlihen Verfaufsarbeit 
offengebalten, damit die Deutfchen 
ihre entjprechende Vertretung in der 


Berfaufsorganifation haben. Es iſt 


dies ein meiterer Schritt, um die 
möglichſt genaue Feſtſtellung des An— 
tells jeder Nationalität an 


bewirfen. Da 
faufer deutſcher 


naturgemäß er: 


Abltammung 


hen werden, daß die ARubrif „Na: 
Honalität” in den Verfaufsberichten 
richtig ausgefüllt ift, To kann es fein 


bejjeres Mittel, als ihre Mitwirkung | 


zu dieſem Zweck geben. Dement— 
ſprechend haben ſich auch in jeder 
Ward einige Freiwillige gemeldet, 
und beſonders in den Wards, in 
denen viele deutſche Mitbürger woh— 
nen, werden ſie ihre Tätigkeit in der 
„Haus-zu-Haus“-Kampagne entfal— 
ten. 

Das Ziel kann aber nur erreicht 
werden, wenn jeder Känfer dent— 


keunt, ſondern darauf beſteht, daß 
der Verfünfer vor jeinen Augen die 
Nnbrif „Nationalität“ in jeiner 
Rerichtsfarte ansfüllt. Das ift das 
Allerwichtigſte. Es iſt der Wunſch 
Innd die Hoffnung der dentichen 
Abteilung, daf dieje Seite der Nam: 
vanne vollfommen nnd genan vber- 
tanden wird und fo ihre Mrbeit, 





Tpradjiaen Nationalitäten vollfom- 
mer übereinitimmt, auch 


(fchloffen. Ausgenommen find nur! Zwerd voll nnd ganz erfüllt. Wenn 


i 
\ 


Nomane, Neilebefchreibungen und 


| jedermann jid) vor Angen hält, daf 


| Gedichte. Der Direftorenrat erflärte, |die Interlajiung der eititellung 


| 


| 


| 


| 


| 


daß er mit der Verfügung dem Bei— 
ſpiel aller anderen großen Bibliothe— 
ten im Land folge. 
—>- —ñ t 
Die Freiheitsauleihe. 


Kennwerte, Zinsrate und die Taten der 
Abzahlungen. 

Das Schapamt hat alles, was die 

vierte rreibeitsanleihe angeht, ver 


der Nationalitat nur dazı führt, 
daß die Yoyalität der Dentichen in 
ihrem wahren Imfang verkleinert 
wird, jo wird er die Fleine Mühe 
nicht jchenen and den Anfiehern ihre 
arone Aufgabe tweientlich erleichtern. 

Die ammejenden Worjteber 
| Bezirfe gaben die Namen der von 


ihnen in den einzelnen Wards er- 


der | 
Uebernahme der FFreiheitäanleihe au! 


mit) 
der größten GSorafalt darüber was | 


ſchen Stammes ſich nicht nur frei 
und offen zu ſeiner Nationalität be— 


ihren 


der | 


4 
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Edgar Jonas und Felix J. Strehd 
mans werden die Hauptredner ſein. 
Die Gefangvereine Harmonie, ide 
lia, Senefelder Lieberfrang und ber 
Schweizer Männerchor werden unter 
Leitung des Herrn Henry von Dp- 
pen fingen, Frau Martha Aum wird 
ein Solo vortragen. Der Bezirk 
borfiter Louis Reineder ift eifrig 
bemüht,? die Verfammlung zu einer 
großen Kundgebung der Deutjchen 
|der Norbfeite zu geftalten. 

I 


| Wie verfauft wird. 
| MVielfohe Fragen über die Ver: 
|taufsmetho! . “in Licier Anleihe ver= 
aniahten nochmals die Feitftellung, 
daß der Verlauf diesmal ausfchlie,- 
lih in zweierlei Form ftattfindet, 
n «lie: 

1. In allen Büros der größeren 
Hirmeu, Fabriken ujw, 

2. 5.. den Privatwohnungen in 

die ſyſtmatiſch 


den Wohnbezirken, 
beſucht werden. 

Jederuann kann alſo entweder bei 
der & Tchäftsorganifcion, der er 
angehört, oier in dem Haufe, wo er 
wohnt, kaufen. Diejenigen, welche 
ihre, Treiheiisbonds in der erjtge- 
nannten Weife erwerben, werden bei 
dem „Hcusszu:Haus“-Verlauf dem 
Verkäufer durch ihre Empfangsbe- 
ftätiqung fofort nachmweifen, daß fie 
bereits gefauft haben. Alle meiteren 
Anregungen und Anbietungen, wie 
fie früher ununterbrochen erfolgten, 
Itoerden damit vermieden. 

Fine der in der Verfammlung ge: 
gebenen Unrequngen des Herrn Henry 
E. Zander geht dah' , Niemand, 
wenn ihm jemand erklärt, Frei— 
heitsanleihe kaufen zu wollen und 
ihm gleich a8 Geld aeben mill, das 
zunüdweift. Jeder ſoll 
ſolchen Fall als Agent des Käufers 
handeln und die Beſtellung 
Wardobmann übergeben. Ob auch 
die Banken als ſeparate Verkaufs— 
ſtellen beſtellt werden ſollen, iſt noch 
nicht feſtgeſtellt, doch dürfte mit 
Rückſicht auf den großen Betrag von 
Zeichnungen, den ſie leichter bekom— 
men können als irgend ein anderer 
Verkäufer, ſicher auch dafür Vor— 
ſorge getroffen werden. 
| Im Staate Indiana. 

Herr Peter Scherer von In— 
dDianapolig, der Superintendent Des 
| Frembipradjigen Unterricht3 an ben 
dortigen öffentlichen Schulen, ift für 
daz Amt des Vorfibers des deutfchen 
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. . ı ger 
in einem Buch 


| 


Smeiges für den Staat Indiana der 


fremdiprachigen Abteilung für Die 
Unterbringung der 4. Yyreiheits- 
I anleihe gewonnen worden. Er wird 
eine Oraanifation Tchaffen und in 
Indianapolis und den hauptſächlich 
von Deutſchen beſiedelten Counties 
des Staates Indiana patriotiſche 
Verſammlungen einberufen und zu— 
ſammen mit dem von ihm zu ernen— 
nenden Ausſchuſſe auch in jeder an— 
deren Weiſe darauf hinwirken, daß 
das deutſche Bevölkerungselement 
des Staates Indiana nach beſter 
Kraft Freiheitsanleihe zeichnet, und 
darüber wachen, daß ihm dann auch 
die gebührende Anerkennung dafür 
zuteil wird. 
— — ⸗ 

Rep. Stadtrihhterfandidaten. 
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öffentlicht, mit Ausnahme des Um- | Nennten Aufſeher und Verkäufer! zer Ellis und Tyrell Nomination. 


| 


| 


I 


der | R er * * 
B. Senn- wird 444 Prozent ſein, dieſelbe wie 


| 


I 


fange$ der Anleihe und des Datums, 


an welchem die Bonds rüdzahldar | in die Liiten der HYauptorganiatton ! ],, 
eingetragen, und fie werden dann | 


werben jollen. 
Unleide, Die 
$6,000,000,000 


Die FZinsrate 
ih jedenfalls 
belaufen 


der 
auf 
durfte, 


die der dritten Anleihe. Die Bonds 


'merden das Datum de3 24. Oftober 


tragen, fünf Tage nah Schluß der 
Heichnungen, und bie erite Zinszas- 


‚lung ift auf den 15. April 1919 feit- 


l 
} 
ı 
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—— die regiſtrierten Bonds werden ziehungsausſchuſſes wurde dann wie 
zum — — 


| 
| 
| 


ı 
j 


| 
| 


| 


werden regelmäßig geitellt werden. | 


Die Jugendarbeiter mwerden durd) 
ihre Xehrer und durch die County- 
direftoren der Boys Working Rejerve 


> . [ ac — . 

auf Farmen untergebracht werden. | rembdenlegion werden 
Die Lehrer werden bei ven Öruppen | Säfte der hiefi 
verbleiben, und ziwar fur die ganze) Drganifation na 
Saijon. Ihre Gehälter werben ihnen | um Stimmuna 


mährend diefer Zeit meitergezahlt. 


Sie werden für bie Leiftungen und einer Reile durchs Land 


gejegt. Halbjährliche Zahlungen an 
jedem 15. Oktober und 15. April 
werben folgen. Sowohl die Coupon 
Nennwerte von $50, 
$500, $1000, $5000. und $10,006 
ausgegeben, die Bonds zu 
und $100,000 jind mur re 
Bonde. Bei der Zeichnung find 
diesmal 10 Prozent des Betrages zu 
erlegen, am 21. November, 19. De- 
jember und 16. Januar je 20 Pro- 
jent, und 30 Prozent am 30, Ja— 
nuar. 

Scehzig Mann 


$100, 


350,000 


der franzöfifchen 
morgen al 
aen Trreiheitsanleihe- 


ıh Chicago fommen, 
für die Anleihe ma 
Sie befinden fi auf 
. Die Befu- 


chen zu helfen. 


das Benehmen der ihnen unterjtellten cher werben durch die Straßen der 


Sugendarbeiter verantivortlich 


ges inneren Stadt paradieren, und auf! 


macht werben. In ben einzelnen eine Maffenverfammlung im Aubito 
Counties werben lanbmwirtjchaftliche | riumtheater und ein Bankett ſtehen 


Drganilationen in’s Leben gerufen 


werden. Jeder Farmer, der um lleber-| dem Bankett 
laffung eines freiwilligen Jugendars | Bondverfäufer 


beiter8 nadhludt, muß $5 in einen 
Fonds einzahlen, au& dem die Koften 
des Lehrer?, der die Jugendarbeiter 
ins County bringt, bezahlt werben 
follen. Lilten von Stellen auf Far: 
men werden frühzeitig zufammenge- 
itelt und jo angeordnet werden, 
das die Sugendarbeiter einer be» 
itimmten Schule in dasjelbe Gebict 
entfanot werden. 

Man berechnet, daß ’eder derartige 
Jugendarbeiter, wenn er die ganze 
Satjon über tätig ift, Nahrungsmit- 
tel im Wert von $1500 produzieren 
wird, Es wird erklärt, Ya die Orga- 
nijierung der Referbe unbedingt nö= 
tig ift, da nicht genügend Arbeits- 
fräfte vorhanden find und Militär- 
bienft ı:nd \nduftrie immer höhere 
Anforderungen an daS verfügbare 
Menjchenmaterial jtelle:. Auf die El- 
tern foll ein Druf ausgeübt werben, 
um fie zu i'berzeugen, daf; ihre Söhne 
aus mwirtichaftlihen Gränden in die 
Rejerpe eintreten müffen, und daß «3 
ihre pP... :ictifche Pflicht ift, auf diefe 
Weile zur Vermehrung der Iand. 
wirtinaftliden Produktion mitzu- 


Mrz‘ 


* 222 


Be 


| 


auf dem Programm des Tages. An 
werden freitillige 
teilnehmen. Um 
Mitternacht reifen die Fremdenlegio— 
näre nad St. Louis meiter. 


Rheumatismus 


Eine häusliche Behandlung geliefert von 
Einem, ber ihn hatte, 

Sm Frühling 1893 wurde ih von Mus, 
fel- und entzündlihem NRheumatismus er: 
griffen. Ich litt, wie nur die wifien, die 
ihn _Tennen, über drei Sabre daran, Ich 
probierte ein Mittel nah dem ansern und 
einen >lt : nad dem andern, aber was 
ib an Erleiterung erhielt, war nur zeit- 
mweilig. Cchliehlih fand ih ein Mittel, das 
mich bollitändig beilte, jo daß cr nie wie- 
dergelehrt iſt. Ich häbe es Verſchiedenen 
gegeben, die ſchrecklich krank und ſogar bett— 
lägerig an Rheumatismus waren, und es 
bewirkte Heilung in jedem Fall. 

Ich möchte, daß Jeder, der an Rheuma— 
tismus in irgend einer Form leidet, dieſes 
wunderlare Heilpulver probiert. Schickt 
feinen Gent ein, ſendet einfach Euren Na— 
men und Adreſſe per Poſt und ich ſchicke 
es Euch loſtenfrei, um es zu probieren. 
Nachder; Ihr es gebraucht habt und es ſich 
als das langerſehnte Mittel zur Heilung 
Eures Rheumatismus erwieſen hat, flönnt 
Ihr den Preis davon, einen Dollar, einfen- 
den, aber mohlberitanden, id) ill Euer 
Geld nicht. wenn Ihr nicht jo aufriedenge- 
jtellt feid, dab Shr e5 einiendet. Sit das 
nicht billige Warum nod länger leiden, 
wenn Eu fibere Heilung Toitenfrei unge 
boten wird? PBögert nicht. Schreibt heute, 

“art 9. Zadlon, Nr, 96 E, Gurneh 
Vlda., Epracufe, N, 9. 

Herr Sadion ift verantwortlich. Obige 
Erflärung wahrbeit3gemäß,. 


RER 


F Sn 
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F bekannt gegeben: 


bekannt. Die letzteren werden heute 


ihre Legitimationskarten zugeſtellt 
erhalten. Ihr genaues Verzeichnis 
wird vor Beginn der Kampagne 
veröffentlicht werden, damit, wenn 
irgend eine VBeichryerde oder Unklar- 
heit vorliegt, jihrjeder an den be- 
treffenden Bezirfsvoritand oder die 
lin den einzelnen PWrezinften zu er- 
—— Leutnants wenden kann. 
Der Vollziehungsausſchuß. 


Die Zuſammenſetzung des Voll— 


Paul F. Mueller, Leopold Grand, 
Stelk, George 


Richter John 2 
ER. 


|Brandeder, M. %. Oirten, 
| Litfinger, Louis Neineder, Charles 
G. Kaub, Otto C. Hold, Erneit ©. 
Kubmwurm, Wm. Rothmann, Otto C. 
Bub, Auauft Lueders, X. E. Wehr: 
wein, Henry Gturdart, John €. 
Iraeger, John G. Bleffing, Henry 
Schoelltopf, Jos. %. Haas, Sohn 
Hebel, Oscar Mayer, Mar Hirld), 


John U. Kaindl, Franz Kod, Sohn 
I, MWeccard, Peter Neinberg, P. M. 
Hoffman, F. W. Blodi, Sen. 
Schmidt, Adam Wolf, W. W. We 
R Sieben, Walter W. L. Meyer, 


| 208. N 
‘ Henry 


Fred Rixman, Otto Kerner, 


Utpatel, Richter Geo. Kerſten, Rich— 


ter Theo. Brentano, 
Frank F. Roeder, John H. Bauler, 
Henry & Fid, Edward F. Kaindl, 
Herman Krumdid, Leopold Neu— 
mann, Sohn SKoellina, 
Mollenberger, Ferd. Walther, Wm. 
Schmidt, Henry Kau, Forelt Park; 
U. Roos, Foreft Bart; Chas. Haas, 
Blue Island; Wm. Buſſe, Chas. A. 
Wetterling, Paſtor R. A. John, 
Alphonſe Huber, Fred Klein, J. 
Schier, Chicago Heights.; A. Stolte, 
Palatine; Poſtmeiſter Timmermann, 
Arlington Heights; KarlEitel, Louis 
Sala, Frau Iſabella Ka. 

Zum Vorſitzer des Preßausſchuſ— 
ſes wurde Walter W. L. Meyer er: 
nannt. 

Verſammlung der Nordſeite. 

Außer der Ernennung dieſer ver 
ſchiedenen 
hat die deutſche Abteilung den Zweck, 
den Verkauf der Freiheitsanleihe in 


Jjeder nur möglichen Weiſe zu fördern 


und zu empfehlen. Die Nordſeite 
hat für dieſen Zweck bereits eine 
Maſſenverſammlung einberufen, Sie 
findet am Mittwoch, dem 2. Oktober, 
in der Lincoln Turnhalle am Diver: 





fey Boulevard Statt. Die Herren Mi: | 
BOTIvi0,24otB,22nnG,1g033 Hael Oi 


® 


ni 


- |jtellung: 


Henry ®. Zander, Sohn Habderlein, | 
Rt. | 

| 

| 


ber, Wm. H. Ehemann, Wm, Arens, | 
Geo. Prekel, | 


Hermann | 


— 


Eine nichtamtliche Zuſammenſtel— 
ung der Ergebniſſe der amtlichen 
Nachprüfung der Reſultate der Vor— 
wahl am 11. September, die geſtern 
von Vertretern der Faktion der Neu— 
tralen vorgenommen wurde, ergibt, 
daß Clarence S. Piggott und James 
F. Burns zu Stoadtrichtern nomi— 
niert worden ſind, und nicht George 
W. Ellis und John F. Tyrrell, de— 
ren Nomination die urſprünglichen 
Wahlergebniſſe angezeigt hatten. 
Piggott und Burns gehören zur Fak— 
tion der Neutralen, Ellis und Tyr— 
rell zur Faktion Thompſon bezw. 
zur Faktion Deneen. Die folgende 
Liſte, in der Nhinter dem Namen 


I 


ee —— N. I 2 |Yaktion der Neutralen und D Yyal- 
gritrierte | Schmidt, Adolph George St, ©. *- | tion Deneen bebeutet, gibt das Re- 


'fultat der amtlichen Nachprüfung 
nach eimer nichtamtlichen Zufammens 
Bernard BP. Barala, N, 
155,936; Daniel PB. Irude, D, 55,- 
1127; Carl E. Hales, D, 53,591; 
Charles %. Mefinlen, N, 53,205; 
William K. Steele, N, 44,405; Iho- 
Imas %. Graydon, N, 41,326; Wil- 
Iliam NR. Gemmill, D, 40,784; €. ©. 
|PBiggott, N, 40,680; James F. 
Burns, N, 40,653, und Wrnold 
|Heap, D, 38,375 


Ir. 


ID, 

Die Entdedung eines |rrtums in 
|ter Zufammenftllung der Wahlergeb- 
niijfe im 5. 
George W. Fibgerald mehr ala 8000 
| Stimmen und damit die republifani- 


'fche Nomination fürs Unterhau2. 


Iund Theodore KR. Long 
Stimmen. Thomas G. Bent, 


ſiert worden mar, erhielt nur 5113 
Stimmen. Fihgerald mar meiter 
hinter Vent zurüd. 


u — — 


Doppeltes Unglüd. 





Riß ſich Krennende Kleider vom Leib 
und war? jie neben Oajolinfanne. 

| Us geftern Frau Sophie Doepfe, 

|Nr. 4222 Champlain Avenue, einem 


\ 





Kleider in Brand. Sie rif fie fi 
bom Leibe und warf fie auf die hin- 
tere Veranda, wo eine mit Gajolin 
gefüllte Kanne jtand. Dieje erplo- 


Frau Mary McDonald in ihrem 
|Rollftuhl auf die Veranda fuhr. Die 
‚Kleider der Hilflofen murden nun 
bon den Flammen - ergriffen, bod 
alüclicherweife gelang e3 ihrer En- 





Seilt Euren 
Bruch wie ich 
meinen heilte“ 


Alter Seefapitän Furierte feinen eigenen 
Bruch, nachdem die Aerzte geingt 
hatten: „Operation oder Tod“, 


Scin Heilmittel und Buch frei verjandt. 

Kapitän Eollings fuhr viele Jahre auf Eee, 
danı befam er einen fchlimmen doppelten 
Brud, der ibn binnen Surzem mit nur 
zwang, an Land zu bleiben, fondern ihn auch 
Qabre lang an Bett feifelte. Ex verfuchte einen 
Doltor nah dem andern md ein Brucband 
nach dem andern. Steine Eriolae! Schliehlich 
wurde er fih bewußt, daß er fi entweder 
einer gaefäbrliden Operation unterziehen oder 
fterben müßte. Gr tat feines bon beiden. Er 
heilte ſich ſelbſt. 


„Männer und Frauen, Ihr braucht nicht aufge 
ſchnitten und Ihr braucht nicht von 
Bruchbändern gequält zu werden. 


Kapitän Collings machte aus ſich ſelbſt und 
ſeinem Zuſtand ein Stüudium — und endlich 
wurde er dadurch belohnt, daß er die Methode 
ſfand, die ihn zu einem geſunden, ſtarlen, le— 
bensfräftigen und glücklichen Manne machte. 

Ein Jeder kann ſich derſelben Methode bedie— 
nen, ſie iſt einfach, leicht anwendbar, ſicher und 
billig. Dede Perſon auf der Welt, die einen 
Bruch bat, follte da3 Buch) don Sapitän Cols 
lina$ haben, das ausführlich erzählt, wie er fich 
felbft beilte, und wie Seder Diefelbe Behand: 
lumgSmetbode in feinem eigenen Heim obne its 
ıD welde Beläftigungen befolgen lann. Das 
und Medizin find. frei, Cie werden frei 
an irgend einen VBruchleidenden beriandt, der 
umtenitehenden Noupon ausfüllt. Sendet ihn 


dem | aber fofort — gleich jest — che Ihr diefe Zeis 


tung weglegt. 


Freier Bruchbud. und Heilmittel-Noupon, 


ſtapt. W. A, Collings (Ine.) 

Box 38 C, Watertown, N 9. 
Bitte, ſenden Sie mir Ihr freies Bruch— 
Heilmittel und Buch, ohne daß ich mich da—⸗ 
durch irgendwie verpflichte. 


— 


Buih Temple Theater, 


„Es lebe day Leben“ heute abend zum 
eriten literariichen Abend. 

Heute abend aelangt im Bufh 
Temple Theater Sudermanıs „E3 
lebe da8 Leben” zur Erjtaufführung, 
es führt auch zu gleicher Zeit bie 
Reihe der kommenden literarischen 
Abende ein, die befonders für das 
Publitum geplant find, das auf ech> 
tem literarifhen Wert auf der Bühne 
beiteht, ob heiter oder ernit. 

Sudermann ift einer der padenb- | 
ten Dramatifer der Neuzeit, und| 
„Es lebe das Leben“ it hier mie —* 
ben eines ſeiner erfolgreichſten Werke 
geweſen. Es verarbeitet eines jener 
modernen Dreieck-Motive, ſchildert 
eine Frau, deren Leben durch den 
Kampf zwiſchen Liebe und Pflicht 
zerſtört wird. Helen Koch wird ſich 
in dieſer intereſſanten Rolle dem 
Chicagoer Publikum vorſtellen. Ull— 
rich Haupt — der eine Seite des 


Amtliche Nachprüfung der Reſultate ko⸗ Dreiecks ſpielt — hat ſeine Antritts— 


rolle, Adolf Stoye gibt den Mann, 


| 
| 


| 


Drganifationsmitglieder | dierte gerade, als die halbgelähmte | 


I 


f 


der die andere Geite des Dreiecks 
bildet. 

Konrad Seidemann, KoleDanner, 
Hannah Weizenegger, Paul Gehring, 
Richard Leuſch, Louiſe Brückner, 
Hans Zoder, Max Haniſch und 
James Brückner haben die anderen 
wichtigen Rollen des Stückes über— 
nommen. Für Samstag abend iſt 
das Volksſtück mit Geſang „Im 
Austragsſtüberl“ angeſetzt. 

— 


Deutſches Altenheim. 


Erfolgreicher Verkauf von Handarbeiten 
im Anſtaltsgebäude. 

Die vielen Mühen, deren ſich die 
Damen des Frauenvereins des Deut— 
ſchen Altenheims, mit ihrer Präſiden— 
tin Frau Klara Rehtmeyer an der 
Spitze, unterzogen hatten, um durch 
einen „Verkauf“ die Verwaltungs— 
kaſſe des Altenheims etwas füllen zu 
helfen, ſind reichlich belohnt worden. 
An beiden Tagen war der Beſuch ſehr 
zufriedenſtellend, und alle —— 
ſtände, die feilgeboten wurden, fanden 
ſchnell Abnehmer. Der Verkauf der 
von der „Altenheim-Nähklaſſe“ ange— 
fertigtenHandarbeiten fand unter der 
Leitung ihrer rührigen Vorſitzenden, 
Frau Chriſtian Meier, ſtatt. Glän— 
zendeGeſchäfte machte die „Country“⸗ 
Bude, welche unter der Leitung von 


Senatsbezirk koſtete Frau John Hetzel ſtand, die, wie ſo! 


oft zuvor, auch diesmal ihre wertvol-⸗ 
len Dienſte freundlichſt zur Verfü— 
gung geſtellt hatte, Alle Hände voll 


Nominiert wurden als republikaniſche zu tun aber hatten Frau Dr. Lackner 
Kandidaten Sidney Lyon mit 9780 und ihre Gehilfinnen im Wiener 
mit 7502 Café, wie auch die Leiterinnen der 
der beiden 
von der Anti-Saloon League indoſ- anderen Damen beſtens unterſtütz 


erſtgenannten Buden von 
wurden. 
Um die Zuſammenſtellung eines 
Unterhaltungsprogramms hatte ſich 
Frau Heinrich Heine hervorragend 
verdient gemacht, und während der 
beiden Tage wurden dann die Anwe— 
ſenden durch muſikaliſche und ander— 
weitige Darbietungen ſeitens der fol— 
genden Damen und Herren ſehr er— 
freut: Fräulein Helen Koehn, H. W. 


Gasofen zu nahe fam, gerieten ihre | Loewe, ſowie der Fräulein Elifabeth 


B. 
H. 


Harder, Louiſe Veſey, L. Turk, 
Meyenſchein, Hermein Koehn, 
Goetz und Frau Heine. 
Nachmittagsbericht. 
Gefallen — Leutnant William P. 
Hyman, Kor Falls, Ka; Sorporäle 
Harry) D. Hageman, Leagvbenworth, 
Kan.; Frank Joſeph Kopchinski, Detroit, 


|Mich.; James E. Matheivs, Pannburn, 


Ark; George A. Schuchman, Toledo, | 


kelin Frau Elinor Kaifer, wenn aud) |O.; William 5. Choemafer, Winterfet, 


nicht ohne fich fchmerzhafte Brand» 
munden zuzuziehen, bie Flammen zu 
öfchen. Frau Doepfe ftarb bald 
darauf, _ * 


Ka; Francis W. Vangorkon, 610 Eaſi 
35. Str., Chicago, IU.; Wagenjchmied 
Marcellus —— Sand Run, W. Va.; 
Gemeine Grover T. 


Temons, Rierf mon, 

Mt. Vernon, Ind.; Arlow 
Bafhington €. H., O.; Allen 
Chaftsburg, Mid.; George R. Miller, 
Euclhid, Ay; Martin PB. Eczepaniat, 
Bern, II; Tharlie Truffell, Elarence, 
Mo.; Chriſt Vlagules, Akron, O.; Wil⸗ 
liam S. Wallace, Owensville, Ind.; 
Voah Q'Banion, Riſing Sun, JInd.; 
Lloyd K. Spears, Roßville, Ill.; Will 
Denen, Waſhington C. 86 O.; John 
Garling, Clevbeland, O.; Siewart Hos⸗ 
ler, Frankfort, Ky.; Joſeph W. Truhler, 
Shebohgan. Wis.; Leo O. Varner, 
Great Bend, Kan. 

Wunden erlegen — Leutnants Mar— 
pin K. Curtis, Toledo, O.; Alex F. Ma—⸗ 
thews, Lewisburg, W. Va.; Jarvis J. 
Offutt, Omaha, Neb.; Sergeanten Wil— 
liam E. Henry, Pittsburg; Walter Au— 
guſtiak, 4826 Throop Str., Chicago, 
SI; Korporal Alger Ruſſell Hunter, 
Mt. Clemens, Mich.; Gemeine Mervin 
J. Armſtrong. Hannaford, N. Dak.; 
Charlie E. Asbill, Locuſt Branch, Ky., 
Clyde W. Brickner, Cleveland, O.; Lu— 
ther C. Delk, Canes Store, Kyh.; John 
C. Humble, Somerſet, Ky.; Charley M. 
Kidder, Glenwood, Ja.; John Gergardt 
Meher, Sabetha, Kan.; Albert Howard 
Lee Oſtrander, Columbus, Wis.; Bar—⸗ 
net Partner, 1322 ©. Lawndale Ave., 
Chicags, Ill.; Fred J. Rang, Pittsburg; 
Harry C. Surface, Cornell, ZI; Tom 
Wargo, Port Clinton, O.; William 
Wood, De Witt, Neb.; Albert J. Dol— 
ven, Little Falls, Minn.; Paul F. Hau— 
ſer, Melbourne, Ja.; William Heiland, 
Anna, O.; Guſtav C. Holthaus, Becke— 
meyer, Ill.; Richard W. Knopp, St. 
Louis, Mo.; Nobert W. Soat, Wau— 
keſha, Wis.; Harveh Vanderhoof, Enid, 
Mont. 

An Krankheit geſtorben — Sergeant 
Danjel D. Galyon, Conwayh, Ark.; Ge— 
meine Hercules Grays, Louisville, Ky.; 
Kenneth A. Mednthre, Portland, Mich.; 
Ben E. Royhal, Marlow, Okla. 


* 
6. 
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inte, 


Tot durch Unfall — Gemeine Glas |. 


rence ®. lid, Dahton, 
Higgins, Lancajter, Wis. 

Schwer verwundet — Hauptmann 
Ron M. Houf, Ehilltcothe, D.; Leutz 
nant3 Slerncale Bartlett, Belle Plaine, 
Nan.; George C. Mohlke, Waukeſha, 
Wis.; Percy E. Leſtourgeon, 5404 Tho— 
mas Str., Chicago, Ill.; Sergeanten 
Elihu Flohd Ball, Kalkaskia, Mich.; 
Stanley Davis, Oakhill, O.; Glen Hill, 
Cottageville, W. Va.; Earl Landrum, 
Kenmore, O.; Charles Arthur Olſon, 
Muskegon, Mich.; William Karl Pam— 
merening, Ann Arbor, Mich.; Amedee 
Joſeph Valentine, 2120 Summerdale 


O.; Eloys J. 


Ave., Chicago, Ill.; Edwin B. Adams, 


a 


ron, O.; Ge. 8 Dftid, Milledge- 
ville, ZU; Warren Philip Taylor, 
Nanespille, Wi3.; Korporäle Alexander 
F. Bodenſtein, Madiſon, Wis.; James 
Andrew Adams, Marked Tree, Ark.; 
Glen E. Miller, Creſton, Ja.; Harry 
A. Baehr, Pittsburg; Joſeph L. Hinds, 
Hill City, Okla.; Curtis W. Williams, 
Proſperity, W. Va.; Gemeine Stanley 
Andrzejewski, South Bend, Ind.; Ed— 
werd Beemer, Sun Prairie, Wis.; Paul 
Bible, Foley, Minn.; John R. Bradlehy, 
Harbor Springs, Mich.; Leo Carter, 
Commerce, Okla.; Edward P. Broiski, 
Berlin, Wis.; Joſeph Peter Alig, Pitis— 


burg; Oscar L. Biſhop, MeCrary, Ark.; 


Park L. Kennedh, Marion, O.; Earl C. 
Sanders, Embaraß, Wis.; Charles Le— 
land Baldwin, Detroit, Mich.; Charles 
Frederick Beamiſh, Traverſe Cith, 
Mich.; Harry Beehler, Niles, Mich.; 
Arthur B. Briggs, Sanduskhy, Mich.; 
Ralph Scott Brown, Lanſing, Mich.; 
Rudolph Otto, Chelſea, Mich.; John H. 
Oxenrider, Berrien Springs, Mich.; 
Ray Patterſon, Alden, Mich.; Archie C. 
Popplewell, Luſtonville, Ky.; Ivan 
Willis Neifh, Schoolceraft, Mich.; Troy 
Rımdon, Davy, W. Va.; Leroy Smith, 
Arcadia, Ind.; William L. Talbort, 
Cunie, Ark.; Richard Carl Vannatter, 
Watervliet, Mich.; Walter W. Weber, 
Shebohgan, Wis.; Mandiville, Wil— 
liams, Wellford, W. Va.; Edwin M. 
Jewell, Newburgh, N. Dak.; Harry V. 
Lees, Newark, O.; Lawrence Marcuzzi, 
Berwind, W. Va.; Charles F. Miller, 
2939 Grace Str., Chicago, Ill.; John 
H. Morris, Pitts, Ark.; John W. Mor: 
riſon, Bakerton, Ky.; Henry C. Prather, 
Flora, Ill.; Fred H. Shepherd, Hen— 
derſon, Mich.; Clarence Sneller, Fair— 
child, Wis.; Emmanuel Stavroulakis, 
Sioux Cith, Ja.; Ray E. Webſter, Mus— 
kegon Heights, Mich.; Fred V. Wil—⸗ 
liams, Neoſha, Wis.; William Albert 
Wilſon, Harvey, Ill.; John Mestinley 
Winslow, Brownsville, Minn.; Everett 
L. Wolfal, Fountain Cith, Ind.; Oscar 
4 Yopp, 1443 Gregory Str., Chicago, 
l 


’ 
2* 


Verwundet (Grad unbeſtimmt) — 
Gemeiner Earl A. Orbom, St. Paul. 
Vermißt — Leutnant John Andrews 
King, 1524 Aſtor Str., Chicago, Ill.; 
Korporäle Theodore Johnſon, Outlook, 
Mont.; Lynn F. Spiering, Hillsboro, 
N. Taf; Wagenſchmied Rayh Peter 
Wagner, Marathon, Wis.; Gemeine 
William Arnold Allen, Youngstown, 
O.; Edward Anderſon, Big Rapids, 
Mich.; Robert Edwin Beeler, Monroe, 
Mich.; John Luther Bevier, Ann Arbor, 
Mich.; Edward Knadler, Columbus, 
O.; Daniel Landrigan, Flint, Mich.; 
Kazimiris Mikſis, 3934 S. Rockwell 
Str., Chicago, Ill.; William Albert 
Miller, Greeley, Han.; Edward R. 
Moore, North Platte, Neb.; Walter ©. 
Mullitin, Richmond, Mo.; Albert Neis 
bert, Detroit, Mich.; Guft A. Adamfoı, 
5938 Roma Str., Chicago, SU; Wils 
ftam R „Erammter, Elinton, Mo.; Cols 
lier Dawſon, Bauxite, Ark; Salvatore 
di Francesco, Erie, Pa.; Peter Erickſon, 
Maddock, N. Dak.; Jeſſe W. Etheridge, 
Hamburg, Ark.; Paul P. Fowler, Os 
wego, Ind.; Oscar C. Hagen, Walecott, 
N. Dat.; Fred E. Kobnfon, Devils Lafe, 


2 
2 


N. Dak.; William Henchy Lewis, Les | 


Thevdore Mero, 


xington, Ky.; ,J. 
Edwin 


Rouſes Point, Ky.; 
Maddock, N. Dak.; Frank E. Funk, 
Wauſau, Wis.; Henry Reed, Weſt 
Union, W. Va.; William A. Sprague, 
Devils Lake, N. Dak.; Richard Weisner, 
Shattuck, Okla.; Louis B. Probſt, 
Louisville, Kyh.; Harry E. Roß, Wah⸗ 
peton, N. Dak.; William H. Tolbert, 
Bardwell, Ky.; Jaſper Tortorici, Pea⸗ 
body, Maſſ.; William W. Waite, Hall, 
Mont. 
Aus den Marinekorpsverluſten. 
Gefallen — Korporal Irvin Wade, 
Hinckley, Ill.; Gemeine Paul F. Dille, 
Daſſel, Minn.; Arthur T. Duffin, Og—⸗ 
den, Utah; Fred G. Green, Chehenne, 
Wyo.; John R. Lawrence, Cleveland, 
O.; Swen H. Peterſon, Craig, Neb.; 
Burton Sharp, N. Minneapolis, Minn.; 
Lloyd Short, Watertown, S. Dak. 
Früher vermißt, jetzt als gefallen be— 
richtet — Gemeiner Thurman E. Wor⸗ 
ſtall, Zanesville, O. 
Wunden erlegen — Gemeiner Her—⸗ 
bert F. Lawrentz, Monroe Falls, O. 
Schwer verwundet Gemeiner 
Charles Greenwood, Kenoſha, Wis. 
Vermißt — Korporäle Robert H. 
Cowdry, Salt Lake Cith, Utah; Robert 
L. Dutro, Groveport, O.; Jay F. Roſe, 
Salinville, O.; Peter S. Smith, Shaw⸗ 
nee, Kan. ⸗ 
In zum des Feindes — Gemeiner 
Leoyard Kammeraad, Weit Olive, Mich, 
Kır Dienft zurüd, nad) ſchwerer Vers 
wundung — Gemeiuer Howard M, 
Bainter, Joplin, Mo. 


Bale, Monroe, Ky.; | ze. 
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Bevorſtehende Vergnũgungen. 


er Verein Tue Recht und 
ſcheue Niemand hält heute, Diens— 
tag, abend 8 Uhr ſeine vierteljähr— 
liche Verſammlung in Hacks Halle, 
1764 Larrabee Str., ab. An die Ver— 
ſammlung wird ſich gemütliches Bei— 
ſammenſein ſchließen, zu welchem alle 
Freunde und ſolche, die dem Verein bei— 
treten wollen, freundlich eingeladen 
ſind. Männer und Frauen im Alter 
bon 18 bis 55 Jahren werden frei auf— 
genommen. Der Verein nimmt unter 
dem Präſidenten Guſtav Wendt einen 
vielverſprechenden Aufſchwung. 

Stiftungsfeſt, Inſtallierung und Ball 
hält die Twentieth Century 
Ladies' Society am kommenden 
Samstag abend in der North Weſt 
Halle, Ecke North Ave. und Weſtern 
Ave., ab. Der erſt vor Kurzem von den 
Damen Paula Biß, Giſela Szirmayh, 
Lina Steiner, Hermine Schleſinger, 
Jeanette Salomon, Johanna Friede 
mann, Eſther Oppenheim, Irene Pol— 
lack, Malwine Wallenſtein und Minnie 
Alexander gegründete Verein tritt da— 
mit zum erſten Male an die Oeffent— 
lichkeit. Ein eifriges Komite iſt fleißig 
an der Arbeit und trifft alle Vorberei— 
tungen, um das Feſt ſo ſchön und er— 
folgreich wie nur möglich zu geitalten. 
Sir gute, jelbit zubereitete Speijen 
und erfrifchende Getränfe tit reichlich 
gejorgt, und ein gute Orcheiter wird 
zum Tanz aufjpielen. Much einige 
Ueberrafchungen harren der Säfte. Anz 
fang 8 Uhr abends, Eintritt 25 Cents, 

Die Kropaganda für die vierte Freis 

heitsanleife wird in der biejigen 
Schmweizeriolonie am kommen— 
den Eonntag, nachmittagg 2 Uhr, 
mit einer Maflenverfammlung und 
nrogem Stonzert in der Oriental Con— 
fiitory Hall, Dearborn Str. und Walton 
Place, eröffnet werden. Felv 4 
Streyckmans, Vorſitzender der fremd⸗ 
ſprachigen Organiſationen, wird eine 
kurze Anſprache in der Landesſprache 
halien, andere Sprecher werden ſich in 
„Schwizerdütſch“, franzöſiſch und ita— 
lieniſch an die Anweſenden wenden. Die 
Geſang- und Turnvereine werden mit 
ausgewählten Vorträgen und Vorfüh— 
rungen vertreten ſein, Frl. Elſa Holin— 
ger wird u. a. ſchweizeriſche Volkslieder 
und amerikaniſche Plantagengeſänge 
vortragen. In den letzteren wird ein 
dreifaches Quartett des „Liederkranz“ 
den Refrain ſingen. Auch die Tänzerin 
Frl. Kretlow hat ihre Mitwirkung zu— 
geſagt. Endlich iſt dem Vorkehrungs— 
ausſchuß eine Matroſenkapelle 
Great Lakes zur Verfügung geſtellt. Der 
Eintritt iſt auf nur 50 Cents die Pers 
ſon angeſetzt worden, doch ſind Eintritt3s 
larten nur im Vorverkauf an den be— 
kannten Stellen (D. Recher, Hotel 
Rigi, John Schneller, Emil Buehler, 
D. Zweifel, A. Gretlet, C. Schmied, ſo—⸗ 
wie bei den Vorſitzenden der verſchiede— 
nen Vereine uſw.) erhältlich. Ein all— 
fälliger finanzieller Ueberſchuß wird 
zum Ankauf von Freiheitsbonds und 
Kriegsſparmarken für die Vereine ver— 
wendet werden. Es werden auch in der 
Halle ſelbſt Subſkriptionen für Frei— 
heitsbonds entgegengenommen werden. 
Die Vorkehrungen liegen in den Händen 
des Zentralkomites der Vereinigten 
Schweizervereine und der Herren Dr. 
C. Bertſchinger, W. R. Hildebrand und 
Bruno Buchmann. 
Der Eintracht Frauenver— 
ein gibt ſeinen großen jährlichen Ball 
am Samstagabend, dem 12. Oktober, 
im kleinen Saale der Wicker Park Halle, 
2046. Weſt North Avenue, Der Eins 
tritt koſtet, einſchließlich der Kriegs— 
ſteuer 80c. Das Feſt wird von den 
Damen Ottilie Grüger, Präſ.; Anna 
Fanter, Emma Heſſe, Barbara Griſſen, 
Trillie Georgei und Johanna Roſenau 
vorbereitet. 

Am Conntag, dem 13. Oftober, ver» 
anftaltet die Supreme League, 
United League of America, 
ein großes Preiöfegeln nebit IUnterhals 
tung in den North Chicago Private 
VBonling Allens, 639 MWebiter Avenue, 
nahe Zarrabee Str. und LXincoln Ave, 
Alle Mitglieder und deren Freunde, die 
ein paar Stunden beim Kegeljport und 
anderer Unterhaltung fi” amüfieren 
tollen, Find freumdlichjt eingeladen. 
Das Komite, &, 3. Lujt, H. Köppel- 
mann, 8. Hoppe und 8. Neuhaus, hat 
e3 jich zuc Aufgabe gemacht, den Mits 
gliedern und Freunden ettva3 gang bes 
jonder3 Gutes zu bieten. Anfang 3 
Uhr, der Eintritt ijt frei. 

Der deutfche Interftüßungsperein 
Böhmerwald veranitaltet am 
Samötag, dem 19. Oktober, in fleiners 
Halle, 1638 N. Halited Str., feine 6. 
große Kirmeh, verbunden mit dem Böhs 
meriväldler Eliteball. Nach alter Eitte 
muß jeder Tänzer einen bon der irs 
meßleitung beitimmtien Hut tragen; das 
Tanzen ohne diejen Hut ift ftreng vers 
iberhandelnde Eon ale 

&ı nit De 


an 
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aus] 


fchriebene Theateritüf „Die fidelen 
Raitelbinder aus'm Böhmerwald“, wel⸗ 
che8 zum eritenmal zur Aufführung: 
fommt. Ar der fleinen Halle „Nie=! 
mands Land” werden die Vereinshu- 
rroristen und Komiker mit donnernder 
Stimme beim ®läjertaft die Gäjte un=: 
terhalten. Auch für das leibliche Wohl 
iit beiten gejorgt, jo wird nebjt anderem‘ 
Speijen ein fein gemwürzter Gulaſch 
aufgetragen. Anfang 7 Uhr, Tidets: 
im Vorverfauf 25 Cent, an der Halfe 
35 Gent3 die Rerjon. 

Der Unterſtützungsverein Ewig 
Treu hält am Eonniay, dem 97, Ofs' 
tober, in der Cozialen Turnhalle fein 
jädrliches Stifiungsfeft mit Konzert, 
fomifchen Vorträgen und Ball ab. €3 
wird auch eine Maffenaufnahme neuer 
Mitglieder geplant, Männer und Frauen 
im Alter von 13 bi3 60 Sadıren, die bei 
dem Feit foitenfrei aufgenommen ers 
den. Ein rührige3 Komite bereitet Ins 
terhaltung und Bewirtung auf das Beite 
bor und jteht einem zahlreichen Bejud, 
wie bei früheren Feiten des beliebten 
Vereins, entgegen. Der Eintritt Tojtet 
25 Cent?. Der Verein zahlt für nur 
50 Gent3 Monatöbeitrag Kranken» und 
Sterbegeld. 

Am Conntag, dem 3. Nobember, 3 
Uhr nachmittags, feiert die George 
Wafbington Benevolent & 
Aid Societh (früher Kaifer Fried» 
rich Gegenfeitiger Unterjtüßung3perein) \ 
in der Coztalen Turnhalle, Belmont 
Ave, und Paulina Str., einen Herbit- 
ball mit großer Fahnenmweihe. Biele 
befreundete Vereine haben beriprochen, 
mit ihren Vereinsfahnen zur Etelle zu 
fein und dem Seite die rechte Weihe zu 
geben. Geſchulte Sänger von den grö- 
Beren Vereinen merden erbebende und 
| patriotijche Lieder zum PBortrag brin- 
gen, begabte Sprecher erden Furze, 
patriotifhe Anipradhen Halten. Für 
den inneren Menichen iit auch auf3 beite 
gejorgt, und daran, daß den Sungen 
'und Alten Gelegenheit geboten mwird, 
Ider Göttin des Tanzes zu Huldigen, 
wird die Mujfik das Nötige nicht fehlen 
laſſen. Anfang 8 Uhe nachmittags, 
Fahnenmeihe punft 8 Uhr. Der Ein« 
trittspreis ıjt 30 Cents im Voraus, an 
der Kaſſe 50 Eent3, einjchl. Kriegs- 
iteuer. VBefuchende Vereine werden ge 
beten, bi3 jpätejten3 5 Uhr nachmittags 
mit ihren Fahnen in der Halle zu fein, 
damit dieje auf der Bühne gruppiert. 
werden fünnen. 

— — 
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Intereſſante Vorträge. — Regelmäßige: 
Beſuche des Kunſtinſtituts. 


Sn der am Donnerstag, dem 3 
Oktober, in Martines Halle am‘ 
Hampden Court ſtattfindenden 
monatlichen, Verſammlung des 
Damenklubs Kolumbia wird Frau 
Klara Michaelis eine Erzählung: 
aus dem Pionierleben in Wisconfin, 
„Die Urmaldsbraut“, vortragen, 
und Frau Sofie Liitemann Turz«' 
gefaßt ein Zebensbild von Rahel 
Varnhagen von Enje entwerfen, 
Herr Yudwig Beder und Herr Th.; 
Dtterjtrom werden eine Sonate für! 
Violine und Klavier von Szögren! 
und andere Kompofitionen bors, 
tragen, Am Donnerstag, dem 17, 
Oftober, nakhmittags 3 Uhr, wird 
der Klub unter Führung von Frl 
Sartrath die Eröffnungsausftellung 
im Sunitinstitut bejuhen und dieje 
Bejuche an jedem dritten Donmerd«' 
tag im Monat iviederholen. 


Verſonal · Aachrichten. 


— RBilliam R. Arend, einer der älte» 
ſten Architelten in Chicago, it nad) 
zweimonatiger Krankheit im Alerianer- 
hofpital geitorben. An Dentichland int 
Sabre 1882 geboren, fam er im Jahre 
1850 nad Chicago. Bier Jahre fpäter 
ihfoß er mit Frl. Augufte Lehmann 
den Ehebund, welchen zehn Kinder entz 
ſproſſen. Von dieſen find die Töchter 
rau A. G. Kohnfon, Frau 2. U. Eidel 
nd Frau After Mueller am Leben; 
Herr NArend bat eine Anzahl von Kir« 
chen gebaut; während de3 Krieges war 
er al3 Zivilingenieur bei der Nllinoi 
Bentralbahn beichäftigt. Er beforgie 
die Beförderung bon Soldaten nd 
Vorräten, 5 
‘ 

* Ber fein Grundeigentum ber. 

ufen will, erreicht fchnell feiner 
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Entereä as Second Class Matter 
st Chicago, Illineis, under Aot of Ma. 


An die Poftabonnenten. 


Das Datum, welches die Poitabonnenten neben ber 
Adreſſe auf ihrer Zeitung finden, zeigt an, wann das Abonnc: 
ment abläuft. Die Regierung verlangt, da der Abonne- 
mentSpreis im, Borans bezahlt werbe. Damit feine Unter- 
bredung in der Zuiendung der Zeitung eintritt, werden Daher 
Die Zefer, welche die Zeitung Durd) die Boft erhalten, erfucht, 
Dad Abonnement fon vor Ablauf zu erneuern. 


EEE EN a a — 


Die legte Soffnung. 


Das Repräientantenhaus in Wafhington folgte 
geitern dem Beijpiel des hohen Scnats und beidloß, 
bom 1. Juli 1919 ab umd bis zur Beendigung der 
Demobilifierung der amerifaniihen Seere das Land 
„mocdentroden“ zu legen. Dies geichah durch die 
Annahme des Prohibitionszufages zu der fogenannten 
„agricultural extenjion“ Bill, der den Verfauf irgend» 
mwelder alfoholhaltiger Getränfe nad) dem 30. Juni 
1919 innerhalb der Grenzen der Ver. Staaten ver« 
bietet, ein ®erbot der Seritellung von Bier und Wein 
nad dem 1. Mai 1919 enthält und den Präfidenten 
ermächtigt, um Kohlengruben, Munitionsfabrifen und 
Sıiffsbauhöfen herum Trodenzonen zu jchaffen. 

Die ganze Vorlage gebt nunmehr an einen Konfe- 
renzausihuß beider HSäujer, denn die beiden Häuier 
find über mehrere wichtige Punkte der Bill verjchiede- 
ner Meinung, und e3 mögen nod einige Wochen ver- 
gehen, bis alle Meinungsverihiedenheiten ausgeglichen 
und die Bill fertig ijt für die Unterjhrift des Präfiden- 
ten. Eine Milderung des Prohibitionszujages durch 
den Konferenzausihuß ijt.nicht zu erhoffen. In dem 
Bunfte find beide Häufer fidy) einig — fo einig, daß 
beide .diejen Zujag annahmen und alle mildernden 
Anträge niederjtimmten durch Zurufs- oder Aufiteh- 
obitimmungen und jid) beharrlich weigerten, irgend 
eine Abjtimmung durh Namensaufruf zu geitatten. 
„Sm Dunkeln iit gut munfeln.“ Und fo lange feine 
Abſtimmung durch Namensaufruf jtattfand, Fönnen die 
Serren Volksvertreter jeglihem VBorwurfe, in diejer 
Stage nit im ntereife und nadı Wunjch der Flage- 
führenden „Konitituenten“ gejtimmt zu haben, be- 
gegnen mit der Behauptung, id babe in Eurem 
Sinne gejtimmt („na5” oder „troden“, je naddem), 
beweiit, da; e3 nicht jo iit. Da man’s niemals zum 
NRamensaufruf fommmen lieh, ijt jolde Bewersführung 
natürlich unmöglich. 

Ein Voto des Rräfidenten it die legte Hoffnung 
der Gegner der Brohibition — dbiejer, unter dem 
Dedmantel der Sriegsnotwendigfeit erzielten 
ganz und gar undemofratiihen und un- 
gerehhten Zwangsgefeggebung. Die Hoffnung mt 
ihwadh. Es iit allerdings befannt, daß Präfident 
Rilfon von der abjoluten Brobhibition, die aud) leichte 
Weine und Bier ausjchliet, nichts wiljen will, aber 
aud gewiß, dah; ein Veto ihm die bitterite Yeindichaft 
der Prohibitioniiten und damit allen feinen Bor- 
ihlägen und Empfehlungen an den Kongrek die 
Ihärfite Oppoiition eintragen und die gebotene jchnelle 
Annahme wichtiger Gejekvorlagen in Frage ftellen 
würde. E3 mag jein, daß der RBräfident von zwei 
Uebeln das geringere wählen und der Vorlage jeine 
Unterihrift geben, oder fie ohne jeine Unterſchrift 
Geſetzeskraft erlangen laſſen wird, um unumgänglid 
notwendigen Kriegsvorlagen freie Bahn zu Ichaffen. 
. Sndejjen — es mag aud) anders Tommen. 

Bon  prohibitionsfreundliher Seite wird ge 
fagt, „die Möglichkeit eines Wetos“ ſei nur „ſehr 
gering; da „der Präſident die Herſtellung von 
Bier ſchon vom 1. Dezember ab verbot.“ Das 
ſcheint aber unlogiſch. Gerade dies Verbot ſcheint 
einige Hoffnung auf ein Veto zu geben. Denn 
durch dies Verbot würde der ganze Prohibitionszuſatz 
unweſentlich ſein, ſoweit die Nahrungsmittellage in 
Betracht kommt; es macht das Hauptargument für 
den Prohibitionszuſatz — daß angeſichts der aller— 
orten herrſchenden Knappheit kein Getreide oder 
Nährſtoff irgendwelcher Art für Erzeugung von Bier 
vergeudet werden dürfe, hinfällig, ebenſo auch die Be— 
gründung, es dürften weder Kohlen noch Arbeitskräfte 
durd; die Viergewinnung den für den Krieg arbeiten- 
den Inöduftrieen entzogen werden. Da das Brauen 
von Bier laut Erlaf des Präfidenten fon am 1. De- 
zember 1918 aufhört, jo jheint der Kongreßbeſchluß, 
dasſelbe nach dem 30. Juni 1919 zu verbieten, völlig 
überflüſſig und, ſoweit die Kriegslage und Kriegszeit 
in Betracht kommt, nichts als ein Mißtrauensvotum 
gegen den Präſidenten. Man fürchtet prohibitio— 
niftiſcherſeits offenſichtlich, der Präſident werde das 
Verbot wieder aufheben, ſobald in der Lage eine Beſ— 
ſerung eingetreten ſein würde. Das erhellt weiter— 
hin aus der Tatſache, daß jeder Zuſatzantrag, der 
darauf berechnet war, die Prohibition nur für die 
Dauer des Krieges und nicht bis nach der vollendeten 
Demobiliſierung in Kraft zu laſſen, ohne Debatte 
und natürlich auch ohne Namensaufruf niederge— 
ſtimmt, bezw. geſchrieen wurde. 

Der Kongreß hat durch die Annahme des Pro— 
hibitionszuſatzes und die Art und Weiſe, wie ſie er— 
folgte, klar zu erkennen gegeben, daß es ihm nicht um 
Erhaltung von Nahrungsmitteln, Kohle und Ar— 
beitsfräften zu tun war, no um Erhöhung der Lei⸗ 
ſtungsfähigkeit der in den Kriegsinduſtrieen beſchäf⸗ 
tigten Arbeiter, ſondern einzig und allein um die 
Prohibition, bezw. darum, ſich das Wohlwollen der 
Anti Saloon Liga und der Prohibitioniſten jeglicher 
Art zu ſichern. Die Intereſſen der Maſſen und letzten 
Endes der Nation und die Gerechtigkeit hat er nicht 
berückſichtigt. — Vielleicht — hoffentlich! — finden 
dieſe doch noch beim Präſidenten Schutz und Hort. — 


Die Pflicht ſorgfältiger Buchführung 


Viele der ſogenannten „kleinen“ Geſchäftsleute 
und Handwerker ſcheuen die geringe Mühe geordneter 
Buchführung, teils weil ihnen die Arbeit läſtig er— 
ſcheint und ſie keine Zeit darauf verwenden wollen, 
teils weil ſie glauben, ſie haben ihre Einnahmen 
und Ausgaben ungefähr im Kopf, und keinen Wert 
darauf legen, ob die Bilanz auch immer auf den Cent 
ſtimmt. Sie tun unrecht daran. Denn eine geordnete 
Buchführung iſt Vorbedingung für den geſchäftlichen 
Erfolg. Es mag ſchon ſein, daß hier und da ein Ge— 
ſchäft auch ohne ſolche Rechnungsführung blüht. Das 
ſind aber nur Ausnahmen, und auch bei ihnen würde 


es ſich bei 

ſtellen, daß ſorgſame Buchung der Einkäufe, des Sn- 
ventars und der Verkäufe oder abgeſchloſſenen Ge— 
ſchäfte die Beſitzer vor Verluſten bewahrt hätte. Auf 
das menſchliche Gedächtnis iſt kein unbedingter Ver— 
laß. Aber mit dem, was der Geſchäftsmann ſchwarz 
auf weiß in ſeinen Büchern aufgezeichnet hat, braucht 
er ſeinen Kopf nicht zu belaſten. Eine Durchſicht ſei— 
ner Bücher zeigt ihm jederzeit den genauen Stand ſei— 
nes Geſchäfts. Die Fälle ſind gar nicht ſelten, da je— 
mand ſich einbildet, ſein Geſchäft gehe gut und werfe 
ihm einen ausreichenden Ueberſchuß ab, um plötzlich zu 
ſeinem Schrecken vor dem Bankerott zu ſtehen. Viele 
derartige Geſchäftsfehlſchläge laſſen ſich ohne weiteres 
auf fehlende oder mangelhafte und unüberſichtliche 
Buchführung zurückführen. Deshalb ſollte jeder fort— 
ſchrittliche Geſchäftsmann ſchon in ſeinem eigenen In— 
tereſſe für eine ſorgſame ziffernmäßige Aufzeichnung 
ſeiner geſchäftlichen Tätigkeit Sorge tragen. Die Ver— 
luſte, welche unſere Geſchäftswelt allein durch un— 
eintreibbare Schulden erleidet, ſind außerordentlich 
groß und ſie würden ſich bei geordneter Buchführung 
unzweifelhaft beträchtlich verringern. 

In gegenwärtiger Zeit erfordert aber nicht bloß 
das eigene Intereſſe des Geſchäftsmannes eine genaue 
Buchführung, ſondern auch die Pflicht des Bürgers 
dem Staate gegenüber. Die ‚neuen umfangreichen 
Steuernpläne der Bundesregierung, durch welche die 
Gejhäftsbetriebe aller Art jtarf in Mitleidenichaft 
gezogen werden, maden eine geordnete Weberjicht umd 
Kontrolle der Einnahmen und Misgaben zu einer Not- 
wendigfeit für jedes Unternehmen, das in diejen fri- 
tiichen Zeiten feinen Stand behaupten will. Die Acht- 
milliardenjteuervorlage, die gegenwärtig im Konareh 
ichmwebt, bedeutet eine durdfchnittliche Steuer von $75 
für jede Perfon innerhalb der Ber. Staaten, fei es 
Mann, Frau oder Kind, In manchen Gefchäften werden 
die Steuern zu den gröjten Misgabepoiten zäblen. 
Darum ift eS von großer Wichtigfeit, dal jedes 
geihäftlihe Unternehmen, aroß oder Flein, genaue 
Rechnung über feine Einnahmen und MuSgaben führt. 
Eine derartige Buchführung allein jet den Gejchäfts- 
mann injtand, den Steuerbehörden gegenüber den 
ihriftlihen Nachweis aus den Gefchäftsbüchern zu 
bringen, wie cr das von ihm in der Steuereinschätung 
angegebene Einfommen berausgerecdhnet hat. Er er- 
part fich jelbit dadurch Inannehmlichkeiten und In- 
foften md erleichtert andererfeitS der Negierung die 
Steuererhebung und das it au cine patriotische 
Pflicht. 

Der Steuerkommiſſär Daniel C. Roper weiſt da— 
her mit Fug und Recht in einem beſonderen Erlaß die 
Geſchäftsleute des Landes auf die Bedeutung dieſer 
Angelegenheit hin. Jeder Geſchäftsmann ſoll ſich da— 
nach mit den Beſtimmungen des Einkommenſteuerge— 
ſetzes rechtzeitig bekannt machen und darauf achten, 
daß ſeine Bücher in einer Weiſe geführt werden, die 
ihn befähigt, ſein Reineinkommen für die Zwecke 
ſeiner Beſteuerung zu beſtimmen. Es wird keinem 
beſonderen Syſtem der Buchhaltung der Vorzug ge— 
geben, doch ſollen die Bücher Einzeleintragungen über 
Einkäufe, Verkäufe, angelegtes Kapital, Verluſte und 
ähnliche Poſten aufweiſen, die zur Feſtſetzung des 
zu beſteuernden Einkommens notwendig ſind. Die 
Steuern ſollten in dem Jahre als Ausgabepoſten ge— 
bucht werden, für das ſie erhoben werden, nicht für 
das, in dem ſie tatſächlich gezahlt werden, und die für 
ihre Bezahlung erforderlichen Mittel rechtzeitig bereit— 
geſtellt werden. Der Erlaß des Steuerkommiſſärs 
wird durch die Vermittlung der verſchiedenen Ge— 
ſchäftsorganiſationen zur Kenntnis ihrer Mitglieder 
gebracht werden. 


— —— — 


Peter der Große wird verkauft. — Der finnländi— 
ſchen Zeitung „Wiborgs Nyheter“ („Wiborger Neuig— 
feiten“) zufolge will-man das im Sahre 1910 von 
Bernitamm errichtete Bronzejtandbild Peters des Grö- 
Ben, das vor einiger Zeit zerjtört wurde, in Nompen- 
lation gegen. 2ebensmittel nad Deutichland verkaufen, 
Das Standbild foll etva 3000 Rurd, das heikt, 46,000 
Kilo, wiegen. 

* * * 

Leere Flaſchen. — Es wird ſich ſchwer nachrechnen 
laſſen; aber es wird von Beobachtern mit vielen geſchäf— 
tigen Anhaltspunkten verſichert, daß in den Ver. Staa— 
ten jährlich mindeſtens 900 Milliarden benutzte leere 
Flaſchen vergeudet werden und wenn man ſie nicht 
geradezu wegwirft, wenigſtens im Kellergeſchoſſe oder 
ſonſtwo jahrelang ohne weitere Verwendung liegen 
bleiben. Das iſt in unſerer Zeit gewiß eine unverant— 
wortliche Verſchwendung und es wird neuerdings an— 
geregt, einen allgemeinen Feldzug zum Einſammeln 
und Verkaufen ſolcher Flaſchen zum beiten des „Noten 
Kreuzes“ oder für andere öffentliche Zwecke zu be— 
treiben. Eine andere Trödelware, nämlich das heute ſo 
wertvolle Makulatur-Papier, mird ja ſchon ſeit ge— 
raumer Zeit auch für gemeinnützige Zwecke verkauft, 
und man kann ſich verwundern, daß ſolches nicht ſchon 
längſt auch mit Flaſchen geſchieht. Viele dieſer Fla— 
ſchen — ohne Zweifel die meiſten — verkaufen ſich ohne 
Weiteres; andere von beſtimmter Form und Größe 
lediglich für eine beſtimmte Ware haben zwar keinen 
allgemeinen Trödelwert mehr, werden aber meiſtens 
von den Fabrikanten des betreffenden Inhalts gerne 
wieder zurückgekauft, wenn ſie gut erhalten ſind. Alſo 
warum nicht einen ſolchen Feldzug zum allgemeinen 
beſten probieren? Beſondere Koſten ſind nicht dabei. 


* * 


In verſchiedenen Fachſchriften, die dem Erwerbs— 
leben der Frauen gewidmet ſind, finden wir iubilie— 
rende Aeußerungen, daß die Frauen die Männer aus 
ihren Berufen verdrängen. Das iſt eine kurzſichtige 
Auffaſſung. Die Einſtellung der Frauen darf nicht 
aus feindlicher Abſicht gegen die Männer erfolgen, denn 
ein Kriegszuſtand zwiſchen beiden Geſchlechtern würde 
eine Sachlage ſchaffen, unter welcher die Welt nicht 
beſtehen könnte, da ſie ebenſo unnatürlich, wie uner— 
träglich wäre. Die Frauenarbeit ſoll den Frauen das 
Recht gewähren, ſich in einer Weiſe zu betätigen, die 
ihren Wünſchen und ihren Anlagen zuſagt, wenn ſie 
keine Neigung zur häuslichen Tätigkeit hegen, aber der 
von der Natur und der Vernunft angewieſene Wir— 
kungskreis der Frau liegt im Hauſe. Außerhäusliche 
Beſchäftigung ſoll nicht die Regel, ſondern die Aus- 
nahme bilden. Unter den gegenwärtigen Verhältniſſen 
muß man freilich den Wirkungskreis der Frau weiter 
ausdehnen, um Erſatz für die Männer, die im Felde 
ſtehen, zu erlangen und denen, die als Vertreter der 
Frauen und ihrer Intereſſen wirken, iſt eine ſehr nütz— 
liche und wichtige Aufgabe zugewieſen, indem ſie die 
Gebiete bezeichnen, auf welchen die Frauen ohne Scha— 
den an ihrer Geſundheit und an ihren Sitten ſich be— 
tätigen ſollten. Frauen ſind hierin die beſten Beurtei— 
ler. „Willſt du wiſſen, was ſich ziemt, frag nur bei 
edlen Frauen an.“ Dieſe ſollten jetzt vortreten und 
Proteſt gegen die Verwendung von Frauen in Berufen 
einlegen, in welchen ſie aus den angeführten Gründen 
nicht am Platze ſind. Gewiſſe Grundſätze, die leider 
nicht immer die gebührende Beachtung finden, ſind 
hierin ſchon durch langen Brauch und Erfahrung ge— 
geben und ſie gehen dahin, daß Frauen möglichſt wenig 
dort wirken ſollen, wo ſie mit der Oeffentlichkeit in 
nächſte Berührung kommen. Das trifft beſonders auf 
jüngere Frauensperſonen zu, die keinen Verſuchungen 
ausgeſetzt werden dürfen. Da es nicht an Beſchäftigun— 
gen fehlt, wo Frauenarbeit zur jetzigen Zeit nutz— 
bringend und gefahrlos verwendet werden kann, ſogar 
unentbehrlich iſt, ſollte die Aufmerkſamkeit ſich darauf 
richten, Frauen ſolchen Berufen zuzuführen und nicht 
ſie überall hinzuſtellen. 


* 


genauerer Nachprüfung ſicher —— J 


Die Vorzeit ſah verwundert d'rein, 
Wenn Einer rief: „Gefälſchter Wein!“ 
Es ſtaunt das heutige Geſchlecht, 
Spricht Einer wo: „Der Wein iſt echt!“ 


Die St. Louiſer Telephoniſtinnen 
proteſtieren gegen die 
„Hello Girls“, aber wenn ſie mit die— 
ſem Proteſt nicht mehr erreichen als die 
Telephoninhaber anderwärts mit ihren 
Proteſten gegen ſchlechte Bedienung, 
werden ſie nicht weit kommen. 


Haben Sie es auch nicht überfehen, 
daß geitern Nachmittag um 3 Uhr 
40 Minuten der Herbit begonnen hat? 


„> Ihöne Zeit — — !" 

Stahlfönig Schwab hat bei einem 
seitefien einige unmahgebliche Bemer- 
fungen über d’° Yufunft gemacht. Er 
glaubt, dat die Ariitofratie der Zukunft 
aus Männern bejtehen twird, die etivas 
für die Menjchyeit und für ihre Nation 
getan haben. ,‚Mrme und Reiche wird 
e3 nicht mehr geben.“ 

Einerlei, wie ernſt die Zeiten fein 
mögen: Die Zukunft aehört immer 
noch dem, der aufwärts bliden und 
froh fein fann. 


Die rajche Steigerung der Butter» 
preije hat die NAufmerkjamfeit des Nah: 
rungsmittelverwalter® erregt. Seiner 
Ansicht nach liegt die Schuld an den 
Händlern, welcse einen größeren Profit 
als den ihnen Zuitehenden nehmen. Den 
Stleinhändlern ijt ein Gewinn bon de 
am Pfund zugeitanden worden. 
fommt nım darauf an, wer da3 Nars 
nidel ift, die Klein- oder Großhändler. 


Es 


Wer will ſchnell reich werden? 

„Einen ordentlichen Batzen Geld ver— 
dienen — dazu iſt Jedermann bereit,“ 
ſagt eine bekannte Kartenfabrik in ihrer 
Anzeige, „beſonders der Kartenſpieler, 
und ſo werden ſie gewiß folgendem An— 
erbieten Beachtung ſchenken. Wir be— 
abſichtigen nämlich in Golden, Colorado, 
wo Land noch billig zu haben iſt, eine 
Katzenranch zu betreiben. Beginnend, 
werden wir zunächſt einhunderttauſend 
(100,000) Katzen zuſammenbringen. 
Jede Katze wird jährlich mindeſtens 
zwölf (12) Kätzchen liefern. Ihre Felle 
haben einen Wert von 10 Cents für die 
weißen bis zu 75 Cents für die ſchwar— 
zen. Dies bedeutet, daß wir jährlich 
zwölf Millionen (12,000,000) Felle 
zu durchſchnittlich dreißig (30) Cents 
das Stück verkaufen werden, was einer 
Vrutto-Einnahme von täglich ungefähr 
schntaufend Dollars ($10,000) aleich- 
ommt. Gin Mann fanıı täglich finfzig 
(50) taten enthäuten und erhält dafür 
52. Hundert Männer find zum Betrieb 
der Ranch erforderlich, und der tägliche 
Nettoprofit beträgt demnach neuntaus 
fendachthundert Dollars (9500). Die 
Katzen werden mit Raben gefüttert wers 
den, und vier werden Daher auf dem 
nebenan liegenden Grundſtück gleichzei— 
tig eine Ratten-Ranch einrichten. Rats 
ten vermehren fich viermal fo Tchnell 
vie Naben. Wenn teie daher mir einer 
Million Saben beginnen, Haben wir 
täalich vier Natten für jede Nabe, mas 
mehr al3 genügend tit. And Die Naben 
werden wir mit den enthäuteten Ntörz 
pern der Naben füttern, was jeder Ratte 
eine vieriel abe gibt. Man erficht 
alio, dal das Gefchäft fich von Anfang 
bi3 zu Ende automatifch abwidelt. Die 
Siaben freien die Naben, die Naben 
freien die Naben, und wir befommen 
die Fellel Der beite je erdachte Rlau, 
um rajch reich zu werden! Schidt jofort 
Euer jauer erjpertes Geld ein!“ Tie... 
Conjolidated Card Co. 


Aerzte, die in Nebrasfa eine Konven— 
tion abhalten, tollen die Frage beipre= 


chen, an welcher Art von Geiitesjtörung | Tieken einen Mufruf an das bestehe | cher 


der Kaiſer leidet. Wollen jie vielleicht 
an ibm das „abient treaiment“ er= 
proben? 

„Das Toll furchtbar aerochen were 
den!” jagte der bibelfejte junge Mann, 
den fie im Skat bemogelt hatten — Da 
zimdete er fiy eine 242 Cents-Zigarre 
an. 


In einem Xororte Cincinnati bat 
borgejtern ein fünfzehnjähriger Junge 
verjucht, ji an einem jechsjährigen 
Mädchen zu vergreifen. Trüben in Ken— 
tucky iſt kürzlich ein aus New York zu— 
gezogener fünfzehnjähriger Junge we— 
gen eines ähnlichen Verbrechens bis zu 
ſeiner Großjährigkeit in die Reforman— 
ſtalt geſchict worden, und vorgeſtern 
ſind dort zwei jugendliche Einbrecher im 
Alter von neun und vierzehn Jahren 
verhaftet worden. Erſcheinungen, die 
man gerade in der gegenwärtigen Zeit 
gern entbehren möchte. 

Wer war eigentlich der Urheber des 
Spruches: „Hopfen und Malz, Gott er— 
halt's?“ Was müßte der gute Mann 
jetzt von Amerika denken? 


Auch die engliſchen Wälder werden 
durch den Krieg ſchwer hergenommen. 
Man nimmt an, daß im Laufe des Jah— 
res ſechs Millionen Tonnen Holz nötig 
ſein werden. Dieſer ungeheure Bedarf 
hat eine ſo große Abnahme der bewal— 
deten Gegenden veranlaßt, daß Lord 
Selbourne einen amtlichen Antrag ge— 
ſtellt hat, ſämtliche Wälder zu ver— 
ſtaatlichen und eine Staatsförſterei ein— 
zurichten. 


Tanzlieder aus Bayern zu Groß— 
vaters und Großmutters Zeiten. 
Aus dem Bayerifchen Wald (Bezirk 

Zwieſel): 

3 Rutſch hin, rutſch her, 

J mog di nimma mehr! : 

Kon Banernmadl mog i net, 

Weil '3 foane tiefe Wadl hat; 

3 mog a Madl aus der Stadt, 

Das dide Wadl hat. 

Aus dem Fränfifchen Rura (Bezirk 

[poltitein) : 

Wenn alle Madl tanzen, 

Die mein’, die fommt hint'n nad); 

Die hat an großen Ranzen, 

OD Gott, is dös a Plag! 

Aus dem zränfifchen Rura 

Stlpoltitein, Gegend von 

Burſchen: 

A Sauerkraut, dös mag i net, 

Aber aa kan ſüß. 

A Bauernmadl mag i net, 

Dös hat recht drecki“ Füß. 

Bauernmadl hin, Bauernmadl her! 

Meiner Lebtag mag i kan Bauern— 
madl mehr! 


Hi 


(Bezirk 
Greding: 


A Edelmadl frieg i net, 

Dös weiß i ganz g'wiß. 

Drum nimin i halt mein Bauernmadl 

Und waid ihr die Fü. 

Bauernmad! hin, Banuernmadl her! 

Meiner Lebtng mag i fan Bauern 
madl mehr! 


— — 


* Wer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht jchnell feinen 
Zwed durd eine Fleine Anzeige in 
der „Abendpoit“. — 


Bezeichnung 


| 


| 


wurden ebenſo abgelehnt, 


Di 


— — 


Demokratie” gegen Autofratie in Dentihland und deſterreich. 


Ein Rückblick 
von Dr. 


hiſtoriſcher und 


X. Kapitel, | 
Tas Ende des Frankfurter Parlaments. | 


Die lebten Monate des Parla— 
ment3 in ber Frankfurter Pauls- 
firche ftehen ausfchließlich im Zeichen 
der Bemühungen um die bdeutjche 
Einheit. Die Frage der Freiheit 
fam nur indireft zur Erörterung. 
Die Bearündung einer Voltöregie- 
rung mar bon mehr als der Hälfte 
der Abaeordneten völlig aufgegeben 
worden. Sie märe vielleicht möglich 
geworden, wenn die Anträge auf 
Schaffung eines neuen Bundes, mit 
einem Präfidenten an der Spike, 
dDurchgegangen wären. Aber | 
wie bie) 
Anträge auf Schaffung eines Mahl: 
faifertums. Wahl auf Lebenszeit, | 
ja foaar Wahl auf eine bejtimmte | 
Anzahl Kahre wurden vorgefchlagen. | 
Alles wurde abgelehnt, und fchließ- 
lich befchloß eine Fleine Mehrheit die 
Ginjegung eines 
Diefelbe Majorität 
Preußen König 


diefe | 


den 
Mil- 


wählte 
Friedrich 


Walter 


ein Ausblid in die Zukunft 


J. Briggs. 


— — 


glimmte. Er ſah mit feinem tief in |in fi 


die Herzen der Menfchen jchauenden | 
Auge, daß auch die geduldigen Deut- 


fchen nicht immer damit fich begnüs= | 
|gen würden, 
zu — | 
"habe und ihnen davon nur fo viel | Juhhung eingeleitet. | 
leinräumen würde, alö fie gerade für 
gut befand. 
Welt, die immer mehr und mehr den 
Idealen der Volksfreiheit zuſtrebte, 
‚der alte Gedanke des Gottesgnaden— 
tums nicht auf immer Boden haben A F 
'fönne. Und er mar al3 ber große | am Verfauf jeines Cigentums zu 
konſtruktive Geiſt, 
ı mübt, den Stürmen einer neuen Re | — — 


unter einer Regierung | 


ftehen, die alle Rechte für fich | 


Er ſah, daß in einer 


der er war, bes | 


bolution vorzubeugen und einen Zeil 
veifen, mas das Volt wünfchte, im 


| Zuge einer Evolution nad und nad) | J 


einzuführen, um im Uebrigen die Ge: 
danfen auf andere Ziele zu lenfen. 
Auf diefer Grundidee baute fich 


| die Bolitit Deutfchlands unter Bi3= | 
ehrheit die marcks Führung auf. Es kann nicht 
Erblaifertums. pie Aufgabe diefer Studien fein, die |} 
Einzelheiten 
chen 


dieſes weltgeſchichtli— 


Vorganges zu zeichnen. Er 


helm IV. zum deutſchen Kaiſer. Es liegt auch noch zu nahe, um mit vol— 


——— ———— —— —— — — — — — — — —— — —— — — — 


es in Wahrheit nur noch ein Rumpf: 


ftimmten 290 Abgeordnete für ihn 


+ ‚fer biftorifcher Klarheit gefehen und 


248 enthielten fich der Abjtimmung. | Tezeichnet zu werden. Allein gewilfe 
Der König von Preußen hat die) Sauptzüge diefer Politif fteden doch | 


ihm damals angebotene Katferwürde Heute 


abgelehnt. Er Hat auch die bom 
Frankfurter Parlament ausgearbei- 


fhon in unpermifchbarer 


| Deutlichkeit nicht nur als Tatfachen, 


Sondern 
tete Berfaffung nicht anerlannt, | ost 


ihren tieferen 
Zunächſt der 


in 
uns. 


auch 


vor 


Noch ſchärfer war die Gegnerſchaft Frieg mit Oeſterreich, der die Aus— 


Oeſterreichs dagegen. Das öſterrei- ſchaltung 


der Habsburger aus 


hhiſche Miniſterium unter dem Für- Deutſchland mit Aufgabe der in den 
ſten Schwarzenberg hatte die Schaf | siterreichifchen Kronländern woh— 


fung eines deutſchen Bundes, mit 
Einbeziehung der 30,000,000 Sla— 
ven dekretiert. Das Parlament 
wehrte ſich dagegen. Die Idee, die— 
ſen Bund unter ein abwechſelnd von 


F 


nenden Deutſchen zur Folge hatte. 


> 


ür die pon Bismard geplante deut- 
ihe Einheit war die Tyernhaltung 


der öſterreichiſchen Slaven wichtiger, 
als die Einbeziehung der öſterreichi— 


Preußen und Oeſterreich geleitetes ſchen Deutfchen. 


Direktorium zu ſtellen, fand keinen 
Anklang. König Friedrich Wilhelm | 
hätte gerne an Stelle des Reichever- 
weſers Erzherzog Kohann die Füh- 
rung des Reiches übernommen, um | 
Drdnung zu machen und, wie er ji 


deutſchen Kaiſertums 


Dann kommt der deutſch-franzö— 
ſiſche Krieg, der die deutſche Einheit 
ſchuf. Die Errichtung des neuen 
mit Preußen 
und der erblichen 


an der Spitze 
Die | 


Kaiferwiürde der Hohenzollern. 


ausprüdte, „dann Erzfeldherr von fiuge Weberleitung auf das Gebiet | 


Deutfchland zu merden und Drb- 


nung zu erhalten“, ber die Muf 


wirtichaftlicher 
“unter dem jebigen Kaifer fortaefet, 


Beltrebungen, die | 


Hände, die nun in Baden und Sache | pas Volk der Dichter und Denter zu 
fen entflammten, gaben den Reaftios | sinem Volte der Kaufleute und 4 


nären in Preußen und Osfterreich | puftriellen machen follte, 
beiden | y 
deutfchen | 


twillfonnmenen Anlaß, Die 
aroßen Staaten des 

Reichsgebietes dem Einigungswerk 
endgiltig abwendig zu machen. Im— 
mer mehr Abgeordnete wurden aus 


Frankfurt zurückgezogen. Als 


Parlaments von Frankfurt nach 
Stuttgart beſchloſſen wurde, da war 


parlament, wie es auch allgemein 
bezeichnet wurde. 


zunächſt das letzte Aufflackern der 


freiheitlichen Bewegung. 


am | 


30. Mat 1849 die Verlegung des | gr ftrenungen war e3 nırr natürlich, | field Yıve., mit Autos nach dem 49. Str. umd 


In dem 
ohlſtande Aller ſollte der Gedanke 
an ein Mehr von Freiheiten, als wie 
es die deutſche Reichsverfaſſung nach 
1871 bot, zumindeſt für lange Zeit 
zur Ruhe gebracht werden. 

In dieſer Zeit und unter ſolchen 


daß auf wirtfehaftlichem Gebiete fich 


Company, Nr. 
ift, verhaftet und in der Zomnhall- 
mache unter der auf unorbentliches 
Betragen lautenden Anklage gebucht 
w 


— 


orden. 
— — — 
* Der vierjährige Richard Menzel, | 
tr. 1721 Humboldt Boulevard, } 


pflücte gedantenlog Gras und af es| 
ndlichem Unverſtand. Bald dar⸗ Feinſter importierter Roquefort Käſe, 


auf erkrankte er unter Vergiftungs— 
erſcheinungen. 
Arzt bemuͤhte ſich vergeblich, ihn zu 
Knabe. Der Koroner hat eine Unter— 

* Mißhandlungen, wie Schläge 
undFußtritte, macht Dorothy Freund- 
lid;, geb. Meyer, in ihrem Scei- 
dungsgeſuch dem Gatteñn, Alexander 
mit Vornamen, Hilfsſtadtanwalt, 
zum Vorwurf. Sie verſucht, ihn 


| 
| 
| 


verhindern. 
— — —— — —— 
RENTE FTSE PER AN. 
d Todedanzeige. 


Freunden ımd Velannten die traurige 

Nachricht, dak ıimfere liche 
Schweiter, Großmutter ımDd 
mutter 


Mutter, 
Urgroß— 


Marie Fachſe 

im Alter vor SO Jahren und 6 Mona— 
ten am 23. Sept. ſelig im Herrn ent 
ſchlafen ifſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Donnerstag, den 26. Tept., m 5 
Uhr nahm., vom Trauerhauſe, 2139 N. 
Nacine Ade., nach dem St. Lulas-Fried— 
hof. Um ſtille Teilnahme die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Bertha Reuhaus, Marie Faechſe, 
Frau Elizabeth Galitz, Töchter. Frau 
Loniſe Wender, Schweſter. William 
Sedow, Bruder; nebit Enleln md 
Urenleln. 


bitten 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab meine gelichte Gattin 
und umfere liebe Ikutter 

Auguſta Schlieske, geb. Fenusle, 

am 23. Sept. im Alter von 80 Jahren 
geſtorben iſt. Beerdigung am Donners— 
tag, den 26. Sept. 10:30 borm,, bom 
Hauſe ihrer Tochter, 3612 W. 61. BL, 
nach dem Evergreen-Friedhof. Um ſtille 
Teilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
William Schlieske, Gattin. Ernſt, Wil— 

liam ir. Charles, Albert und Frau 

Minnie Meyer, Kinder. dimi 


Todcdanzetige. 
Freunden und Velammten die tramiane Nach» 
riot, das mein lieber Gatte umd ımler lieber 
Vater, Schwiegerdater ud Großvater 
Gert U. Bublitz 
im 62. Lebensiabre entfchlafen ilt. Beerdi 
gung findet flatt am Mittwoch, den 25. 
tember, um 1:30 Uhr nabm., bom Trauer: 
baufje, 2819 Troop Zir,, aus mit Mntos nad 
dem Waldheim Friedhof, Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Katharine Bublitz, ach. Sommer, Gattin. 
Fran Liffie Gchle, Tochter. Ghas. A. ımıd 
Sernt. Rudolph Bublig, U. S. W., irgendwo 
in Sranfreih, Söhne, Fran Ghas. Bublis, 
Schwiegertochter. FredGehle, Schwiegerſohn. 
Charles M. Bublit, Frederick Gehle, Gntel. 
modi 


% 


Sev⸗ 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 

Charles Achterberch 
Vater der verſtorb. Herman, und Edward Ach 
lerberch, am 23. Sept. geſtorben iſt. Beerdigung 
am Donnerstag, den 26. Sept. um 0:30 vor— 
mittags, vom Trauerhauſe, 5319 S. Marſh— 
Aſhland Ave. Depot und ver Bahn nach dent 
Evergreen-Friedhof. Um ſlille Teilnahme bit 


die Kräfte der Freiheitsfreunde zu ten die trauernden Hinterbliebenen: 


einigen trachteten. 
der deutſchen Sozialdemokratie, ihre 
ſcharfe Bekämpfung und dann die! 
Diefes Rumpfparlament bedeutet | a 


E3 jekte | Sozial-Gefehgebung 
eine Reichgreaentfchaft mit den Ab- arofen Wegzeichen de? fortfchreiten: | N 
geordneten Karl Vogt und Heinrich den Deutfchlande. 


Das Erftarfen 


Imädlihe Annahme und Einfüh:| 
rung ihrer Forderungen dur die) 
bilden die! 


Simon an der Cpite ein. Diefe er- danfe durch Erfüllung wirtjchaftli- 


Forderungen, durch foziale | 


Volt zur Mbjchaffung des Ablolus | Fürforge den Trieb zur vollfommez | 


tismus und verſuchten 
durch Schaffung 


nochmals nen Selbſtregierung 
einer Volkswehr zieht 


zu dämpfen, 
ſich wie ein roter Faden durch 


und andere Maßnahmen die Be— dieſe ganze Periode. Die Sozial- 


gründung eines freien, republifani= |demofratie hat nicht aehalten, 


Ihen Deutfchland 


mas 


borzubereiten. |pon ihr erhofft wurde. Sie hat fic 


Alles blieb vergeblih. Am 18. Juni immer und immer wieder von ihren 
1849 drangen Truppen in den GSit- | politifchen Sielen durch mirtjchaft: 


zungsfaal 


ergehen. Der Traum der 


des Rumpfparlaments | liche Ermäaungen ablenfen Iafjen. 
ein und zwangen e& zum Wuseinan= | Sie 


het auch im Defterreich nicht 


reis |vermocht, die brennende Nationali- 


heitsliebenden im Volfe mar ausges | tötenfrage zu löfen. G3 mar die 


träumt. Die [härffte Neaftion fegte | Hoffnung der Freiheitsfreunde, 


daß | 


ein und die Kämpfe Preußens und fie im Stande fein würde, ber Reat- | 


Deiterreih8 um die Vorherrfchaft, 
die im Jahre 1866 zum Kriege führ- 


ten, erfüllen die nächlten Jahre, ohne öffnen. Gie 


| 


tion 


entgegen zu treten und den | 
Meg 


für volftstümliche Politit zw) 
bat es nicht getan. | 


dab Die Idee einer demokratiſchen Vielleicht aber iſt es im Buche des 
Umformung hätte wagen dürfen, an Schickſals geſchrieben, daß der Krieg, 


die Oberfläche zu kommen. 


in dem wir heute ſtehen, die Löſung 


Es iſt dies die Zeit, in welcher auch dieſer Fragen für das deutſche 
dem deutſchen Volke ſein größter Volk in Deutſchland und Defterreic) | 


Staatsmann Bizmard 


der Funke unter der Afche 


te erſtand. bringt. 
Bismarck hat ſehr wohl erkannt, daß iſt, foll in einem Schlußkapitel erör— 
fort- tert werden. 


In wie weit dies möglich 


ET TREE ME DEREN ET ENTER ———— —— — ————————— — —— 
—— ——r — —— —— — — 0 


wezyk, Nr. 2101 N. Leavitt Straße, | 


Seine Stunde hing. 


Der Kriegsfurie Ichend entronnen, um 
einest Unfall zu erliegen, 


* 
ad- 


im Zentral-Kanadiſchen Reg 
ſich an vielen blutige 
Frankreich beteiligt 
Siebenunddreißig 


H. Stokes, der als Ser 


der 30jährige Albert Stelmack, Nr. 
| 
'Sahre alte Stanley MWefolosti, Nr. 
geant | 2221 Berlin Strafe, von einem von | 
n unent | Clarence Thunberg, Nr. 3249 Montz| 
ı Schlachten in; xofe Ave., bebienten Kraftwagen der 
hatte, einer der | Firma Heffer Bros., Nr. 2417 N. 


war, die bom|Halfted Str., überfahren. Krawezyk 


1830 NR. Lincoln Str., und der J 


Regiment übrig blieben und ent- iſt auf der Stelle getötet worden. 
laſſen wurde, nachdem er ſchwer ver- Seine Leidensgefährten ſind mit 
Quetſchungen und Schrammen da— 


wundet worden war, kam nach Chi— 
cago, wohnte hier im Hauſe Nr. 740 
N. Dearborn Straße und fand Be— 
ſchäftigung in einer 
fabrik. 


Geſtern abend unternahm er mit! 


Munitions: | 


bongefommen. 
ih in Haft. 

Auf den Hochbahngeleifen an ber | 
Wilfon Avenue glitt Fred Nap, Nr. | 
6623 ©. Dearborn Straße, aus, fiel 


Ihunberg befindet | 


Ad * | 
Hermann 9. Beyler, dem Betriebs: | mit vem rechten Arm i:ber die „gela= | 


leiter der R. M. Eddy Company, 
Nr. 312 W. Grand Ave., Frl. May 
Taylor, Nr. 2Z10OIN. Clark Straße, 
einer nnderoen jimaen Same, heren 
Name nicht ermittelt werden fonnte, 
und dem 17jährigen E. 9. Dowley, 
Nr. 1ITT N. Bark Ave, eine Aus- 
fahrt. Heute früh jtieß der von fei- 


dene” Schiene und erlitt fchwere | 
Brandiwunden. Er hat Aufnahme 
im Lafe View Hofpitul gefunden, 
ie 
In Saft genommen, 


Vorigen Sonntag wurden die 25= 
jährige Frau Charles Bauer, Nr. 


nem Eigentiimer Beyler bediente) 1908 Waveland Ave., und ihre drei 


Sraftivagen an Ohio und Dearborn 
Straße mit einem Edward Ham- 
mond, Nr. 1005 N. Clark Straße, 
gehörigen, von Tony Delano bedien- 
ten Auto zufammen und wurde zer- 
trümmert. Stofes wurde auf der 
Stelle getötet. Die übrigen Sn- 
iaffen der beiden Kraftivagen find 


mit leichten Verlegungen davon— verloren, 


gefommen. 
Grobe Fahrläfiigkeit? 


und zmei Jahre alten Töchter Ma- 
rion und Charlotte von Leuchtgas 
übermältigt aufgefunden, aber ins) 
Berwußtfein zurüdgerufen. Das Gas 
mar mehreren offenen Brennern des 
Gasherdes entftrömt. Obgleich nun 
Yrau Bauer die Erflärung abgab, 
daß fie, Die zwei Brüder im Kriege 
das Gas in felbjtmörberi- 
ſcher Abſicht angedreht habe, iſt ge— 
ſtern Abend doch ihr 5 Jahre alter 


Auf der Fullerton Abe. Brücke Gatte, der Reichsbeutfcher und Prä- 
wurben der 16jährige Walter Krasifident der Epurgo Manufacturing 


Bismards Ge % 


Minnie Achterberch, geb. Hodle, Gattin. Julius, 
Gharles, William, Emil, Frau Emma Wein- 
nart, Frau Roje Stetion, Fran Minnie 
Engler und Fran Elizabeth Hauſen, Kinder. 

dimi 


Todesanzeige. 
Schweizer Verein, Chicago. 

Dem Vorſtand, Brüdern 
und Sängern zur Nach 
richt, daß Bruder 

Ernſt Bueß 
geſtorben iſt. Das Begräb— 
nis ſindet ſtatt am 


Mitt 


1 Uhr 45, vom Traner 
hauſe, 3622 No. Paulina 
Str., nach dem Waldheim— 
Friedhof. — Die Brüder und Sänger werden 
auſgefordert, dem Verſtorbenen die leßgte Ehre 
su erwelfen. 
Gottlieb Schmid, Krankenſelretär, 
300 W. 29. Str. 
Todesanzcige, 
Chicago Turngemeinde. 
Unſeren Mitgliedern die 
traurige Nachricht, daß unſer 
langjähriges Mitglied 
E. Um. Solid 
geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet am Dienstag, den 24. 
Sept. 1918, 4 Ubr nadın., bon 
der Kapelle des Graceland 
Friedhofes ſtatt, und ſind un 
ſere Mitglieder erſucht, dort 
zu erſcheinen, um dem Ver— 
ſtorbenen die letzte Ehre zu 
erweiſen. 
Erneſt G. Kußwurm, 1. Sprecher. 
Hans Ulrich, Schriftwart. 
Todesanzeige. 
Verwandten, Freunden und Bekannten die 
traurige Nachricht, daß unſer geliebter Sohn 


und Bruder 
F. Wm. Biſchoff 
im Alter von 45 Jahren und 8 Monaten am 
23. September geſtorben iſt. Beerdigung Don 
nerstag, den 26. Sept. 2 Uhr nachm. von 
Kummerows Beſtattungs-Parlor, 2529 Mil— 
waulee Avde., mit Aırttos nah dem Koncordia 
Friedhof, Die trauernden Hinterbliebenen: 
John A. und Johanna Biſchoff, geb. Woller, 
Eltern. Albert und Rudolph Biſchoff, Brüder. 
Wegen Sitze telephoniert Garfield 7254. 
dimi 


— 


Todesanzeige. 
Plattdeutſche Gilde Hinsdale Nr. 86. 

Den Beamten, Mitgliedern 
und Freunden hiermit die trau 
rige Nachricht, daß unſer Bruder 

Gharles Kurrle 

— Montag, den 23. Sept. 1918 
geitorben ilt. Die Beerdigima findet itatt am 
Mittwoch, den 25. Sept. 1918, nadın. 2 Ubr, 
bom Trauerbaufe, 247 Fiftb Stre. Hinsdale 
nah dem Brownswood-Friedhof. \ 
amten verfammeln fih um 1 Uhr in der 
einsballe, 


am 


Die Be 


Y 


Ver— 

Carl Theidel, Meiſter. 

Anna Schreiber, Zcofretarin. 

Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer 
guter Vater und Sohn 
Harry Whitemiller, 

Sohn des verſt. Robert Bhbitemiller, plößlic 

geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt ammint 

woch, den 25. Sept. um 1:00 Uhr nachm. wit 

Autos nach dem Evergreen Friedhof. Die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Margaret Whitemiller, geb. Follmann, Gat— 
tin. Edward, Arthur, Harry und Margaret, 
Kinder. Johanna Whitemiller, Mutter. 

modi 


Todesanzeige. 
Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht daß mein geliebter Mann 
Daniel L. Henrich | 
am Sonntag den 22. d. M,, nach Turzem Kran: 
Ienlager im Alter don 73 Jahren geſtorben iſt. | 
Die Veerdigung findet am Mittwoch, den 25, 
8. M.. vom Trauerbanfe, 10149 Winiton Ive,, 
nad dem Mt. Greenwoodsstirchbofe ftatt. Um 
itille Teilnahme bittend, im Namen der Hin: 
terbliebenen, die trauernde Witwe: 


Blanche Henrich. 


Todesanzege. 
Leſſing Frauenverein Nr. 1, M. A. J. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 

daß Schweſter 
Petroncele Linden, 

2417 Coriland Etr,, geitorben iit. 3 :rdiaung 
am Donnerstag, den 26. Cept., 1:30 nadım., 
borı Trauerhaufe. — Tie Beamten mögen um 
12:30 in der Bereinshalle erfcheinen, um der 
beritorb, Echweiter die legte Ehre zu erweifen, 
— Winkler Brälidentin, 

e 


atie Närbahn, Eelretärin, 


Ein jofort geholter | Braunſchweiger 


machen eine ausg 


Stiabiirt feit iaa. 


Henn Shölffopi Sons 


— Delikateſſen — 


309 und 311V. Randolyh tr. 


nahe Franklin Straße. 
Tel.: Franklin 53586. 


Schweizer und Yicderlranz-Kale, 
Limbdurger- und Nahmkäie, 
Metwnrit, 
Thüringer Blutwurit, 
Geräuch. Braunſchw. Leberwurſt 


retten. Geftern abend ftarb re Salami, Heine Gervelatwarft, 


Thür. Bratwurit, Frankiurter, 
Nene holländiihe Häringe, 


Marinierte Bismard Häriune, 


Sifer Häringe in Weiniauce, 
Kaviar, Mar. Haal in Gelee, 
Dill Gurken, Kapern, — 
Linſen, Hirſe, Buchweizengrütze, 
Reiner weißer Kleeblüten-Honig. 


Neue 


Feinſten Jawa und Mocca Kaffee — 
30c das Pfd. 5 Pfd. 1.40, 10 Bid. 2.70 


— r— 
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— 
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Echte importierte deutſche 
Bouillon- Würfel 


rärtige 5 eitchoriihe, 
auch) gut als Yan für € en oder Gemüt, 
Ve daS Tugend Würicl. 
$1.25 die Kanne non «00 Würfel. 
Holzſchuhe und Holzpantoffeln. 
fp12dofondi* 


m * 
Todes.nzeige, 
Freunden und innten die trar 
Nachricht, Di bte 
Yruder und ni 

Private George F. Ofenloch, 
U. S. Marine C 
Regiment, am 10 
24 Jahren im« 
fallen iit. 
gebalten, 
Um ſtilles 


Charlotte Ofenloch, geb. Ruh, Mutter. 
Frank, Antonie, Frau Lottie Warten— 
berg, Guſtav und Bhillip Ofenloch, 
Geſchwiſter. Edward Wartenberg, 
Schwager, Selen Tienloh, Schmwäge: 
rin, Glenor Wartenberg, Nichte, 


TodesSanzcige, 
‚Freunden und Belannten die traut 
tige Nachricht, dab umnfere liebe Mutter 
Aunnita %. VBrodde, geb. Seeger, 
am Camstag, den 21. 
von 74 Sabren janit 
Vegrabnig findet ftatt 
25. Zept., 3 Uhr nacıt., 
bauie, 1160 Tomnsend tr., mit 
Autos nah Gracceland. lim stille Zeil: 
nabme bitten die trauernden Kinder: 
Frau T. E. Tiſcher, Frau F. J. Otte, 

Frau E. R. Bonae, Frau Kohn WM. 
Stref, Martha und Elizabeth 
Brodde. mdi 


ı 
on 


* * 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe Mutter 
Marie Abens 
Gattin des verſtorb. Theodore Abens, 
geſtorben iſt. Beerdigung am Donners— 
tag, den 26. Sept. 10 Uhr vorm. vom 
Trauerhauſe, 5342 M. Clark Str., nach 
der St. Gregorys-HKirche, von da mit 
Autos nach onifazius. Um ſtilles 
Beileid bitten die trauernden Kinder: 
John C. Abens und Luchy 
M. Hartman. dmi J— 
j 


zeige. 
ten die traurige Nad- 


hutter, Schwiegermitts 


Tod 
‚Freunden ım 
richt, dah un liebe 
ter und Grobmuiter 

Gottliche Kleindienit 

im Alter bon ahren felig im Herrn cıts 
Ichlafen ift. Die Beerdigung findet, ftatt am 
Donnerstag, den 2 um 2 Uhr nachm, 
vom Hauſe ihrer 2032 Ave. 


7 2. Cliſton 
nach, dem St. Lufa Um ftille Teil» 
nahme bitten: 


Concordia Berg, Siegesmunda Vetrich, Olça 
Lorenzen, Kinder. Heinrich Lorenzen, Schwie— 
gerſohn. Alice, Sophie und Geo. Petrich. 
Enleliinder. dimi 


edan 


d Belar 


mn 
in — 

} 
Zont 


Friedhof, 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die ſchmerzliche 
Mitteilung, daß es Gott dem Allmächtigen ge— 
ſallen hat, unſeren innigſtgeliebten Gatten und 
Bauter 

Erneſt J. Bucß 

in die ewige Heimat abzuruſen. Die Beerdi— 

gung findet Mittwoch 25. Sept. Statt, 

2 Uhr nadm., dom Trauerhauie, 3622 No, 

Taulina Str., nach dem Waldheim-Friedhof. 

Die tieftranernden Hinterbliebenen: 

Mely Bueß, Gattin. 

Anna Bueß, Tochter. 

Frau Lena Erny, Schweſter. 
Todesanzeig 

Freunden und Belannten 
richt, dab umfere licbe I 

Sarrict \ 

im Alter bon 24 Tal 

gung am Mittvoc 

8. 15. Place, mit Autos 

sriedbof. Um II 2 

ernden Hinterbliebenen: 

Henry md Augnita Panch, Eltern. Fred und 
Helen Baudb, Anna Martin, Emma Yauter 
backt, Alma Wieſels und Frieda Bates, Ga 
ſchwiſter. 

Zur Erinnerung 
an unſere geliebte Tochter 

Clara Dorra, geb, L 
welde am 25. Ce 


Ein Jahr iſt nun verflo 
Viel Tränen ſind 
Ruhe ſanft nach 

Das dur trugit g 

Nun iit Dir ein befiere 
Was du geglaubt, iſt d 
Ausgeweint und ausg 
Hat dein edles, treues 
Wir lonnten dich 
Doch an deinem ıl 
Einſtens ſchlägt die ſhöne 
Da wir froh r 

Und vereint im Bun 
Vor dem Trone Gottes ſtehen. 
Ruhe ſanft in deiner Gruft, 

Bis dich einſt d Heiland ruft. 


dein 
Gewidmet von den trauernden Eltern: 


Rudolph und Bertha Lange, 
nebſt Ge 


ſchwiſtern. 
J 


Telephon Superior 4819. 


Dienstag, den 24. September, 
Erſter literariſcher Abend: 


„Es lebe das Leben“ 


Mittwoch, den 25. September: 
„Es lebe das Leben“. 
Donnerstag, den September: 
„Das Kleine Ehokoladenmüdchen““. 


Sonnabend, 2 : Im Austragsftüberl, 


26. 


Q 


KORTH SIDE TURNER HALL 


820 N. Clark Str. 
G. Appel, Mar. 
Fifante Mahlzeiten zu jeder Tagggzeit. 
Reitanrant Sonntags vjien, 
fp13iro1* 
Wurz’n Sepp’s 
Sommer-NRefort 


Lake Niarie, Antioch, Ill., 


zB jieht offen SE 
Ulle weitere Auslunft in Reftaurant 715 North 
Uvenue. Tel. Lincoln 2512. oder GChas. 
Weigl, Autiodh, ZU. Tel. 3 104 Untion. 
mi24difr® 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting und SewersgT” 
3838 North Hoyne Ave. 


« 


— 
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sendpof, Ghicage, Dienktg, den 24. September 1918. 
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——— — Verlaugt: Männer und Anaben JStellung ſuchen Mänuer u. Knaben Berlangt: Frauen und Mädden. Rapfs- ı und Berfaufsangebote Grundergentum und Hänier Nindfleiih (zugerichtet,) 


Build Tempe] (Anzeigen unter diefer Rubrit Ic das Wort) | (Muzcigen unter diefer Mubrit Ic dad Wort) | (Anzeigen unter biefer Mubrit 1c das Wort) Winzelgen unter diefes Rubrik 14c die Belle) | (Anzeigen unter diefer Mubrif 14c die Zeile) | (Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c die Beile) "a. di a —— 
„A Zailor- Made) „Yerlangt: Sheet Metall Arbeiter, jo- | Gelubt: Junger Mann, 19jäbrig, mwünfcht Hansarheit 


Beiter Rofenpaprifa, zu haben bei Norbieite Verfucht unferen fbez. Untchreidefonto« Plan. | D0., Rt. 3, das Wrund.. 
x * —X ae ug uf 
wie Löter und Selier, erfahren an gal« ſtelige Arbeit, far mit Garpenterwerfge gu 


2 Berfucht und teht felhft, was für eine vor« | — Dr 1, das. Wü. 
2 : — 5 us P ...... 
gebe, 1454 Eihbourn Uve, mobi | Berlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche A. Lichtenaner, 1567 N. Halfted Str. | Verlaufe Billig: 3123 Sonthport Abe, nabe| züglihe Qualtiät und elegante Yaflons wir| 2% Ir. 2, das Bund 


J— Ay 24,291 ont, modernes 2ftöd, Fra Bi v., Nr, 3, das ‘Bfund 
Rantsrn.“ daniliertem Eifen, Stetige Arbeit. Erft: | ——— — — — — | Hausarbeit: modernes Hau, fleine Familie. fev21,24,20 2 Hete $35 —* Ri —— bieten für Männer und Sünglinge. „rounds”, Sir, 1, das Bird 
Lid.” ſi ine © Gefucht: Guter Carpenter furcht Itetige Arbeit, | 1035 ©, Wisconfin Ave,, Dat Parl, SU. 7 — a I aaa, = , “BDV, »| Männerangüge und Ueberzteber, $20 $25 $30.|” yo, ver. 2, das fund 
en Dauß Keade.“ Hafiige Fabrik, die notwendige Sachen |... Aus 48 Stevaranırmanı 144 Glpboutn | 1090.22. 34.26.28,30 | „Gute Preife für getragene Pelze begahlt. A. 3065 Lincoln Ave. Human & Co. B0.. Dit. 3. dab Ylund 
— Etop Thief.“ herſtellt. Renue En modi | Etevpan, 3831 Broadwad, 2. Floor. Verfaufe 3052 Lincoln Mve,, nabe Parrh 215 N, Clark Etraße, nabe Lale Etr. Chuds" E ir 1. 206 Rſfund 
— Narlaonat» rar “ 6 Wan Bis ia ——— —— — > Vs I im De, ı ’ ‚ * imifa* | ” ee — *— 
— Girl. Oxweld Acetylene Company, A ——— — Deren: Denn Di es u —— Zu Saufen gefuht: 3000 Piund gute Kartofe| Sftöd. modernes Brid, Store für Yäderei und 14fp,modimifa d0. Ar. 2, Das ae 
„xbe Girl Se Leit Behind.“ 3626 Yaiper Placc. | Bie fucht Etclle, arbeitet au alleit. | hen. 1409 2. Wells Etr. Mrs. Feed Schar, | Teln; Preis und Probe, 959 Diverfey Barlwad. | 4 ats, nur $23,000. Vaumann, 3065 Lin-| Männertleider-Bargains: Neue, nicht «be | iales-, Sir. 1, das Blünd., 
Ein vebs * Afhland Ave. Car bis 37. Str. dann | Diveriey 032. modimt | mod | rerpehaar-Pinfäll D Weientiiele Tleiner coln Avenue. holte, für $25 Dis $45: nah _PWiap gemachte tw. 2, daS Wundeccce 
„Bollb with a Rait.” sche man 2 Blod Hitlich. 21jpim& — — | _ MI — —⸗ Not er 2. ne Beie, " F vert ſch Ip⸗ 3:Xlat Gebäud l: Anzüge und Ueberzieber jebt $15 Dis $22.50, i . 3, das Bund. ..... 
Eyes of Mouth.“ — — rk Gefuht: Jung verbeiratcter Mann firht it-| Werlangt: Zweite Aödin für Aeltaurant, — | Bolten, fpottbillig abzugeben. 1113 ©o. Ct.| Zu bertaufhen: Zwei 33 at Gebäude, Hal: | Einas netragene, nah Maß nemagte Anzüge Kälber ichlachtet. 
— „A Eure for Curabies,“ Perlangt: — Radi gend weiche Beſchaͤftigung für Samsıag Nads | 92008 Lincoln Avenue, most | Louis Avenue. didofon | Her Vlod_vom Lincoln art, für Sarım oder 85 u. äali (geſchlachtet.) 
sand “ eriang utcher, um im aadıng . = = 
" | 
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en 9 n 
Friendly Enem m ittaq un d Sonntag. Weinſtock, 1809 W. — = — os EEE EEE Yotten. Smwarß, 21: 33 N, Clart Str. er offen tünlic, Abends u Sonn 
garten. — Konzert jeden Doxie zu arbeiten. 


2 &> Klline Me © a u er ‘a ‚ Sordon, 1415 €, SHalfted Str. (Notierungen don Septen & Murmanı, 2260 
13. Strabe, Tel. Canal 4656, Berlangt. Belferes Mädchen für Kinder; aud | „Perlaufe billig: Nr. 3 Bund Prob. 28 ©. | ———— —— * —— zu South Xyater Eirase,) * 
4 50— 60 Pfund Gewicht, Pfd. 0.20 u—0. 
—* zth Avenue. — Jeden Der el& 6 De. Stratford Rlace. Tel.: Graceland 5714. e i n Miete $42 N Breis $3000. Re/ —z⸗t 60— 75 Bund Gewicht, —8 0.22 —0.,28 
Eonntag” nabmitiees Konzert. 1743 Larrabee Straie. Rerlangt: rasen und Mädchen modıimt | Cafh Neniuer zu Taufen geſucht. Adr.: Z| Neidbardt, „11 Reaper Blod, dimi : 30 


75— 90 Piund Gewicht, Bid. 0.24 —0.25 
ee Be © an nn 5 1 0 Wer m ñ Ofenteile und Reparatur 90—120 Bund Gewicht, KId. 0.25% —0.26 


q . um \ er N (An ıter die Nubri Detle) | 140—175 Blund Scewidt (auß» 
Verlangt: Abonnenten-Tan jet für Hausfrau, aivch in der Familie. Anzitfvagen: Kaufe alle alten Fünftliheg Zähne u. Zahn | gen Krankheit. 2750 N. Aſhland Avenue. u zeigen unter diefer beit 14c bie Belle) 


. ——— ee fudt), das Pfund.... 0.16 —0.20 
Stadt und Sand. Näheres beim Bir- Sintertür 825 » 3,98 ba ı gebilfe, and Goldaähne, Brüden, fowie zerbr, 20iv1I0K z F 
kulator der „Abendpoſt“, 2250 W. Waſh⸗ Läden und Fabriken N. Halfted Cr. ———— Se Victoria, N Wabafh ic Sim. 200. — Efeuteile umd alferfronts tar le Octen. 


Oeien nidelplattier‘. Margolis, 697 M ! Fri j 
ington Str. 20j1*% eg — — — — — mo—fa u verfaufen oder zu dertaufhen: 4 Zimmer —— delplattie dargolis, 607 Milwaut ce Sri j d) e 8 G em ü j [2 
— — — — Verlangt: Aeltere Frau für leichte Hausar Framehaus. i787 North Park Abe, fomodi . 2 Notiermgen bon George 3. Grimm & Co, 


rn * 
ein zweites Mädden, Empfeblungen. 567 | Green Sir. Aufgepakt! 2630 N. Halited Ctr., drei Zlatz, dap*z 





142 ⁊ un ) 4 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 1c das Wort) Verlangt: 155jähriges Mädchen zur Hilfe der Zu dverfaufen: 6-Bimmer Cottage billig wes 


N .‘ 3, beit. 1020 WB. 08. Wis. ET VE EEE He 179 —151 Weſt Evumy Water Straße.) 
Metenat: "Männer — Knaben. Verlangt: Borter, 210 ©. Waihing- —— — vIroſpee 5102. ” b Möbel, Hausgeräte u. i. w. Nordweitieite 8 ich beitatt Alligatorbiruen, Cafe ....... 2 "50 
D s m ton Straße. Ä ö eımenbetlatier 
(Anzeigen unter diefer Aubril 1c dad Wort) 


Maler A — Mn. Urtiihofen, Trommel .... 3. —$8.00 
Verlanat: Frau zum waſchen und reinmadent, | (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Seile) Negen Todes We *3* me si (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Selle D Ylumenfobl, weltiiher, Erate. 2. —3.00 
erlangt: Solzarbeiter mit Erfah— — 3024 Irding Park Blod. ———— fort berfauft werden, Lot 50X — —— au Kr u Pe r 3 
Gierpflanzen, das Dutend.... 0.60 —0.T5 
| Surfen, 2 Dußend.. ... 2.00 
d0.,, Michigan, der. Buibel... 5 —2.00 
d0., der Korb 0.40 
Einmadgurfen, der Korb..... 0.75 —1.50 
starrotten, heimliche, 100 BdL.. 1.25 —1,50 
De ME Mllensausnsnueheee 0,05 
Kraut, beimiiches, Gafe .. 1.25 —1,40 
Kürbiß, Buſhel —....... 0.60 
„teerrettig, 12 —— 0.65 
Baltinafen, die Kiite. * —. 0 
Peterſilie, Dußend Bi indel. oo —0.10 
Ricifer (grün), bieliger.. so... 0.40 
do., Michigan, Bulhel....... 0. —1,25 
_bo., Lleiner, Damperl.cuue.e 0. —1.00 
Pilze, Minnelota, Swadtel.. } 
NRadieschen, 100 Bündel... 
Roſenkohl, das Duart... 
Rüben, 100 Bündel.......... 
d 
Salat, Kopf— 
New Dork, Caſe....... 
Wisconſin⸗ Hamper. 
Nomaine, Eafe ...ononnnerese 
Endibien, die Hille. ....... 
Blattlalat, große Kifte....... 
Schnittbohnen, arüne, Hamper 
o., beimif), die Kilte 
bo., aclbe, Hamper. 
do. gelbe, heimiſch, die Stifte 
Sellerie, Midhigan oooesenconcse 
00., Ele oueeoı.. .......... 
Zelleriekraut, Caſe 
Süßlorn, Illinois, 4 —R 
Tomaten, hiefige, Kiſte 
do,, Diefige, grüne, Tub..... 
Tuͤriips heimiſche, der Sack.. 
do., die Hlilte....... 
DBafferfreffe, da3 Faß. 
Stwiedeln, beimifhe, Sad...... 
do., Talifornifche, gelbe, Sad 2. 2, 
do., weiße, fleine, die Kifte.. 1.25 —1.40 
do., grüne, das Bündel...... 0. 1.09 


Startoffeln. 


(8, Starl3 Eompand, 192 N. Elarf Str,) 
(Die reife ge nur bei Abnahme bon 
Jaggonladungen.) 

Minnefota Obios, 100 Pfund 2.40 —2.50 
Wisconfin, weiße, 100 Pfund 2.25 —2.55 
do., rote, 100 Pfund... 2.20 —2.40 


Getreide, Mehl m 


(Barpreife.), 


} . . m 2 y oe WI N 3 — — 
Verlangt: Zwei Frauen, um Car-— — — — — — Sümtlide zobel meines ganzen Flats 10: zahlung, $20 per Monat, Mdr.: 110 Weſtern Casket arıd Undertafin 9 $ 
m #5 Commercial Auto Bodies. st: 3 — — Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, drei Ex: | fort billig zu berfaufen, 2038 Sremont Str, Abendvoſt. gan Dvd, u. Nandolph nbertafing Go. = ai 
2730 Eliton Ave, — EM wadiene, Nadıts beimgeben, Yohn $8. 645 | 2. Flat. Bimidofa | —————— —— 
niit _ peis zu nähen; ftetige Arbeit, Nahzus | rlingtom Place. "Rbone: Lincoln 1008. 
Verlangt: Guter Porter, der etwas | — modido 
von Heizung verſteht; guter Lohn und fragen im Carpet— Arbeitsraum auf dem 


22 a B t | nn nz _—— 0000010100101 ⸗ 
verlangt; miiten auf der Südjeite und | ToaTd. Sozialer Turnverein, Belmon — Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
IA. und Ranlina Str. 0. Floor. 
2 gr — — — (Anzeigen unter dieſer Rubrik 10 das Wort) 
auf der Weſtſeite wohnen. Nachzufra-verlangt: Lungſmaun nud Vorter | Marihball Fieldp& Co, — 
— — ante Lohn. 31854 N. Clark Str. j 
gen beim Superintendenten af Delivery, | ————— ———— | 
— — BC slengt: Saloonporter, lediacr, ülterc 
264 Mann, der morgens Saloon aufmachen fann | 
Shipping Room. und mehr auf autcs Heim jieht als hoben Geſucht: Aellere Frau möchte älterem Mann 
— yobn. 3701 „Fullterton Ave, = u den Sausbalt führen, wo fie ein ftetiges Heim 
| 


———— —ñ —ñ — Verlauſe 1 Acker Land mit Tleiner Cottage 18m 
Zu verkaufen; Ein ganz steuer $145 frangöd- | und Obitbäumen, geeignet für Hühnexzucht. 
fifher Wilton Rug für $98. 2043 W, Divifion | zwifen Ende Irving ‘Part Blbd, und Grand 


i u 
Straße. dimi | Ave, 3101 N, Natoma Mpe, 
B fev19,21,22,24,26,; or enno irungen. 
3u bverfaufen: Kücenoren. 1943 Barner | ———— — — — — 


Aven vhone Wellington 2228. Farmländereien 


Drivers und Helfer 


Aelteres Mädchen, das einfach F 9 bet 12 Rugs, neu ober gebraucht, $8; Mu dertaufhen oder berfaufen, fofort: 240 | Chicago, den 24. Sept. 1918. 
.. res * 5 - 2, t , 985 


ME ger Plug, 40 Meres Sen, Rot Waldbeitand | ————— die nn u 
leid 3 er 4 7 N iorde. | en— 
Verteuſe varlor Danerbrand Oſen No Gen. und Weideland, 18 Stüt Rindvieh, 7 Rierde, | Getreidebörfe, vom Beginn der Börfen 


s op innrin» © Acres a Ay s * * 
Roſemont 14. 160802 Melrofe Etr., hinien. u Vehdude: Mrdis $13 ats, alle Ernie, | ftunben bis um 11 hr vormittags: 


Retail, lie, ficht mebr auf eine gute Heimat als boden 


rer Lohn. Adr.: ®. 1740, Abendpoft. 


a ee zen a)» W erſching * 
* »., 2151 N. Salited © I9mo» Mais— 
Zu verlaufen: £ al € Sideboard Billig, wie] &_Eo., 2151 R. Halſted Stt. ſon St 30 dorm. Schluß, geitern 
nen. 1023 Burling Str. 2. Flat. Telephon Mur Billia verfaufen für Bar: 120 Meros | DMloder csrseneneeeee BAUR $1.401% 
Risconſin Farm, 11 Stück Rindpich, 3 Bierde, | November ... 1.441; 1.1135 


— — bat. 3837 N, Baulina Etr., Phone Graceland 
. 2701. 
The Fair. 


Serlangt: INagen Pr. 4 Ss lace, 


Lincoln 
e Wentworth Ave. “aim 


I 
| 
| 
x i i | Pt 0 FR 19 5 Wisconſi v. Aeres un 
chen lann, ſucht Stelle in Ifeiner Brivatfami- a bei u ugs ‚%4. 2043 Divdifion Str. dimi | „cres Gentral Wisconfin Yarıt, ses 


e —— 5 Schweine, Hübner, alle Gebäude, 450 Bus! x — 
dimido Sefuct: Erfahrene Verkäuferin mat Ste Zu verkaufen: darlorofen in autem Zuſtand, ſheſs —* 18 Sleres Snais, 453 viel Heu: | —— 
ee a — lung in Bäckerei. Tel. Ravenswood 1762 or zügnlicher Heizer; Preis $10, Maas, 2020 alle anderen Ernten und Maichinerie: Breis | same 
Rerlangt: 100 Mädchen zwiſchen 7 ne —— im stiften Ave. 4. Slot, binten. —  ' dimi EEE 841900. X. — Zu 
mw a — & ’ Ic \ . m . 
"uns 35 Iahren, um Candy einzupaden Sefuct: Lwitive, anfangs der 40er Jahre u berfauien: stiihenberd und 3-Brenner, — —— — — — Oltober 
für Soldaten und Matroſen in den Ver. tit — — von Seen, PB Stell: Sasplatte, $25 . Mever, : - - Aſhland Ave, 40 % der in Wiffonri. Haus Shftgarten, Scumalz — 
nn J Bar ae 8 * Saushälterin bei Silver, mit 1 oder 2, 2. Zlat, Himerhaus. Xel, Lafe View 2549, | wert $1500, zu bertaufßen fir Lot oder Ilei- | Oftoder 
<tanten und Frankreich; Negierungs ern nicht ausgeiloffen. Adr.: T. W., 595, SAPIWE | nes Haus Abr.: : ® 1717 !bendpoft, ‘ Hıvpen— 
dejtellung; guter Lohn zu Anfang: an endpoft, u — — — — — | Sftoder 2, 
3 Stod» und Getreide; a ar E 
Farın, Nehme eins Srundeigent! um im Teils Nachftehend die heutigen Schluß—⸗ 
zahlung, Yteft auf lange Zeit; im füdlichen Mis — Debörſe 
chigan. Wm. Wallace, 1419 Forres Ave. uotierungen der Getreibebörie: 
Jofeph, Michigan. Pe en TU 7354 41.00 20.50 
| 


e.. z - — - — — 
genehme —— Bunte ——— 1 ——— VVV ka Bam Berlaufe Sanitarı — und * Vett, Braß Zu vertaufen 190 Acxes 
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Die Marktlage. 
Bon 3. 3. Matenaers, 


Ein buntesBild voll FrafjerWider- 
Iprüche bietet, worauf wir in jüng: 
After Zeit wiederholt fchon an biefer 
JStelle hingewieſen, der Maismarkt. 
J Während der ganzen verfloſſenen 
JWoche herrſchte im Maismarkte eine 
überwiegend flaue Stimmung vor. 
Wo man hinkam und vorſichtig ſon— 
dierte, da konnte man immer die An— 
ſich hören, daß die Preisbewegung im 
Maismarkte für die nächſten Wochen 
ſich allerdings wohl in einer gewiſ— 
ſen Zickzacklinie, alſo aufwärts und 
Jniederwärts, bewegen werde, daß 
Jaber die vorherrſchende und allge— 
A meinere Tendenz entjchieden auf nie: 
drigere Maispreife hinmeife. Das 
Almuß auf den erjten Blid um fo be- 
A fremdlicher erjcheinen, als alle be- 
4 fannten und natürlichen 
4 | übereinftimmend auf höhere Mais- 
preife hindeuten. Nach Probe ver 
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arkte entwoidelt  fich zur Zeit ber] ftellte fich die bed hier 
Hafermarkt. Er fteht zweifellos im | Chicago per Eifenbahn angelieferten 
er fteigender Tendenz. Offenbar | MWeizens 3. B. auf nicht weniger als 

t „man“ den Hafermarkt zur Zeit |inägefamt 4,158,000 Bufhels, mäh- 
feiner natürlihen und freien Ent=|rend gleichzeitig volle 3,015,000 Bu: 
| widlung überlaffen. Diefe aber muß | fhels auf dem Wafferwege weiter: 
im Rahmen der Gefamtlage — welt: | transportiert wurden. 
meite Unterproduftion und meltmeite — 
Futterknappheit — unbedingt ftei- Herr Doktor. 
‚gende Tendenz aufmweifen. Demagegen: | 
‚über bermochten einfach bie Argu= | 
mente derjenigen, die auf niedrigere 
Haferpreije falfulierten, nicht ftand- 
zubalten. Die Annahme, daß große 
Hafervorräte fich angehäuft hätten, pepiente, nannte fie fi „Genta“ 
daß Hafer jet nur weniger mehr und „Kafliererin“. Gentas Stolz 
als Erfat für Brotftoffe in Betracht | pilpete ihr Doktoren -» Tifsh — ein 
fomme, und daß endlich die große | Stammtisch in ihrem Service, an 
Serftenernte nad) dem Verbot DEE yon fich jeden Mittag und Abend 
Brauereibetriebes die Yutterborräte sine Reibe von Herren zufammenfanz 
erheblich erhöhen werde, hat nicht yon. &3 waren junge und ältere, ele- 
vermocht, den Preis Des Hafers ZU ante und fabenfcheinigere, dide und 
‚Hwägen. Dagegen geht jept inbireit nagere, ftubierte und ausftubierte— 
248 allen möglichen Anzeichen immer „per jeder war ein „Herr Doktor“. 
euflicher hervor, da durch die Re- mug ganze Berfonal nannte fie ſo— 
terung und die mit Erlaubnis ber unter fich riefen fie ſich ſo — Centa 
‚undesnahrungsmittelverwaltungs = |. 


Kreszenz Anödelmaier mar ein 
paar Jahre Kellnerin beim „Stam: 
peribräu“ getvejen. Als fie dann aber 
im Neftaurant zur „goldenen Sans“ 


+ Diefe Berfänfe 


ME, w 7 — % % 
Tas . ——— — 
n Mittwoch 


‘Ihe Store of ‘Io-day and Tomorrow | 


HE FAIR 


Founded 1875 


State „Adams and Dearborn Streets 


Kauft Eure Tidets jetst für die arofe 


den aufergewöhnlichen Zirkus, 
zum 


Barf 


Jährl, 


Helft gewinnen! 


Hagenbef-Wallace Shows 


bis zum 6. Cktober, 
Bude, Hauptiloor 


(W 


in 


Beſten des 


Stage Women's War Relief 


Spart Nahrung 
Spart etwas 
jeden Tag 


ı Grant 


kohle in 


5 ezial-Workaul von Einmache-Jlälern 


Sammelfälfer auf dem Hauptfloor 


Die Regierung erjucht Jedermann, 


Pfirfichiteine zu janmeln 


denn fie werden dringend benötigt zu Holz: ‘ 


ı der Herltellung von Gasmasfen. 


5 
73 
or 
02 
002 
* 
* 


ö—————— — 


D d Karte, 2 * * * 
et Dee 33c faujter Mais, der in der verfloffenen 


A| Woche hier in Chicago Preife brad)- 
Kite, die ich zwifchen 1.05 und 1.43 
| Dollars bewegten, rangierte genau 
‚bor Jahresfrijt zwifchen $1.90 und; 
152.08; er mar alfo ganz erheblich 
vor Nahresfriit höher, obwohl mir 


er he „ıbieß fie jo. „Outen Morgen, Herr 
„chörde tätigen Erporteure viel grde | motor!" — "Ein jdönes Bein 


nere Boften Hafer für die baldige 2 ___ Geuf? ein 
Ausfuhr erworben worden find, alz  Meilc, Herr Doktor? „Keut = 

RN * Helles oder Dunkles, Herr Doktor? 
gemeinhin bekannt iſt oder angenom- Bues don, da haben ja der Herr 
men imurde, obwohl zuperläfjige' „Pardon, da bi 4 Tor 
Zahlenangaben nicht vorliegen. Es „ottor bem Hein Doktor fein 
J Stammſeidel erwiſcht!“ — Wenn ſie 


> i joll fi aber ganz neuerdings allein | >’ ae 
als e — Se | * One? . 4 | 
| damals eine jebr große Maisernte zu um mehr als 5 Millionen Bufhels | mit dieſen und ähnlichen Reden um 

gewärtigen hatten, während die dies— Baarhafer vieder gehandelt haben. den Tiſch eilen konnte, dann ſtrahl-⸗ 

jährige um mindeſtens 500 Millio- dem Vernehmen nad) per ten Centas Augen, ihr ganzes Ge: 
Bi | £ ſt & hi E * 22* i ge IR, V — Er 1 E . euch= | 
J— nen Bu] yelS hinter ber borigjährigen Schiffsladeraum im  überfeeifchen |Tiht war eitel Wonne und mit leuch 
J zurückbleibt. Ferner bringen Maſt-⸗ Verkehr für die Verſchiffung von tenden Blicken maß fie bie neidiſchen 
* — —— mit Befchlag beleat tourte, | Mienen ihrer Kolleginnen. ‚Für ih: 
kon Van ie wen Hr "OT darf man auch wohl annehmen, day, ten Doftorentifch Tebte und ſtarb fie, 
a De 1 au — — für die nächſte Zeit die Haferausfuhr mit ihm teilte fie Freud und Leid— 
ie inte, Fümahe, Di 
5 gewalnge Futtermuteitna Mir al ı ; An derte, ja jogar pumpte fie in freis 
|| und ein riefiges Vebürfnis für alle Wir glauben aub faum in der An ] { 


Wir behalten uns das Recht der Ouantitätsbeihränfung vor. 

Einmach-Set von 36 Stüden,je ein] Die echten „Economy“ Dedel für) Gate „Drey“ Ever— 
Dutzend Quarts und Pints. „Drey“ Einmachgläſer, paſſen zu allen Grö⸗— Seal Glas Top Ein— 
Maſon Einmachgläſer, Kryſtallglas ßen „Economy“ Jars; jo lange der | nachaläier, Sirhitall- 

(nicht grün) m. Vorrat reicht, 5 eg ih at 
Alumin. porzel- das Dutzend zu c glas Kine t grunes), 
han-ausgelegt. Echte Maſon Einmachglasdeckel — ſiehe Abbild., mit gu— 
Deckeln u. Gum- Metall, Schraubenfaſſon, innen mit ten Gummiringen, ers | 
miringen) u. 1 tra Weite Deffmung, | 


Rorzellan ausgelegt — paffen zu Ma- 
Durtd. Stepitalls | jongläfern irgendwelcher Gröpe, res | . . — 
utzd. Kryſtall- ſongläſern irgendwelch 3 J— 


glas Jellygläſer gulär zu B5c verfauft, 27 ig . Di 
mit Blechdedel; |da3 Dubend zu ic dellos ſchließend; ſpez. En h 
berühmte | morgen mur 
' 2. Gr. 1 05 
Did. zu Le 


das ganze Set am Mitt: | Mote Gummi Jar-PRinge, 
woch verkauft „Good Luck“ Sorte, ſpeziell — 
2 14 * — Darf < pes ect. vr. 
au ’ morgen, das Dubend zu.... = 
u: 2 e Dizd... ° 
Extra $9.95 Dinner- | DZ 
Sets, 50 Stüde, | 
Service für ſechs Perſonen, 


„Handy“ | 
Draht * 
Einmach— Ertra 
uye - . N I 
hübhſches Bortenmuſt. aus roſa glas 
Roſen, Panel Effekt, zweifar 


Paar für 


nur 22C 5 | 


Nähſeide — 50 Yards auf der Srule, 


tee 


++, 


* 


* 


6c 


55 


peziell die Karte 
T nur 
Saarnadein, gerade, gebogene nder un- 
ſichtbare — in fancy Schadteln | in verihiedenen Farben — reg. 
verpadt — 10c wert — die 5e | Wert — ſpeziell die Spule Ag 
Chadtel zu zu nur 

will Tape — nur in wei vorhau⸗ Occan Ric Rac oder Waive Braid — 
den — in verſchiedenen Breiten, | in berißicdenen Breiten — der 
der beſte 100 Wert — ſpegziell 50 beſte 100 Wert — ſpeziell der 50 
der Bolt für I Bolt nur 


zu 


* 


Einzelne Knabenhvien, Gr. 4 
b. 12 Jahre. Alles Sinicerboders, 
dunkle Muſter, beſchränkte Quan— 


titãt. Keine Phone⸗ od. 10e 
den, 


Da, 


Miſſes- u. Kinder-Filzſlippers; 
ſchwere Filzſohlen, in roſa und in 
blau. Dies iſt ein 75e Wert — 
Mit Koupon, 
das Paar 


we“ 


ja 


” 


€. DO. D.-Beitellungen, 
mit Koupon, das Stück 
Zwei an einen Kun 


** 


AJ 


” 


* 


* 
* 


Ganze Partie Dinner— 
geſchirr, über 100 Mu— 
ſter umfaſſend, verkauft zu 


we 
** 


* 
* 


Halter 


— 
tt 
* 


2 
* 


Unterzeug und Strumpfwaren 


Bollene Tint Union Suits für Kinder, 
ein dauerhafter Suit mit weichem Nap 
innen—jeben Sie nach die⸗ 
fen Bargain am Dienstag, 
zu nur 

Semden od. Hoſen für Kinder, gerippte 
Baumwolle, fließgefüttert — 
lauft jett; wir haben große 
Sorten zu 65c, kleine 
Sorten, jedes 

Fließgefütterte Union Suits 
für Knaben, ein ſchwerer Suit 
—— eu das ganze 

nterivetter, ſpez. 
Kür Mittmoh, zu.. $1.39 

Flichgefütterte Leibchen nd. 
Beinkleider für Damen, hober 
oder nicdriaer Hals, und firö 


&ellange Beintlei⸗ $1 00 
“. 


Glattiih nerippte Union 
Cuit3 für Männer, leicht acil., 
gute mittelldiwere Suits für 
früben Herbit, wert $1 98 

. 


$2.50, zu nur 


92.0 


Derbn Männer-Unterhemben 
u. Hofen, in weiß, arau und 
Cream, Werden nidt lanac 
vorbalten zu dem Preife, ziebt 
Vorteil daraus 
jedes zu nur 


Schwarze baumiw. nahtloic 
Damenitruimpfe, dopp. Ferien 
und geben, 
zu nur 

Schwarze Caſhmere nahtloſe 

dännerſtrümpfe, mit grauer 

und 


Fer Zeche, „Nun 35 
of the Mill,“ Paar ..e& c 


9 vorhandenen AFutterjtoffe, einfchlieh- 
2 | lich des Maife 
| türlicher 


J 
#l| dem nun haben wir, wie gejagt, eine | 
A| markte aufzumeiltn. Diefe fann frag- 


J flüſſe ſtark an der Arbeit ſind, k 


nahme fehlzugehen, daß die Bundes— 
nahrungsmittelverwaltungsbehör de 
eine gewiſſe Steigerung bes relativ 
zu niedrigen Haferpreife® deshalb 
nicht ungern fehen würde, um ben 
Farmern gewiſſermaßen ein Aequi— 
valent für die Drückung des Mais— 
preiſes zukommen zu laſſen. Denn es 


s, Tatſachen, die in na— 
Entwicklung der Dinge 
ebenfalls den Ton im Maismarkte 
entſcheidend kräſtigen ſollten. Trotz— 


Ir - . en 
|Tlaue und fallende Tendenz im Mais- 


|1o8 aber nur durch eine jtarte fünft- m ö 8 


landwirtſchaftlichen Produzenten 
ebenſoſehr am Herzen liegt wie das 


ann *8 

* * * * 1 9 ane 
auch keinem Zweifel unterliegen, ee 
ebenfomwenig die Annahme, dak dies)%, „... pr OD 969 — 
— —— ahme daß die dere bedingt und umgekehrt. 


liche Beeinfluſſung des Marktes zu— 
ſtandegetommen ſein. Daß ſolche Ein— 





kann kein Zweifel darüber obwalten, 


gebigſter Weiſe, wenn ſchon ſie ei⸗— 


gentlich von keinem recht wußte, was 
ler trieb; — daß der „Herr Doktor“ 
lein „Herr Doktor“ war, genügte ihr 
'volltommen und fteigerte feine Kre— 
|ditwürdigfeit ins Ungemejjene. 

| Da paflierte etwas, was ihr in 
inerftes Wefen in Wallung brachte. 
Ceit einiger Zeit Hatte ber 
‚Stammtifh einen neuen Gaft. Er 
mar auerft ein paarmal an anderen 


2 


‚Tifchen in der „goldenen Gans“ gae- | 
ſeſſen und hatte dem weiblichen Teil 


der Bedienung alsbald durch 


fein 
| ganzes Auftreten imponiert. Hims 


X 


bige Linien 
Colonialfaſſ 
dung), Set 
ten Teller, : 
mit Dedel, Greamer ctc., Mitttvod 


* 
% 


RER) — 
nn 





er 


+ 


Mm 


ee Br * gr | 
_ Weather Sirips, halten Negen, | 
Schnee, Kälte und Staub ab und 


— 


ı (jebt die 
Abbildg.), 
das Stück 


auf jedem Stück, 
on (ſiehe Abbil— 
umfaßt vier Sor 


zuckerdoſe 6 95 
o 


Haushallarlikeln Jür 


Sechſter Floor. 


W hl, 


— — 


15 Prozent Rabatt. 


Rabatt morgen von den markier— 
ten Preiſen abgezogen. 


den 


Fr 


| 

| 

tb I h ıfelben mit der Bundesnahrungsmit=| "A: c En _ en | 
— — naktisfe i | telverwaltungsbehörbe mat find |. Die Haferzufuhr aus den Lanbdbe= | mellang, burſchikos, ſchneidig, etwas 
Serie umd Sehe, in fchivars, | Bekanntlich ift für den Mais nicge, zirken ſtellte ſich für bie verfloſſene unverſchämt, mit einem Mords— 
weih ıımd Iobfarbig, 390 vie 28 für Weisen fon Teit langen Woche an den Primärmärkten auf Renommierſchmiß im Geſicht, war 
Im nn $ FL.12, , | ze . .ye ⸗ : 
Ba | geicheben it, ein Höchitpreis durch! 7,834,000 Bufbels; fie war damit jer für die Beteiltaten da® Ybeal ed 


Baumwoll. 
oder Pants für Damen, leicht 
gefließt, weiß oder Cream 
in großen Sorten 
Stück zu nur 


der, jedes BT ee ; 
Shirts  sber verringern Die Stoblenrechnung. 


4 % | ins 3 u“ 
Aus Holz md Gummi, | Warfeleifen, — 
Per ioo Juß 8 verbeſſertes — die Nr. 
. Be 3 Größe, 
Holz und Filz, 1.48 zu... 


3— d. 
Periect Gas 
Bügeleiſen 
Pat. Luft Mi— 
ſcher, vollſt. m. 
Metall Tubing 


2.75 


Viele 


Größen 43286, Paar 


— 


ee 


J 


* 


* 


— Schwerer galvaniſ. eiſern. Aſchen- oder Abfall-Eimer, 
hält + Gallonen, regulär zu 81.23 verkauft — Lawſon Gas Heizer — 
ſpegiell für morgen zu dieſer Heizofen iſt fon 
Bern 2 2208 . firuiert mit vatentirtem 
n gußeiſernem Heiz Core, 
cine große Hitze entwit 
lelnd. Gerade das Richti— 
ge für Bett-, Bade- oder 
Kinderzimmer, 


Singende 
Kanarienvögel ⸗ 
Männchen, gar. 

Singer. Alle von 
a u sgewäblter 
Z3ucht - au 

4.95 

Elektriſcher 
Heizofen — ſehr 
praktiſch — jept 
notwendig, um 
die lalte Luft 
aus den Zins 
mern zu ver— 


treiben — 8 


2 
* 


> 


— 





eeaeehep 5 


7 
* 


—— 
er TE 
er 


* 
* 


andere 
nicht 
angezeigte 
prächtige 
Bargains 


Feuerſchaufel 
| Stüd 

2 j3u 

Fen⸗ 


+ 
+ 


uw 
een tadul 


Gontinental fTanitärer 

a | fter Bontilator, cine Notwens 
| Digfeit für jedes Schlaf, Bader, | 
|Mohnzimmer, Office, Fabrit ı 

| ete,, erlaubt den Einlak von | 


| 45€ 


+, 
+ 


ar 


e 
% 


Blaſtol Stove Lin— 
ing, beſtehend aus 3 
weichen Bricks, pafſ. 
für irgend einen ac 
wöhnlichen | 
Dfen zu 


! 


DOETEET ET 


Yuft ohne Zug, Staub, 
egen oder Schnee Zu.. 


REN 
er 


+, 


— 


— morary J 
Galvaniſ. Eiſen gubloſes F 


! 
| 
| 
Aſchebehälter, ganz Aſcheſieb — —* — | JJ 
—— 7 | — 
| 
| 
| 


* 
er 


| 


+ 
* 





ER, 
— 


* 


Einfach farbige Drez Ginghams — in 


blau oder roſa, Fabril-Längen, 
eine beſchränkte Quantität, C 
die Pard zu nur 
Mercerized Poplin, hochglänzender ſeid. 
Finiſh, in allen neueſten Stra— 
ßen⸗- und Abendſchattierungen, © 
heute 65c wert, Yard zu 
Navyblaue Dreß Serges, 36 Zoll breit, 
feine Imwilled Corte, palfend für 
Schullleider, $1.25 Yard wert, C 
die Vard zu 


‘ 


forrugirt — fell: | mit ſchwerem 
ſchließender — Eifen: —— 
tel, berabbän ende | Zede ‚„, penn hr alle Cure 
— zug ‚9 I Mfche Tiebt, Tönnt Ihr die Koh— 
Griffe, hält 13 | jenregmung mindeitens 15 Wro- 
Gallo— zent reduzieren, paſſend f. jede 
nen zu 


ee Si 


*** 


J 


Vaby Baſſinette und 
Stand (mie Abbildung), 
Stand gem. bon Neiden, 
auf Cafter: extra ſpe⸗ 
ziell morgen, ſo lange 


ee * 


Ri 
” 


*** 


kn 
Schönes Gold beforirtes 
Cereal Cet, beftchend aus 
15 Stüden, alle mit Namen) 1 
100 reigen — 


verfeben, reaulär 5 48 
0 ha 


87.50, ſpeziell 
ee 


Schwerer galvaniſidt. 


* 
7 
* 


* 


ee 


* 


* 


* 


E : z | eiferner Wafhzuber — 
Wäfhe Wriuger, gute Dualität Aubber Rolle — Beer = en * 
narantirt von der Fabrif und von und @ 75 —— Voden, O8e 

jeldft, volle 10:zÖllige Rolle zu ® Drop Griffe... 


et a N a RR RL A) te * Must % * * — * 
BB 


Ku 


* 
—* 


+ 


+ 





Ghiffon Velveteen, 
denartige <tüde, all 
e dauerhaft, Mar! 


ſehr ſei⸗ 
Schatt., 


Männer: Slippers, 
Blanfetfilz, 
ſchwere Filz⸗ — 
ſohlen, ver— 
ſchied. Faſ⸗ 
ſons u. Far 
ben. 81.25 
wert, mit d. 
Koupon, Pr. 


aus gutem 


Augen-, Ohren⸗, 


IE 


daß „Doktor“ 


3 
; 
< 


er 
er 


Groceries 


‚Wieboldtd 190 friih_ac-] Heinz’ reiner Tomato| Friſch gebacenes Ro⸗ 

röfteter Kaffee, — 19e | GCatfıw, große Fla- 28 | senbrot oder Rum: Q1 „ 

per Pfund TE c l, Laib.... uw J 
Pet 


vernicke 


Sortirte Vartie 
Fleiſchermeſſern 
"A ge Klingen 


: u. 9aöllt 
wahl 


Koupon — 


20 bei 27 Zoll Fabrikagenten— 
Teppichmuſter; Axminſter, Bruſſel 


und Velvetfiniſhed Enden, feine 


Muſter und Farben — ABe 


Procter and 
große Etüde Nvorb 
Seife, per Stüd.... 


North Avenue 


— 


State Bank 


North Ave. undLarrabeeS$tr. 
Chicago, Ill. 


Eine Kdhere Bant für Gure 
Erſparniſſe. 
areinfagen in Summen bon einem Vol- 
ar oder mehr bis au irgend einer Eum- 
me werben angenommen, auf melde brei 
Prozent Binfen bezahlt werden, halbjähr- 
lich autgeſchrieben. 
Geld, das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponirt wird. 
zieht Zinſen vom Erſten en. 


—4 





Io 


Sof DE 


. ! 
mit Noupon, 


das Baar zu 


16. Jahr bei Wieboldt’s, jagt: 
„Es ift Durchans nicht nötig, daf fo viele entziindete und ichtwace Augcn 





Einer nen, Maiszufuhr im Verlaufe der leßten | 
getaufcht. — Frei: Neue Goldichraiben oder Nezementieren oder goldene fünf Sabre, 1,787,000 Bufhels grö- | 
$. ©. Springs oder Adjuitieren frei und gern gemadht. her e * eig 
Liköre \Wode und 4,404,009 Bufbels grö-| 
——— ßer als in der entſprechenden Woche 
Ser a . 22 
— — des vorigen Jahres. Oktobermais 
fpesiell bie Gel: | |wurde am Samstag der verfloffenen 
lone | Tr © | 
für 66.25 | 81 65 Woche bei Börſenſchluß in Chicago 
* 0 — Sch 5 rn, E 
nur ‚mit 1.4834 Dollars, um 464 niedri— 

Galifornia 3- il ner £i £ * — 
a ee ger für den Verlauf der Weche, no 
fpeziell_ die las 


Yoby T, Emery ‚.nonnnnonnen lt . 
| Ögaries E. Std Vizepräfiden 


mit den Zöpfen, und dort lich fich || Die ©, Meine nm aenrällbent 


der Wachtineiiter cher eine Ent- | Wietor 9. lele „unseren Öiifstehire 
Ichuldigung, mitunter auch eine |f Tifen Samstag Abends don 6 bis 9 Upr 


“ahr als Ausrede gefallen, wenn —— — —— 


"ce mır eigenartia ivar. 
ee: 


22:.faratige 
Goldlronen— 
zu nur 


56.00 


Private 
bisley — 
Quartflaſche 
ziell 
für 
nur.. 


” 
Stod 
bolle 
fpe: 





mie 
yal 
ie. 


%a8 angewendet. — Leite Mbzablungen. 


DR. GOLDSTEIN 


bei Wicholbt’s. 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


fet die „Sontagpeſt“. 


Hypotheken, 
3 | Wertpapiere aller Xt. 


fauft und verfanft 
K.W.KEMPF, 
Kenyand Sax nelaufe und vertan. |": "en oo, Conmiags A0-dd 
L. Kaufmann & Co. — 
28 S. Wells Str. * 


Offen tüglih bis 6 Uhr nahm, Sonnt, 9—12, Leſet die „Sonntagyoſt“. 


Alle Arten Wertpapiere, Hypotheken, 


BONDS, 


—3 un \ ider vorher s | s de = — 
J | benden Streifen hat man vielmehr ge» be ‚bo en Woche und; Genta in Vale feit, daß der neue 
Warme Damen -Hansilippers, Suits für forpulente Tamen, % ML alaubt, den Maispreis durch weg⸗ ven um 1,530,000 ‚Dufhels hinter | „Herr Doktor“, wie ihn alles —— 
aus Blanketfilz, gute ſchwereFilz⸗ reinwoll. Serge, marineblau und 4 entfprechende umfangreiche Verfü— der Zufuhr in der britten September |nannte, an ihren GStammtifch tom | 
0 | gungen, wie fie die Bundesnahrungs: | — — Sam: af: 
find $1.00 Werte; geblünit. Futt., | mittelverwaltungsbehörde zu eulaj. | Septemberhufer wurde am Samstag einer fidelen Namendtagsfeier ges 
mit Koupon — C 3} 3335 Reit; . je ächtigt ift, allein i ter berfloffenen Woche bei VBörfenz | schicht zu arrangieren — eine furze, 
das Raar zu mit Koupon ſen ermächtigt iſt, allein innerhalb | zu j 
3 zu........ .... 1134c böher für den Verlauf ber DO gegenfeitige Worftellung mit unber= | 
A| eh einer unerhörten Verteuerung — Sttober nz en | 
EN = :, 2 . * * J 5 ( € 0} I 
Fe nn Bett - NM Sricgszeiten vorgebeugt wird. St | An mi (972% imelten Namen, und ber neue Kerr 
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